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1 Produktdefinition
1.1 Produktkatalog

Produktname: Fan Coil Aktor
Verwendung: Aktor

Bauform: REG (Reiheneinbau)
Best.-Nr. 36363-1.REG

1.2 Anwendungszweck

Der FanCoil-Aktor ermoglicht die elektrische Ansteuerung von einem oder zwei
Geblasekonvektoren (FanCoil Units). Geblasekonvektoren werden zum bedarfsorientierten
Heizen oder Kuhlen von Raumen eingesetzt und lassen sich - genau wie herkdbmmliche
Radiatoren - Uberall dort installieren, wo eine zentrale Warme- und/oder Kélteversorgung
installiert ist. Die Luftumwalzung wird in diesen Geraten durch ein Geblase unterstitzt. Dabei
wird die Raumluft Gber gerauscharme Ventilatoren an den Warmetauschern vorbeigefiihrt. Zur
Steuerung der Geblaseleistung sind die Ventilatoren meist in bis zu 6 Drehzahlstufen schaltbar.

Abhangig von der Gerateausfiuhrung werden Geblasekonvektoren in 2-Rohr-Systemen (nur
Heizen, nur Kihlen oder Heizen und Kihlen tber ein gemeinsames Rohrleitungssystem) oder
alternativ in 4-Rohr-Systemen (Heizen und Kuihlen Uber getrennte Rohrleitungen) eingesetzt.
Der FanCoil-Aktor unterstitzt beide Rohrleitungs-Prinzipien.

Der FanCoil-Aktor empfangt in der Regel StellgréRentelegramme, beispielsweise von
Raumtemperaturreglern, und setzt diese StellgréRenvorgaben in dazu aquivalente Lufterstufen
um. Zudem steuert der FanCoil-Aktor Uber eine Betriebsartenvorgabe oder alternativ direkt tber
getrennte StellgroRenvorgaben die Ventile im Geblasekonvektor an, welche die

Heiz- oder Kuhlleitung(en) bedarfsorientiert 6ffnen oder schlief3en.

Zusatzlich ermdglicht der FanCoil-Aktor auch eine manuelle Ansteuerung des Geblaselufters,
wodurch reine Luftungsfunktionen ohne Heiz- oder Kiihlbetrieb oder eine individuelle
Raumliftung bei aktiver Heizung oder Kihlung praktizierbar ist. Diese Funktion ist
beispielsweise fur Hotelzimmer oder Schulungs- und Birordume interessant. Die manuelle
Steuerung kann dabei Uber Tastsensoren oder Bedientableaus erfolgen.

Mit den Bedienelementen (4 Drucktasten) auf der Vorderseite des Gerates kdnnen die Relais
des Aktors durch Handbedienung parallel zum KNX / EIB, auch ohne Busspannung oder im
unprogrammierten Zustand ein- und ausgeschaltet werden. Dadurch wird eine schnelle
Funktionsprifung der angeschlossenen Ventile und Lifter ermdglicht.

Darlber hinaus kénnen die Vorzugslagen der Relais bei Busspannungsausfall oder bei Bus
oder Netzspannungswiederkehr separat eingestellt werden. Zur Projektierung und
Inbetriebnahme des Gerates wird die ETS3.0d empfohlen. Nur bei Verwendung dieser ETS-
Patchversion oder neuerer Versionen sind Vorteile in Bezug zum Download (verkurzte
Ladezeiten) und Parameter-Projektierung nutzbar.

Der FanCoil-Aktor verfligt Gber einen von der angeschlossenen Last unabhangigen
Netzspannungsanschluss zur Eigenversorgung. Zur Ansteuerung der Ausgange muss stets die
230 V-Netzspannung am Versorgungsanschluss eingeschaltet sein. Die Versorgung der
Gerateelektronik (BCU mit Applikationsprogramm) erfolgt aus der Busspannung oder aus der
Netzspannung.

Das Gerat ist zur Montage auf Hutschiene in geschlossenen Kleingehausen oder
Starkstromverteilern in festen Installationen in trockenen Innenrdumen vorgesehen.
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2 Montage, elektrischer Anschluss und Bedienung

2.1 Sicherheitshinweise

Einbau und Montage elektrischer Gerate diirfen nur durch Elektrofachkréfte erfolgen.
Dabei sind die geltenden Unfallverhiitungsvorschriften zu beachten.

Bei Nichtbeachten der Anleitung kdnnen Schaden am Gerat, Brand oder andere Gefahren
entstehen.

Vor Arbeiten am Gerit oder vor Austausch der angeschlossenen Lasten freischalten
(Sicherungsautomat abschalten), sonst besteht Gefahr durch elektrischen Schlag.

Dieser Jalousieaktor ist nicht zum Freischalten geeignet.
Keine Verbraucher fir Kleinspannung SELV / PELV anschlieBen.
Keine Drehstrommotoren anschlieBen.

Bei der Installation ist auf ausreichende Isolierung zwischen Netzspannung und Bus zu
achten! Es ist ein Mindestabstand zwischen Bus- und Netzspannungsadern von
mindestens 4 mm einzuhalten.

Das Gerit darf nicht ge6ffnet und auBerhalb der technischen Spezifikation betrieben
werden.
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2.2 Gerateaufbau
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Bild 1: Gerateaufbau

Tastenfeld fur Handbedienung mit Status-LED

Programmiertaste und Programmier-LED (rot). Die Programmier-LED blinkt langsam, wenn
der Safe-State-Mode aktiviert ist.

KNX/EIB Busanschluss

Zustand-LED (rot) der Ausgange mit Schaltzustandsanzeige (1 LED je Ausgang):
LED aus: Ausgang ausgeschaltet

LED ein: Ausgang eingeschaltet

LED langsam blinkend: Ausgang im Handbetrieb

LED schnell blinkend: Ausgang durch Handbetrieb gesperrt

Netzspannungsanschluss zur Versorgung der Gerateelektronik

Schraubklemmen (Ax,——) zum Anschluss der Ventile oder Lifter eines
Geblasekonvektors. Zudem kénnen nicht genutzte Lifterstufenausgange als einfache
Schaltausgange verwendet werden.

Die Zuordnung und Funktion der einzelnen Ausgange ist softwareabhangig (siehe
Software-Beschreibung).

Abmessungen Jalousieaktor 2/4fach REG:
Breite (B): 72 mm (4 TE) / Hohe (H): 90 mm / Tiefe (T): 70 mm
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2.3 Montage und elektrischer Anschluss

e GEFAHR!
Elektrischer Schlag bei Beriihren spannungsfiihrender Teile.
Elektrischer Schlag kann zum Tod fiihren.

Vor Arbeiten am Gerit freischalten und spannungsfiihrende Teile in der
Umgebung abdecken!

2 GEFAHR!
Elektrischer Schlag bei gemeinsamem Anschluss von Verbrauchern fiir
Netzspannung und SELV/PELYV an einen Aktor an allen SELV/PELV-Kreisen.

Elektrischer Schlag kann zum Tode fiihren. Zerstérungsgefahr aller an SELV/
PELV angeschlossenen Gerate.

Keine Verbraucher fiir SELV/PELV/FELV anschlieBen!

Q VORSICHT!
Falsche Ansteuerung der Last bei falscher Geratekonfiguration in der ETS!
Zerstorungsgefahr der angeschlossenen Gebldasekonvektoren.

Die Geratekonfiguration in der ETS auf die angeschlossene Last
(Ausgangsbelegung) abstimmen! Bei der Inbetriebnahme des Aktors die
Netzspannungsversorgung der Lasten erst dann einschalten, nachdem die
ETS-Inbetriebnahme ausgefiihrt wurde!

Gerat montieren

= Aufschnappen auf Hutschiene nach DIN EN 60715. Die Ausgangsklemmen sollten oben
liegen.

[i] Esist keine KNX / EIB Datenschiene erforderlich.

(il Umgebungstemperaturbereich beachten (-5 °C ... +45 °C) und ggf. fir ausreichende
Kihlung sorgen.

Gerat anschliefen fiir Spannungsversorgung der Gerateelektronik

m  Der Busanschluss (Standard-Busklemme) und der Anschluss der
Netzspannungsversorgung ist gemaf folgendem Anschlussschema vorzunehmen (Bild 2).
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Bild 2: Elektrischer Anschluss der Netzspannungsversorgung

(i) Am Netzspannungsanschluss (L) kénnen beliebige AuRenleiter (L1, L2, L3) gegen
Neutralleiter (N) angeschlossen werden.
(i] Zur Ansteuerung der Ausgéange - auch (iber die Handbedienung - muss stets die

Netzspannungsversorgung eingeschaltet sein. Die Versorgung der Gerateelektronik (BCU
mit Applikationsprogramm) erfolgt aus der Busspannung oder aus der Netzspannung.

(i] Der Anschluss der Lasten (Ventil, Lifter) wird auf den folgenden Seiten beschrieben.

Gerat anschlieBen fiir Ventil- & Liifterstufen und einfache Schaltausgange

Der Aktor kann einen oder zwei FanCoil-Gerate ansteuern, indem in der ETS der Ein- oder
alternativ der Zweikanalbetrieb konfiguriert wird. Bei nur einem Kanal bilden die Ausgange A1
bis maximal A8 die Ventil- und Lifterstufenausgange. Sobald zwei Kanale eingestellt sind,
bilden die Ausgange A1 bis max. A3 den Kanal 1 und die Ausgange A4 bis max. A8 den Kanal
2.

Die Anzahl mdglicher Lufterstufen wird somit begrenzt durch die vorgegebene Anzahl der
FanCoil-Kanale. Zudem ist die mogliche Anzahl von Ventilausgangen fur Heizen oder Kuhlen
abhangig vom in der ETS gewahlten FanCoil-System (2-Rohr oder 4-Rohr).
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Nicht genutzte Lufterstufen eines FanCoil-Kanals kdnnen zudem optional als Schaltausgange
mit einfachster Schaltfunktion genutzt werden.

Das folgende Anschlussbeispiel (Bild 3) zeigt den Anschluss eines Geblasekonvektors (A.) im
1-Kanal-Betrieb mit 4-Rohr-FanCoil-System (Heizen und Kihlen tber getrenntes Ventil) und mit

3 Lufterstufen.

Der nicht als Lifterstufe genutzte Ausgang 8 wird im Beispiel als einfacher Schaltausgang (B.)
verdrahtet. Die Ausgange 6 und 7 sind im Anschlussbeispiel folglich unbenutzt.
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Bild 3: Elektrischer Anschluss flir Geblasekonvektor (A.) im 1-Kanal-Betrieb zusatzlich mit
einfacher Schaltlast (B.) (Anschlussbeispiel)

Das folgende Anschlussbeispiel (Bild 4) zeigt den Anschluss eines Geblasekonvektors im 2-
Kanal-Betrieb mit 2-Rohr-FanCoil-System (Heizen und Kihlen tber gemeinsames Ventil) und

mit jeweils 3 Lufterstufen.
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Bild 4: Elektrischer Anschluss fiir Geblasekonvektoren (A. + B.) im 2-Kanal-Betrieb
(Anschlussbeispiel)

Auf zulassige Lasten achten (siehe Technische Daten). Angaben der Hersteller der
Geblasekonvektoren beachten!

Es kdnnen beliebige Auldenleiter (L1, L2, L3) an die verschiedenen Ausgange
angeschlossen werden.

Im Auslieferungszustand des FanCoil-Aktors sind die Ausgange wie folgt konfiguriert (1-
Kanal-Betrieb / 4-Rohr FanCoil-System):

A1: Ventilausgang Kuhlen,

A2: Ventilausgang Heizen,

A3...8: Lufterstufenausgange.

In der ETS-Parameteransicht werden auf der Parameterseite "Anschlusshilfe
Ausgangsbelegung" die entsprechend der Parametereinstellung vorgesehenen Funktionen
der bis zu 8 Ausgange angezeigt.
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Abdeckkappe anbringen / entfernen

Zum Schutz des Busanschlusses vor gefahrlichen Spannungen insbesondere im
Anschlussbereich kann zur sicheren Trennung eine Abdeckkappe aufgesteckt werden.

Das Montieren der Kappe erfolgt bei aufgesteckter Busklemme und angeschlossener, nach
hinten geflihrter Busleitung.

= Abdeckkappe anbringen (A): Die Abdeckkappe wird Uber die Busklemme geschoben
(siehe Bild 5), bis sie spurbar einrastet.

= Abdeckkappe entfernen (B): Die Abdeckkappe wird entfernt, indem sie seitlich leicht
eingedrlckt und nach vorne abgezogen wird.

1 2

Bild 5: Abdeckkappe anbringen / entfernen
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2.4 Inbetriebnahme

Nach der Montage des Aktors und dem Anschluss der Buslinie, der Netzspannungsversorgung
und aller elektrischen Verbraucher kann das Gerat in Betrieb genommen werden. Es wird
allgemein die folgende Vorgehensweise empfohlen...

ETS-Inbetriebnahme ausfiihren

Q GEFAHR!
Elektrischer Schlag bei Beruihren spannungsfiihrender Teile.
Elektrischer Schlag kann zum Tod fiihren.

Vor Arbeiten am Gerit freischalten und spannungsfilhrende Teile in der
Umgebung abdecken!

2 VORSICHT!
Falsche Ansteuerung der Last bei falscher Geratekonfiguration in der ETS!
Zerstorungsgefahr der angeschlossenen Gebldasekonvektoren.

Die Geratekonfiguration in der ETS auf die angeschlossene Last
(Ausgangsbelegung) abstimmen! Bei der Inbetriebnahme des Aktors die
Netzspannungsversorgung der Lasten erst dann einschalten, nachdem die
ETS-Inbetriebnahme ausgefiihrt wurde!

Die Inbetriebnahme des FanCoil-Aktors beschrankt sich im Wesentlichen auf das
Programmieren des Aktors durch die ETS. Bevor die Netzspannungsversorgung der
angeschlossenen Lasten eingeschaltet wird, muss zur Vermeidung von Fehlfunktionen die
ETS-Inbetriebnahme ausgefuhrt worden sein. Das Programmieren des Aktors durch die ETS ist
moglich, sofern nur die Busspannung eingeschaltet ist.

Vor der ETS-Inbetriebnahme mussen die Parameter des FanCoil-Aktors in der ETS auf den
Anwendungsfall und auf die Ausgangsbelegung angepasst worden sein. Es ist sicherzustellen,
dass die in der ETS konfigurierte Ausgangsbelegung mit dem Gerateanschluss Ubereinstimmt.

= Netzspannungsversorgungen der angeschlossenen Lasten (Geblasekonvektoren, einfache
Schaltlasten) ausschalten.

= Busspannung einschalten.

Kontrolle: Beim Driicken der Programmiertaste muss die rote Programmier-LED
aufleuchten. Durch das Einschalten der Busspannung fuhrt der Aktor das in der ETS
konfigurierte "Verhalten nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr" aus. Im
Auslieferungszustand des FanCoil-Aktors ist dieses Verhalten fur alle Kanale auf
"ausschalten" festgelegt.

= Physikalische Adresse und Applikationsdaten mit der ETS herunterladen.

= Netzspannungsversorgung des Aktors (sofern nicht bereits geschehen) und Versorgung
der angeschlossenen Lasten einschalten.

(il Auch ohne eingeschaltete Busspannung oder im unprogrammierten Zustand kénnen die
Ausgange des Aktors per Hand geschaltet werden, sofern die Netzspannungsversorgung
des Aktors eingeschaltet ist. Somit bietet sich bereits im Baustellenbetrieb die Méglichkeit,
die an die einzelnen Ausgange angeschlossenen Lasten oder Antriebe auf Funktion zu
prufen.
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2.5 Bedienung
Handbedienung

Der FanCoil-Aktor verfugt Uber eine Handbedienung fir alle Ventil-, Lufterstufen- oder einfache
Schalt-Ausgange. Uber ein Tastenfeld mit 4 Funktionstasten und 3 Status-LED auf der
Geratefront kdnnen die folgenden Betriebsarten des Gerates eingestellt und bedient werden...

=

[ =

=

Busbetrieb: Bedienung Uber andere Busgerate (z. B. Raumtemperaturregler,
Tastsensoren, etc.),

Kurzzeitiger Handbetrieb: Manuelle Bedienung des Gerates Uber das Tastenfeld,
automatische Ruckkehr in Busbetrieb,

Permanenter Handbetrieb: Ausschliel3lich manuelle Bedienung des Gerates Uber das
Tastenfeld, Ruckkehr in den Busbetrieb erst nach manuellem Abbruch der Handbedienung.

Die Betriebsarten kdnnen durch die Parametrierung des Gerats in der ETS freigegeben
oder gesperrt sein.

Bei aktivem Handbetrieb ist die Ansteuerung der Ausgange Uber den Bus nicht mdglich.

Eine Handbedienung ist nur bei eingeschalteter Netzspannungsversorgung des Aktors
mdglich. Die Busspannungsversorgung muss dazu jedoch nicht angeschlossen oder
eingeschaltet sein (Baustellenbetrieb).

Bei einem Netzspannungsausfall, zu Beginn eines beliebigen ETS-Programmiervorgangs
oder bei Busspannungswiederkehr wird der Handbetrieb automatisch beendet. Wahrend
eines ETS-Programmiervorgangs kann die Handbedienung nicht aktiviert oder weiter
ausgefuhrt werden.

Der Handbetrieb ist im Busbetrieb durch ein Telegramm sperrbar. Beim Aktivieren der
Sperrung wird der Handbetrieb beendet.

Wenn der Fancoil-Aktor durch die ETS mit einem falschen Applikationsprogramm
programmiert oder das Applikationsprogramm entladen wurde, ist keine Handbedienung
des Gerates mdglich. Im Auslieferungszustand des Aktors (siehe Kapitel 4.2.4.6.
Auslieferungszustand) kann die Handbedienung bereits vor der Inbetriebnahme durch die
ETS verwendet werden (Baustellenbetrieb).

Weiterfuhrende Informationen zur Handbedienung, insbesondere zu den moglichen
Parametereinstellungen und dem Wechselverhalten zwischen anderen Funktionen des
FanCoil-Aktors, kdnnen im Kapitel 4. "Software-Beschreibung" dieser Dokumentation
nachgelesen werden.

Bedien- und Anzeigeelemente der Handbedienung

A1 A2 A3 A4 A5 A6 AT A8
@eo000000

(7)— % ALL OFF
O

| _oNA oFF/v
Ype e

_/ /] \
(10) 11) (12)  (13)

— (14)

Bild 6: Bedien- und Anzeigeelemente der Handbedienung

(7) Taste Q:

Aktivierung / Deaktivierung der Handbedienung.

(8) LED 2

Signalisiert bei LED EIN einen permanenten Handbetrieb.
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(9) Taste ON/ A:
Dricken: Ausgang EIN (Relaiskontakt schlie3en)

(10) Status-LED ON/ A:
Signalisiert bei LED EIN im Handbetrieb einen eingeschalteten Ausgang (Relaiskontakt
geschlossen).

(11) Taste OFF/ V¥
Dricken: Ausgang AUS (Relaiskontakt 6ffnen)

(12) Status-LED OFF/ W¥:
Signalisiert bei LED EIN im Handbetrieb einen ausgeschalteten Ausgang (Relaiskontakt
geoffnet).

(13) Taste ALL OFF:
Alle Ausgange AUS (nur im permanenten Handbetrieb)

(14) Zustands-LED A1 ... A8:
Signalisieren statisch bei LED EIN geschlossene Relaiskontakte der Ausgange bei
Ansteuerung Uber den Bus oder durch die Handbedienung.
Jeweils eine LED blinkt langsam, wenn ein Ausgang im Handbetrieb angewahlt wurde. Alle
LED eines FanCoil-Kanals blinken schnell, wenn die Busbedienung dieses Kanals Utber die
Handbedienung gesperrt wurde.

Kombinationsmoglichkeiten der Ausgange in der Handbedienung

Der FanCoil-Aktor Iasst sich durch eine Parametereinstellung in der ETS sehr flexibel auf die
jeweils erforderliche Anwendung anpassen. Die gewahlte Parametereinstellung in der ETS hat
unmittelbar Einfluss auf die Ansteuerung der Ausgange bei einer Handbedienung:

Der Aktor kann einen oder zwei FanCoil-Gerate ansteuern, indem der Ein- oder alternativ der
Zweikanalbetrieb konfiguriert wird. Bei nur einem Kanal bilden die Ausgange A1 bis maximal A8
die Ventil- und Lifterstufenausgange. Sobald zwei Kanale eingestellt sind, bilden die Ausgange
A1 bis max. A3 den Kanal 1 und die Ausgange A4 bis max. A8 den Kanal 2.

Die Anzahl méglicher Lufterstufen wird somit begrenzt durch die vorgegebene Anzahl der
FanCoil-Kanale. Zudem ist die mogliche Anzahl von Ventilausgangen flr Heizen oder Kiihlen
abhangig vom in der ETS gewahlten FanCoil-System (2-Rohr oder 4-Rohr).

Nicht genutzte Lufterstufen eines FanCoil-Kanals kénnen zudem optional als Schaltausgange
mit einfachster Schaltfunktion genutzt werden.

Im Handbetrieb kénnen alle Relaisausgange des Aktors unmittelbar bedient, also ein- oder
ausgeschaltet werden. Je nach Parametereinstellung in der ETS kann das Schalten eines
Ausgangs abhangig von der Konfiguration der Lifterstufen oder des FanCoil-Systems (Heizen,
Klhlen oder Heizen & Kihlen) die automatische Veranderung weiterer Ausgange des
betroffenen FanCoil-Kanals zur Folge haben.

Die folgenden Tabellen zeigen beispielhaft die Kombinationsméglichkeiten aus
Ventilausgangen, Lifterstufen und Schaltausgangen je nach Parametereinstellung in der ETS...

I. Kombinationsbeispiel bei einem FanCoil-Kanal (6 Lufterstufen und 2-Rohr Heizen):

A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8
Heizen nicht benutzt Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

Il. Kombinationsbeispiel bei einem FanCoil-Kanal (6 Lifterstufen und 2-Rohr Heizen/Kuhlen):

A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8
Heizen/ nicht benutzt |Stufe 1 |Stufe 2 |Stufe 3 |Stufe 4 |Stufe 5 |Stufe 6
Kihlen
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Ill. Kombinationsbeispiel bei einem FanCoil-Kanal (4 Lifterstufen und 4-Rohr Heizen/Kihlen +
2 unabhéangige Schaltausgange):

A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8
Kihlen Heizen Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Schalten Schalten

IV. Kombinationsbeispiel bei zwei FanCoil-Kanélen (Kanal 1: 3 Lifterstufen und 2-Rohr Heizen
+ Kanal 2: 3 Lufterstufen und 2-Rohr Kihlen):

A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8
Heizen Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Kihlen Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

V. Kombinationsbeispiel bei zwei FanCoil-Kanalen (Kanal 1: 2 Lifterstufen und 2-Rohr Heizen/
Kuhlen + Kanal 2: 3 Lifterstufen und 2-Rohr Heizen/Kuhlen):

A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8
Heizen/ Stufe 1 |Stufe 2 | Schalten |Heizen/ Stufe 1 |Stufe 2 | Stufe 3
Kihlen Kihlen

(i Beider Verwendung nur eines FanCoil-Kanals und den Einstellungen "2-Rohr nur Heizen",
"2-Rohr nur Kiihlen" und "2-Rohr Heizen/Klhlen ..." ist der Ausgang 2 unbenutzt. Somit
kann dieser Ausgang bei einer Handbedienung nicht angewahlt werden.

[i] Die parametrierte Ausgangskombination wird als Anschlusshilfe auf der letzten
Parameterseite in der ETS angezeigt.

Betrachtung der Lifterstufen bei einer Handbedienung:

Das Bedienkonzept der Handbedienung bertcksichtigt bei einer Ansteuerung der Lifterstufen
stets die folgenden ETS-Einstellungen (die fett gedruckten Werte entsprechen dem
unprogrammierten Auslieferungszustand des Aktors):

- Anzahl der FanCoil-Kanéle (1...2)

- FanCoil-System (2-Rohr, 4-Rohr),

- Anzahl der Lifterstufen (1...3 oder 1...6),

- Ansteuerung der Lifterstufen (Wechselprinzip, Stufenprinzip),

- Verweildauer bei Stufenumschaltung oder Pause "AUS" bei Stufenumschaltung (O...
1,0s...2,9 ).

Bei einer Handbedienung der Lifterstufen wird die in der ETS parametrierte "Ansteuerung der
Lofterstufen" ausgewertet. So ist entweder das Wechselprinzip (nur ein Stufenausgang schaltet
ein — untergeordnete Stufen werden wieder ausgeschaltet) oder das Stufenprinzip (die
Lufterstufenausgange schalten nacheinander — untergeordnete Stufen bleiben eingeschaltet)
malfdgeblich fur eine Handbedienung.

Grundsatzlich wird bei einem Wechsel der Lifterstufe auch bei einer Handbedienung die in der
ETS eingestellte Pause "AUS" (Wechselprinzip: Pause durch Ausschalten zwischen dem
Wechsel einer Lufterstufe ) oder die Verweildauer (Stufenprinzip: Verweilzeit in Lifterstufe bei
Stufenumschaltung tber mehrere Stufen hinweg) bertcksichtigt.

Beim Einschalten einer Lufterstufe (zuvor alle Lufterstufen AUS) wird — falls in der ETS
parametriert - zuerst die Einschaltstufe eingeschaltet, bevor nach der eingestellten
Verweildauer in der Einschaltstufe die durch die Handbedienung angewanhlte Lufterstufe
eingeschaltet wird.

Werden alle entsprechenden Lifterstufen eines Kanals ausgeschaltet, so wird ein
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moglicherweise noch eingeschaltetes Ventil (Heizen oder Kuihlen) zusatzlich automatisch
ausgeschaltet, um ein mdgliches Einfrieren oder Uberhitzen des FanCoil-Gerates zu
verhindern.

In der ETS parametrierte Ein- oder Ausschaltverzégerungen sowie eine Stufenbegrenzung fir
den Lufter werden in der Handbedienung nicht berucksichtigt.

Zu Beginn einer Handbedienung wird die aktuelle Lifterstufe stets zunachst unverandert
Ubernommen. Das ist auch der Fall, wenn zum Zeitpunkt des Aktivierens der Handbedienung
ein Lufterschutz ausgefihrt wird.

Im Anschluss kdénnen die Lufterstufen in der Handbedienung verandert werden.

(i] Detaillierte Beschreibungen der einzelnen Parametereinstellungen oder
Lufterstufenfunktionen konnen im Kapitel "4. Software-Beschreibung" dieser
Dokumentation nachgelesen werden.

Betrachtung der Ventilstellungen bei einer Handbedienung:

Das Bedienkonzept der Handbedienung berticksichtigt bei einer Ansteuerung der
Ventilausgange stets die folgenden ETS-Einstellungen (die fett gedruckten Werte entsprechen
dem unprogrammierten Auslieferungszustand des Aktors):

- Anzahl der FanCoil-Kanéle (1...2)
- FanCoil-System (2-Rohr, 4-Rohr).

Zu Beginn einer Handbedienung wird zunachst die aktuelle Ventilstellung unverandert
ubernommen. Bei 4-Rohr FanCoil-Systemen bewirkt das Einschalten eines Ventilausgangs (z.
B. Heizen), dass der andere Ventilausgang (z. B. Kiihlen) des selben Kanals ausgeschaltet
wird. Getrennte Ventilausgange fir Heizen oder Kihlen eines Fan-Coil-Kanals kénnen auch bei
einer Handbedienung nie gleichzeitig eingeschaltet sein!

Sollte der Lufter beim Einschalten eines Ventils noch ausgeschaltet sein, wird dieser auf die
kleinste Lufterstufe, oder — falls in der ETS parametriert — zunachst auf die Einschaltstufe
eingeschaltet.

Falls zum Zeitpunkt des Aktivierens einer Handbedienung ein Ventilschutz ausgeflihrt wird,
beendet der Aktor diesen. Dies ist beispielsweise erforderlich, um das Einfrieren eines eventuell
zuvor durch den Ventilschutz eingeschalteten Kihlventils zu vermeiden, wenn in der
Handbedienung der Lifter ausgeschaltet wird. Ohne Luftung hatte in diesem Fall ein
eingeschaltetes Kuhlventil das Einfrieren des FanCoil-Gerates zur Folge.

(il Im Heiz- oder Kihlbetrieb ist grundsatzlich mindestens die erste Lifterstufe aktiv.

(i] Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Parametereinstellungen oder Heizen-/
Kahlenfunktionen kénnen im Kapitel "4. Software-Beschreibung" dieser Dokumentation
nachgelesen werden.

1] Der Ventilschutz ist bei einer Handbedienung gesondert zu betrachten: Falls ein Ventil
aufgrund des Ausfliihrens seiner Schutzfunktion eingeschaltet sein sollte, wird der
Ventilausgang zu Beginn einer Handbedienung sofort ausgeschaltet. Dies ist erforderlich,
um das Uberhitzen oder Einfrieren eines eventuell zuvor durch den Ventilschutz
eingeschalteten Ventils ohne Liftung zu vermeiden.

Betrachtung der einfachen Schaltausgédnge bei einer Handbedienung:

Nicht genutzte Lifterstufen eines FanCoil-Kanals kdnnen optional als Schaltausgange mit
einfachster Schaltfunktion genutzt werden. Zu solchen Ausgangen existieren keine Parameter
in der ETS. Diese Ausgange koénnen auch in einer Handbedienung einfach ein- oder
ausgeschaltet werden.
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Zu Beginn einer Handbedienung wird zunachst der zuletzt Gber den Bus eingestellte
Schaltzustand unverandert itbernommen. In der Handbedienung kann der Schaltzustand
beliebig verandert werden.

Die Schaltausgange haben keinen Einfluss auf die Ventil- oder Lifterstufenausgange eines
FanCoil-Kanals.

(il Im unprogrammierten Auslieferungszustand des Aktors sind keine Schaltausgénge
konfiguriert.

(1| Eine detaillierte Beschreibung der Schaltausgangsfunktion kann im Kapitel "4. Software-
Beschreibung" dieser Dokumentation nachgelesen werden.

Prioritaten bei einer Handbedienung

Der FanCoil-Aktor unterscheidet verschiedene Funktionen, die auf einen FanCoil-Kanal und
somit auf dessen Ausgange einwirken kdnnen. Damit es keine Zustandkonflikte gibt, ist jede
mogliche Funktion einer bestimmten Prioritat zugeordnet. Die Funktion mit der hoheren Prioritat
Ubersteuert die niedriger Eingestufte.

Die Handbedienung der Ausgange des Aktors besitzt die zweithdchste Prioritat. Lediglich die
Verweildauer (Pausenzeit) bei einer Stufenumschaltung hat eine héhere Prioritat und wird auch
bei einer Handbedienung grundsatzlich eingehalten. Auch die Einschaltstufe tbersteuert — falls
in der ETS parametriert — beim ersten Einschalten einer beliebigen Lifterstufe zunachst die per
Hand Vorgewahlte.

Unter Bericksichtigung aller weiteren Funktionen sind die folgenden Prioritaten definiert...

. Prioritat: Einschaltstufe und ggf. Verweildauer fur Einschaltstufe (oberste Prioritat)
. Prioritat: Verweildauer / Pause "AUS" bei Stufenumschaltung
. Prioritat: Handbetrieb
. Prioritat: Verhalten bei Netz- oder Busspannungswiederkehr oder Busspannungsausfall
. Prioritat: Ein- oder Ausschaltverzégerung der Lufterstufen
. Prioritat: Sperrfunktion
. Prioritat: Lufterstufenbegrenzung
. Prioritat: Ventil- oder Lufterschutz
. Prioritat: Manuelle Luftersteuerung
- 10. Prioritat: Normalbetrieb (Ansteuerung tber den Bus durch Stellgréf3en etc.) / Verhalten
nach Ablauf der Uberwachungszeit der Stellgroien

1
OCoONOUOPRPWN =

Kurzzeitigen Handbetrieb einschalten
Die Handbedienung ist in der ETS freigegeben.
Die Handbedienung ist nicht gesperrt.
= Taste <\ kurz (< 1 s) betatigen.
Der kurzzeitige Handbetrieb ist aktiviert.

Die Zustand-LED von A1 blinkt (LED <\ bleibt aus). Die beiden Status-LED ON/A und
OFF/ ¥ neben den unteren Tasten zeigen den aktuellen Schaltstatus von A1 an.

i/ Nach dem Einschalten des kurzzeitigen Handbetriebs bleiben die zuletzt eingestellten
Schaltzustande der Ausgange zunachst weiterhin aktiv.

i/ Nach 5 s ohne Tastenbetatigung kehrt der Aktor selbsttatig in den Busbetrieb zuriick.

Kurzzeitigen Handbetrieb ausschalten
Der kurzzeitige Handbetrieb wurde aktiviert.
m 5 s keine Betatigung

- oder -
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= Alle Ausgange durch kurzes Drucken der Taste nacheinander anwahlen. Danach Taste
nochmals drucken.

- oder -
m  Netzspannungsversorgung abschalten oder Bus-Reset (Busspannungsausfall).
Der Handbetrieb ist beendet.

Die Zustand-LED A1...A8 zeigen den aktuellen Schaltstatus der einzelnen Ausgange an,
wenn die Netzspannung eingeschaltet ist.

i/ Beim Ausschalten des kurzzeitigen Handbetriebs wird der durch die Handbedienung
eingestellte Zustand aller Ausgange nicht verandert. Wenn jedoch tUber den Bus vor oder
wahrend der Handbedienung fur die Ventil- oder Lufterstufenausgange eine Funktion mit
einer héheren Prioritat als der Normalbetrieb (z. B. Sperrfunktion, Lifterstufenbegrenzung
oder manuelle Luftersteuerung) aktiviert wurde, flhrt der Aktor flr die betroffenen
Ausgange die hoher priorisierte Funktion aus.

Permanenten Handbetrieb einschalten
Die Handbedienung ist in der ETS freigegeben.
Die Handbedienung ist nicht gesperrt.
Der Busbetrieb oder der kurzzeitige Handbetrieb ist aktiviert.
®=  Taste <\ mindestens 5 s betatigen.
Der permanente Handbetrieb ist aktiviert und die Status-LED < leuchtet.

Die Zustand-LED von A1 blinkt zudem. Die beiden Status-LED ON/A und OFF/ ¥ neben
den unteren Tasten zeigen den aktuellen Schaltstatus von A1 an.

i/ Nach dem Einschalten des permanenten Handbetriebs bleiben die zuletzt eingestellten
Schaltzustande der Ausgange zunachst weiterhin aktiv.

Permanenten Handbetrieb ausschalten
Der permanente Handbetrieb wurde aktiviert.
= Taste ¢\ mind. 5 s betéatigen.

- oder -

= Alle Ausgéange durch kurzes Dricken der Taste nacheinander anwahlen. Danach Taste
nochmals drucken.

- oder -
®  Netzspannungsversorgung abschalten oder Bus-Reset (Busspannungsausfall).
Der Handbetrieb ist beendet.

Die Status-LED <\ erlischt. Die Zustand-LED A1...A8 zeigen den aktuellen Schaltstatus
der einzelnen Ausgange an, wenn die Netzspannung eingeschaltet ist.

(i Je nach Parametrierung des Aktors in der ETS werden beim Ausschalten des
permanenten Handbetriebs die Ausgange auf den durch die Handbedienung zuletzt
eingestellten oder intern nachgefiihrten Zustand (z. B. Sperrfunktion,
Lufterstufenbegrenzung oder manuelle Liftersteuerung) eingestellt.

Einen Ausgang im Handbetrieb bedienen

Im Handbetrieb kdnnen die Relaisausgange direkt bedient werden. Die gewahlte
Parametereinstellung in der ETS hat unmittelbar Einfluss auf die Ansteuerung der Ausgange bei
einer Handbedienung. So kann das Schalten eines Ausgangs auch andere Ausgange
beeinflussen (siehe Seite 13).

Der Handbetrieb (permanent oder kurzzeitig) wurde aktiviert.
®  Gewdlnschten Ausgang auswahlen: Taste <\ kurz betétigen (ggf. mehrmals).
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=

Die Zustands-LED des ausgewahlten Ausgangs A1...A8 blinkt. Zusatzlich wird der
Schaltzustand des ausgewahlten Ausgangs durch die Status-LED ON/ A oder OFF/ ¥
neben den unteren Tasten im Tastenfeld signalisiert.

Ausgang bedienen durch Driicken der Bedientasten im Tastenfeld.

Bei Ventilausgangen:

Drucken Taste ON/ A : Ventilausgang einschalten (Ventil 6ffnet),

Driicken Taste OFF/V¥ : Ventilausgang ausschalten (Ventil schliel3t).

Bei Lufterstufenausgangen:

Drucken Taste ON/ A: Lufterstufenausgang einschalten (Lufterstufe aktiv),
Drucken Taste OFF/ ¥: Lufterstufenausgang ausschalten (Lufterstufe inaktiv).
Bei einfachen Schaltausgangen (Ventilausgange):

Drucken Taste ON/ A: Schaltausgang einschalten,

Driicken Taste OFF/V¥: Schaltausgang ausschalten.

Der ausgewahlte Ausgang fuhrt unmittelbar die entsprechenden Befehle aus. Die beiden
Status-LED ON/ A und OFF/ ¥ neben den unteren Tasten zeigen den Schaltstatus des
angewahlten Ausgangs an.

Beim Einschalten eines Ausgangs schlie3t der Relaiskontakt. An die Ventilausgange
mussen Ventilantriebe angeschlossen werden, die stromlos schlie3en.

Bei der Verwendung nur eines FanCoil-Kanals und den Einstellungen "2-Rohr nur Heizen",
"2-Rohr nur Kihlen" und "2-Rohr Heizen/Kihlen ..." ist der Ausgang 2 unbenutzt. Somit
kann dieser Ausgang bei einer Handbedienung nicht angewahlt werden.

Im kurzzeitigen Handbetrieb: Nach Durchlaufen aller Ausgange verlasst das Gerat bei
erneuter kurzer Betatigung der Taste <\ den Handbetrieb.

Es werden abhangig von der Parameterkonfiguration in der ETS Uber die
Ruckmeldeobjekte eines Kanals ("Rickmeldung aktive Lifterstufe" und

"Ruckmeldung FanCoil aktiv") ggf. Ruckmeldetelegramme beim Bedienen auf den Bus
ausgesendet.

Alle Ausgédnge ausschalten

Es konnen alle Ausgange des Aktors (Ventil-, Lifterstufen- als auch einfache Schaltausgange)
zeitgleich ausgeschaltet werden.

Der permanente Handbetrieb wurde aktiviert.

]

Taste ALL OFF betatigen.

Alle Ausgange des Aktors schalten sofort aus. Die Ausgange sind nicht verriegelt. Sie
kénnen im Anschluss wieder einzeln angesteuert werden.

Die Funktion "ALL OFF" ist im kurzzeitigen Handbetrieb nicht mdglich. Das Drucken dieser
Taste zeigt dann keine Reaktion.

Bussteuerung einzelner Ausgange durch die Handbedienung sperren

Es ist mdglich, Uber die Handbedienung einen gesamten FanCoil-Kanal (alle zugehdrigen
Ventil- und Lufterstufenausgange) oder einen einfachen Schaltausgang so zu sperren, dass die
zugehorigen Ausgange uber den Bus nicht mehr angesteuert werden kdnnen.

Der permanente Handbetrieb wurde aktiviert.
Das Sperren der Bussteuerung muss in der ETS freigegeben sein.

Einen beliebigen Ausgang des FanCoil-Kanals oder des Schaltausgangs, welcher gesperrt
werden soll, auswéahlen: Taste <\ kurz betatigen (ggf. mehrmals).

Die Zustands-LED des ausgewahlten Ausgangs A1...A8 blinkt. Zusatzlich wird der
Schaltzustand des ausgewahlten Ausgangs durch die Status-LED ON/ A oder OFF/ ¥
neben den unteren Tasten im Tastenfeld signalisiert.

Tasten ON/ A und OFF/ ¥ gleichzeitig mind. 5 s betatigen.

Ausgewahlter FanCoil-Kanal oder Schaltausgang ist gesperrt (keine Ansteuerung Gber den
Bus mehr moglich).
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=

Alle Zustands-LED des gesperrten FanCoil-Kanals oder Schaltausgangs blinken dauerhaft
schnell (auch bei deaktivierter Handbedienung).

Ein durch die Handbedienung gesperrter Ausgang kann nur noch im permanenten
Handbetrieb bedient werden.

Wird ein gesperrter Ausgang im Handbetrieb ausgewahilt, blinken die LED in zeitlichen
Abstanden zweimal kurz.

Sperrung der Bussteuerung einzelner Ausgange durch die Handbedienung wieder
aufheben

Der permanente Handbetrieb wurde aktiviert.

Die Bussteuerung eines FanCoil-Kanals oder eines einfachen Schaltausgangs wurde zuvor im
permanenten Handbetrieb gesperrt.

Einen beliebigen Ausgang des FanCoil-Kanals oder des Schaltausgangs, welcher entsperrt
werden soll, auswéahlen: Taste <\ kurz betatigen (ggf. mehrmals).

Die Zustands-LED des ausgewahlten Ausgangs A1...A8 blinkt in zeitlichen Abstanden
zweimal kurz. Zusatzlich wird der Schaltzustand des ausgewahlten Ausgangs durch die
Status-LED ON/A oder OFF/ ¥ neben den unteren Tasten im Tastenfeld signalisiert.

Tasten ON/ A und OFF/ ¥ gleichzeitig mind. 5 s betatigen.

Ausgewahlter FanCoil-Kanal oder Schaltausgang ist entsperrt (Ansteuerung Uber den Bus
nach Deaktivieren der Handbedienung wieder madglich).

Die Zustands-LED des gewahlten Ausgangs A1...A8 blinkt.
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3 Technische Daten

Technische Daten

Allgemein

Schutzart

Schutzklasse

Priufzeichen
Umgebungstemperatur
Lager-/Transporttemperatur

Einbaulage
Mindestabstande
Befestigungsart

IP 20

1]

KNX/EIB /VDE
-5...+45°C

-25 ... +70 °C (Lagerung Uber +45°C reduziert

die Lebensdauer)

beliebig (bevorzugt Ausgangsklemmen oben)

keine
Aufschnappen auf Hutschienen im

geschlossenen Gehause (z. B. Kleinverteiler

etc.)

Anschlussklemmen fiir Netzspannungsversorgung und Ausgange

Anschlussart

eindrahtig

feindrahtig ohne Aderendhilse
feindrahtig mit Aderendhilse
Anschluss-Anzugsdrehmoment

Versorgung KNX/EIB
KNX Medium
Inbetriebnahmemodus
Nennspannung KNX
Leistungsaufnahme KNX
Anschlussart KNX

Versorgung extern
Nennspannung
Netzfrequenz
Verlustleistung

Ausgange

Kontaktart

Netzfrequenz

Schaltvermégen AC1
Schaltvermogen AC3 (cos®=0,65)
Einschaltstrom 200 us
Einschaltstrom 20 ms
Mindestschaltstrom AC

Schaltleistungen je Ausgang
Ohmsche Last

Kapazitive Last 10A

Motoren

Lampenlasten:

Gluhlampen

HV-Halogenlampen

Induktive Trafos

Tronic-Trafos

Leuchtstofflampen unkompensiert
Leuchtstofflampen parallelkompensiert
Leuchtstofflampen Duo-Schaltung
Quecksilberdampflampen unkompensiert
ngcksilberdampﬂampen parallelkompensiert
EV

Schraubklemme
0,5...4 mm?
0,35 ... 4 mm?
0,14 ... 2,5 mm?
max. 0,8 Nm

TP 1

S-Mode

DC 21...32V SELV

typ. 150 mW

Standard KNX/ EIB Busanschlussklemmen

AC 230/240V ~
50 /60 Hz
max. 3 W

M-Kontakt, potentialfreier Schliel3er
50 /60 Hz

10A

10A

max. 800 A

max. 165 A

100 mA

2300 W
max. 140 uF
1380 VA

2300 W

2300 W

1200 VA

1500 W

1000 VA

1160 VA (140 pF)
2300 VA (140pF)
1000 W

1160 W (140 pF)

typabhangig
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Die Anzahl der anschliel3baren EVG ist typ- und herstellerabhangig und zudem abhangig von
der Beschaffenheit des Niederspannungs-Installationsnetzes. Aus diesem Grund sind
untenstehend beispielhaft verschiedene EVG-Typen aufgelistet (Hersteller: Osram / Stand
01'2007). Max. Anzahl je Ausgang (bei 25.000 Schaltspielen).

T8 Lampen:
QTP 2 x 58 W 11
T5 Lampen:
QT-FH4 x 14 W 10
QT-FQ 2 x 54 W 11
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4 Software-Beschreibung

4.1 Software-Spezifikation

ETS-Suchpfade: Heizen/Kihlen / FanCoil / Fan Coil Aktor
Verwendete BAU: TPUART + pC

KNX/EIB Typenklasse: 3b - Gerat mit zert. PhL + stack
Konfiguration: S-mode standard

AST-Typ: "00"Hex / "0" pez

AST-Verbindung: kein Verbinder

Applikation:

Nr. Kurzbeschreibung Name Version ab
Maskenver-
sion

1 Multifunktionale FanCoil Applikation: Schalten, FanColl 1.2 705

1- oder 2-Kanal-Betrieb / bis zu 5 fur ETS3.0
unterschiedliche FanCoil-Systeme ab Version d
(Heizen & Kihlen / 2-Rohr & 4-Rohr). & ETS4

Mit Handbedienung.
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4.2 Software "Schalten FanCoil"

4.2.1 Funktionsumfang

Allgemeiner Funktionsumfang

1-Kanal-Betrieb oder alternativ 2-Kanal-Betrieb konfigurierbar.

Bis zu 5 verschiedene FanCoil-Systeme einstellbar:

2-Rohr System nur Heizen (im 1- Kanal- und 2-Kanal-Betrieb),

2-Rohr System nur Kuhlen (im 1- Kanal- und 2-Kanal-Betrieb),

2-Rohr System Heizen/Kuhlen Uber Umschaltobjekt (im 1- Kanal- und 2-Kanal-Betrieb),
4-Rohr System Heizen/Kuhlen Uber Umschaltobjekt (nur im 1-Kanal-Betrieb),

4-Rohr System Heizen/Kihlen Uber StellgréRenvorgabe (nur im 1-Kanal-Betrieb),

"2-Rohr System": Ein gemeinsames Ventil fir Heizen oder Kuhlen,

"4-Rohr System": Zwei getrennte Ventile fur Heizen und Kuhlen,

"Uber Umschaltobjekt": Umschaltung der Betriebsart (Heizen / Kiihlen) Uber ein separates
1 Bit Kommunikationsobjekt,

"Uber Stellgrofienvorgabe": Umschaltung der Betriebsart (Heizen / Kiihlen) direkt Gber die
StellgréRen.

Aktiv sendende Rick- oder Statusmeldungen lassen sich nach Busspannungswiederkehr
oder nach einem ETS-Programmiervorgang global verzégern.

Handbedienung der Ausgange unabhangig vom Bus (beispielsweise flr den
Baustellenbetrieb) mit LED Zustandsanzeigen. Eigene Statusriickmeldung auf den Bus fur
Handbedienung. Die Handbedienung kann zudem Uber den Bus gesperrt werden.

Eine Anschlusshilfe in der ETS-Parameteransicht erleichtert das Anschliel3en der
einzelnen Ausgange an die vorgesehenen Lasten.

Kanalorientierter Funktionsumfang (separat fiir jeden FanCoil-Kanal)

Reaktionen bei Busspannungsausfall und Bus- und Netzspannungswiederkehr einstellbar.
Es koénnen die Ausgangszustande bei Bus- oder Netzspannungsausfall gespeichert und
spater nachgefiihrt werden.

Das Verhalten nach einem ETS-Programmiervorgang ist unveranderbar auf "ausschalten”
festgelegt.

Leseanforderung fur Betriebsartenumschaltung bei Umschaltung Uber Objekt mdglich.
Ventil- und Lufterschutz konfigurierbar. Der Lufterschutz kann Uber ein separates Bus-
Kommunikationsobjekt unterdriickt werden.

Anzahl der Lufterstufen in der ETS einstellbar. Im 1-Kanal-Betrieb kdnnen bis zu 6
Lifterstufen, im 2-Kanal-Betrieb jeweils bis zu 3 Lufterstufen konfiguriert werden.
Ansteuerung der Lifterstufen Gber Wechselprinzip (nur ein Lifterstufenausgang schaltet
ein) oder Stufenprinzip (LUfterstufenausgange schalten hierarchisch) moglich.

Pause 'AUS' bei Stufenumschaltung (im Wechselprinzip) oder Verweilzeit fur
Stufenumschaltung (im Stufenprinzip) einstellbar. Dadurch Anpassung auf Zeitvorgaben
der Hersteller von Geblasekonvektoren.

StellgréRenbereiche fir die Lifterstufen flexibel einstellbar. Die Zuordnung erfolgt in der
ETS durch Parametrierung eines StellgroRenwertes (1...100 %) je Lufterstufe.

Inkl. Hysterese bei einer Stufenriickschaltung zur Vermeidung eines standigen
Umschaltens der Lufterstufen, wenn sich die StellgroRe an der Grenze zwischen zwei
Lufterstufen befindet.

Einschaltverhalten des Lifters parametrierbar. Optional Einschalten Gber unabhangige
Einschaltstufe mit Verweilzeit.

Einschaltverzégerung des Lifters beim Heizen oder Ausschaltverzogerung des Lufters
beim Kuhlen in der ETS konfigurierbar.

Eine Stufenbegrenzung des Lufters kann Uber ein separates 1 Bit Objekt aktiviert werden.
Dadurch Einschrankung der maximalen Lufterstufe auf einen in der ETS vorgegebenen
Lufterstufenwert.
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- Ruckmeldung der aktiven Lifterstufe entweder als aktives Meldeobjekt (sendend bei
Aktualisierung) oder als passives Statusobjekt (auslesbar). Das Datenformat der
Rickmeldung kann entweder als 1 Byte Wert (Riickmeldung der aktiven Lufterstufe Gber
ein wertkodiertes Telegramm) oder alternativ als 1 Bit Schaltzustand (Riickmeldung der
aktiven Lufterstufe Uber mehrere, je Lifterstufe vorhandene Schaltstatus-Objekte)
konfiguriert werden.

Zudem ist eine Kanal-Ruckmeldung "FanCoil aktiv" parametrierbar. Sobald ein beliebiger
Ausgang eines FanCoil-Kanals eingeschaltet ist, signalisiert der Aktor Uber diese
Ruckmeldung eine Aktivitat.

Alle Rickmeldungen kénnen nach Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-
Programmiervorgang zeitverzogert auf den Bus ausgesendet werden (sofern aktiv
sendend).

Optional ist auch das zyklische Senden der Rickmeldungen mdglich. Die Zykluszeit wird
kanalUbergreifend im Aktor konfiguriert (Zykluszeit fur alle Kanéle identisch).

Zudem kann der aktuelle Status der Riickmeldungen Uber ein 1 Bit Anfrageobjekt
angefordert werden.

- Manuelle Liftersteuerung moéglich:

Der Lifter des angeschlossenen Geblasekonvektors kann 'manuell' per Hand -
beispielsweise durch einen Tastsensor an der Wand oder durch ein zentral installiertes
Bedientableau - bedarfsorientiert angesteuert werden. Dadurch ist eine reine Lifterfunktion
praktizierbar.

Datenformat der manuellen Ansteuerung entweder als 1 Bit oder als 1 Byte einstellbar.

Die manuelle Liftersteuerung kann bedarfsorientiert aktiviert oder deaktiviert werden. Dazu
stehen - je nach Anwendung - separate Kommunikationsobjekte zur Verfugung.

Zudem kann eine manuelle Luftersteuerung nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr
oder nach einem ETS-Programmiervorgang zwangsgefuhrt aktiviert werden.

- Die StellgroRentelegramme kdnne zyklisch Gberwacht werden. Uberwachungszeitintervall
von 1 Minute bis 23 Stunden 59 Minuten konfigurierbar.

Reaktion nach Ablauf der Uberwachungszeit ohne Empfang einer Stellgrofe
parametrierbar. Zudem kann optional im Storfall eine 1 Bit Stérmeldung auf den Bus
ausgesendet werden.

- Sperrfunktion méglich. Jeder FanCoil-Kanal kann unabhangig uber ein 1 Bit
Kommunikationsobjekt verriegelt werden, so dass eine Stellgré3en-Ansteuerung der
Kanal-Ausgange Uber den Bus nicht mehr méglich ist. Verhalten zu Beginn und am Ende
der Sperrung konfigurierbar.
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4.2.2 Hinweise zur Software

ETS Projektierung und Inbetriebnahme

Zur Projektierung und Inbetriebnahme des Gerates wird die ETS3.0d empfohlen. Nur bei
Verwendung dieser ETS-Patchversion oder neueren Versionen sind Vorteile in Bezug zum
Download (deutlich verkirzte Ladezeiten) und Parameter-Projektierung nutzbar. Diese Vorteile
ergeben sich durch die Verwendung der neuen Maskenversion 7.5 und durch die Parameter-
Darstellung der ETS3.

Safe-State-Mode

Wenn das Gerat beispielsweise durch eine fehlerhafte Projektierung oder Inbetriebnahme nicht
korrekt funktioniert, kann die Ausfiihrung des geladenen Applikationsprogramms durch
Aktivierung des Safe-State-Mode angehalten werden. Im Safe-State-Mode ist eine Ansteuerung
der Ausgange uber den Bus und Uber die Handbedienung nicht moglich. Der Aktor verhalt sich
passiv, da das Applikationsprogramm nicht ausgefuhrt wird (Ausfiihrungszustand: Beendet).
Lediglich die Systemsoftware arbeitet noch, so dass ETS-Diagnosefunktionen und auch das
Programmieren des Gerates weiterhin maglich sind.

Save-State-Mode aktivieren
= Busspannung und Netzspannungsversorgung ausschalten.
= Programmiertaste driicken und gedrickt halten.

= Bus- oder Netzspannung einschalten. Die Programmiertaste erst dann loslassen, wenn die
Programmier-LED langsam blinkt.

Der Save-State-Mode ist aktiviert. Durch erneutes kurzes Driicken der Programmier-Taste
kann der Programmier-Modus wie gewohnt auch im Save-State-Mode ein- und
ausgeschaltet werden. Allerdings blinkt die Programmier-LED unabhangig vom
Programmier-Modus weiter, solange der Safe-State-Mode aktiviert ist.

[i| Der Save-State-Mode kann durch Ausschalten der Versorgungsspannung (Bus und Netz)
oder durch einen ETS-Programmiervorgang beendet werden.
Applikationsprogramm entladen

Das Applikationsprogramm kann durch die ETS entladen werden. In diesem Fall ist auch die
Handbedienung als Bestandteil des Applikationsprogrammes ohne Funktion.
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4.2.3 Objekttabelle

Anzahl der Kommunikationsobjekte: 45
(max. Objektnummer 47 - dazwischen Liicken)
Anzahl der Adressen (max): 254
Anzahl der Zuordnungen (max): 255
Dynamische Tabellenverwaltung: nein
Maximale Tabellenlange: 255

Kanallbergreifende Objekte

Funktion: Handbedienung
Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
|:|<—| 0 Sperren Handbedienung 1Bit 1.003 K,S,-, (L)

Beschreibung 1 Bit Objekt zum Sperren der Tasten der Handbedienung am Gerat. Die
Polaritat ist parametrierbar.

Funktion: Handbedienung
Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
|:|<—| 1 Status Handbedienung 1Bit 1.002 K, - U, (L)

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Statustibermittlung der Handbedienung. Das Objekt ist "0",
wenn die Handbedienung deaktiviert ist (Busbetrieb). Das Objekt ist "1", wenn
die Handbedienung aktiviert wird. Ob die zeitweise oder die permanente
Handbedienung als Statusinformation angezeigt wird, ist parametrierbar.

Kanalorientierte Objekte

Funktion: StellgréRe

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
D‘-I 2,22 StellgroRe Heizen Kanal 1, Kanal 2 1 Byte 5.001 I1( S, - (L)

Beschreibung 1 Byte Objekt zur Vorgabe der Stellgréfe fur Heizen an den FanCoil-Aktor.
Wertebereich: 0...255 (0...100 %).

Funktion: StellgréRe

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
D<—| 3.23  StellgroRe Kihlen Kanal 1, Kanal 2 1 Byte 5.001 K,S, -, (L)

Beschreibung 1 Byte Objekt zur Vorgabe der Stellgréf3e fur Kihlen an den FanCoil-Aktor.
Wertebereich: 0...255 (0...100 %).

1: Zum Auslesen muss das L-Flag gesetzt werden. Es wird der zuletzt Uber den Bus in das
Objekt geschriebene Wert ausgelesen.
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Funktion: Betriebsartenumschaltung

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag

EL—I 4,24 Umschaltung Heizen / Kiihlen Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.001 K, 82 ) 1,
(L)

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Betriebsartenumschaltung. Nur sichtbar bei den FanCoil-
Systemen "2-Rohr Heizen / Kihlen Gber Umschaltobjekt" und
"4-Rohr Heizen / Kihlen Gber Umschaltobjekt". Polaritat:
"0" = Kihlen / "1" = Heizen.

Funktion: Rickmeldung

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag

EL—I 525  Rickmeldung FanCoil aktiv ~ Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.002 K, 38 0,
(L)

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Riickmeldung eines aktiven FanCoil-Kanals.
Polaritat: "0" = kompletter FanCoil-Kanal inaktiv (Alle Ausgange AUS);
"1" = ein beliebiger Ausgang des FanCoil-Kanals ist eingeschaltet.

Funktion: Rickmeldung

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag

EL—I 6,26 Rickmeldung Lifterstufe 1 Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.001 K, 3S 0,
(L)

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Rickmeldung einer aktiven Lifterstufe 1. Nur sichtbar, wenn
die Art der Lufterstufenriickmeldung auf "LUfterstufen einzeln" in der ETS
konfiguriert ist.

Polaritat: "0" = Lifterstufe 1 deaktiviert; "1" = Lifterstufe 1 aktiviert.

Funktion: Ruckmeldung

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag

EL—I 7,27 Rickmeldung Lifterstufe 2 Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.001 K, 38 0),
(L)

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Riickmeldung einer aktiven Lifterstufe 2. Nur sichtbar, wenn
die Art der Lifterstufenriickmeldung auf "LUfterstufen einzeln" in der ETS
konfiguriert ist und mindestens 2 Stufen freigeschaltet sind.

Polaritat: "0" = Lifterstufe 2 deaktiviert; "1" = Lifterstufe 2 aktiviert.

1: Das Objekt kann nach der Gerateinitialisierung per Leseanforderung den aktuellen
Objektwert vom Bus anfordern. Dieses Verhalten kann in der ETS parametriert werden. Die
ETS setzt automatisch das U-Flag, wenn eine Leseanforderung konfiguriert ist.

2: Zum Auslesen muss das L-Flag gesetzt werden. Es wird der zuletzt Gber den Bus in das
Objekt geschriebene Wert ausgelesen.

3: Die Kommunikationsflags werden automatisch in Abhangigkeit der Parametrierung gesetzt.
"U"-Flag bei aktivem Meldeobjekt; "L"-Flag bei passivem Statusobjekt.
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Funktion: Ruckmeldung
Objekt Funktion Name Typ DPT Flag

EL—I 8,28  Rickmeldung Lifterstufe 3 Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.001 K, 1S 0,
(L)

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Rickmeldung einer aktiven Lufterstufe 3. Nur sichtbar, wenn
die Art der Lufterstufenriickmeldung auf "Lufterstufen einzeln" in der ETS
konfiguriert ist und mindestens 3 Stufen freigeschaltet sind.

Polaritat: "0" = Lifterstufe 3 deaktiviert; "1" = Lifterstufe 3 aktiviert.

Funktion: Rickmeldung

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag

EL—I 9 Rickmeldung Lifterstufe 4 Kanal 1 1Bit 1.001 K, 1S 0,
(L)

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Rickmeldung einer aktiven Lifterstufe 4. Nur sichtbar, wenn
die Art der Lifterstufenriickmeldung auf "LUfterstufen einzeln" in der ETS
konfiguriert ist und mindestens 4 Stufen freigeschaltet sind.

Polaritat: "0" = Lifterstufe 4 deaktiviert; "1" = Lifterstufe 4 aktiviert.

Funktion: Rickmeldung

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag

D«—I 10 Rickmeldung Lifterstufe 5 Kanal 1 1Bit 1.001 K, 1S 0),
(L)

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Riickmeldung einer aktiven Lifterstufe 5. Nur sichtbar, wenn
die Art der Lifterstufenrtiickmeldung auf "LUfterstufen einzeln" in der ETS
konfiguriert ist und mindestens 5 Stufen freigeschaltet sind.

Polaritat: "0" = Liufterstufe 5 deaktiviert; "1" = Lifterstufe 5 aktiviert.

Funktion: Ruckmeldung

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag

D<—| 1 Riickmeldung Lifterstufe 6 Kanal 1 1Bit 1.001 K, 1S 0),
(L)

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Riickmeldung einer aktiven Lifterstufe 6. Nur sichtbar, wenn
die Art der Lifterstufenriickmeldung auf "Lufterstufen einzeln" in der ETS
konfiguriert ist und mindestens 6 Stufen freigeschaltet sind.

Polaritat: "0" = Lufterstufe 6 deaktiviert; "1" = Lifterstufe 6 aktiviert.

Funktion: Ruckmeldung
Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
;g Rickmeldung aktive Kanal 1, Kanal 2 1Byte 5.010 K, S, (0),
Lufterstufe (L)

Beschreibung 1 Byte Objekt zur Riickmeldung der aktiven Lifterstufe. Nur sichtbar, wenn die
Art der Lifterstufenrickmeldung auf "Lifterstufen dber Wert" in der ETS
konfiguriert ist.

Wertebereich: 0...max. 6. Der Maximalwert wird durch die Anzahl der
konfigurierten Lifterstufen begrenzt.

1: Die Kommunikationsflags werden automatisch in Abhangigkeit der Parametrierung gesetzt.
"U"-Flag bei aktivem Meldeobjekt; "L"-Flag bei passivem Statusobjekt.
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Funktion: Anforderung Rickmeldung
Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
;,% Rickmeldung aktive Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.017 K,S, - (L)
Lufterstufe

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Anforderung der Rickmeldungen. Sobald ein beliebiges
Schalttelegramm ("0" oder "1") Gber dieses Objekt empfangen wird, veranlasst
der Aktor unmittelbar das Aussenden der Rickmeldetelegramme
"aktive Lifterstufe" und "FanCoil aktiv".

Funktion: Sperrfunktion

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag

%2’ Sperrfunktion Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.003 K,S, - (L)

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Aktivierung und Deaktivierung der Sperrung eines FanCoil-
Kanals. Polaritat parametrierbar.

Funktion: Zyklische Uberwachung

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
;g Stérmeldung zyklische Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.002 K, - U, (L)
Uberwachung 1

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Signalisierung einer Stérung (ausgebliebenes
Stellgrélientelegramm) bei der zyklischen Uberwachung der StellgroRen.
Polaritat: "0" = keine Storung / "1" = Stdrung.

Funktion: Lifterschutz
Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
16, Freigabe Lifterschutz Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.003 K,S, -, (L)

36

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Freigabe des Lufterschutzes.
Polaritat: "0" = Lifterschutz gesperrt / "1" = Lifterschutz freigegeben.

Funktion: Stufenbegrenzung
Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
17, Stufenbegrenzung Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.003 K, S, - (L)

37

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Aktivierung und Deaktivierung der Stufenbegrenzung.
Polaritat:
"0" = Stufenbegrenzung deaktiviert / "1" = Stufenbegrenzung aktiviert.

1: Zum Auslesen muss das L-Flag gesetzt werden. Es wird der zuletzt Uber den Bus in das
Objekt geschriebene Wert ausgelesen.
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Funktion: Manuelle Luftersteuerung
Objekt Funktion Name Typ DPT Flag

;g’ Manuelle Liftersteuerung Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.003 K,S, - (L)
aktiv/inaktiv
(deaktivieren)

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Aktivierung und Deaktivierung der manuellen Liftersteuerung.
In Abhangigkeit der Parametrierung kann die Liftersteuerung Uber dieses
Objekt entweder aktiviert und deaktiviert werden (Objektfunktion "Manuelle
Luftersteuerung aktiv/inaktiv") oder alternativ nur deaktiviert werden
(Objektfunktion "Manuelle Luftersteuerung deaktivieren"). Die Polaritat ist
auch abhangig von diesen Parameterkonfiguration:
Objektfunktion "Manuelle Luftersteuerung aktiv/inaktiv":
"0" = Steuerung deaktivieren / "1" = Steuerung aktivieren
Objektfunktion "Manuelle Luftersteuerung deaktivieren™:
"0" = Steuerung deaktivieren / "1" = keine Reaktion.

Funktion: Manuelle Luftersteuerung
Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
1> Manuelle Liiftersteuerung Kanal 1, Kanal 2 1Byte 5.010 K, S, -, (L)
Vorgabe

Beschreibung 1 Byte Objekt zur direkten Vorgabe der Lifterstufe bei einer manuellen
Luftersteuerung. Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn das Datenformat des
Vorgabeobjektes auf "Wertobjekt (1 Byte)" konfiguriert ist.

Wertbereich: 0 ... max. 6. Der Maximalwert wird durch die Anzahl der
konfigurierten Lifterstufen begrenzt. Werte gré3er der maximalen Lufterstufe
werden durch den Aktor wie Maximalwert interpretiert.

Funktion: Manuelle Luftersteuerung
Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
‘2‘8, Manuelle Liftersteuerung Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.007 K,S, - (L)
Vorgabe

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Vorgabe der Lifterstufe Uber Schaltrichtung bei einer
manuellen Luftersteuerung. Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn das
Datenformat des Vorgabeobjektes auf "Schaltrichtungsobjekt (1 Bit)"
konfiguriert ist.
Polaritat: "0" Stufe herunter schalten / "1" = Stufe hoch schalten.
Ein Hochschalten ist bis zur maximalen Lifterstufe madglich.

Funktion: Manuelle Luftersteuerung

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag

21 Manuelle Luftersteuerung Kanal 1, Kanal 2 1Bit 1.002 K, -, U, (L)
Ruckmeldung

Beschreibung 1 Bit Objekt zur Rickmeldung einer aktiven manuellen Liftersteuerung.
Polaritat: "0" = Manuelle Liftersteuerung inaktiv / "1" = manuelle
Luftersteuerung aktiv.

1: Zum Auslesen muss das L-Flag gesetzt werden. Es wird der zuletzt Uber den Bus in das
Objekt geschriebene Wert ausgelesen.
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Funktion: Einfache Schaltfunktion

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
EL—I 42 Schalten Ausgang 8 1Bit 1.001 K,S, - (L)

Beschreibung  Nicht benutzte Lifterstufenausgange kdnnen als einfache Schaltausgange
verwendet werden. 1 Bit Objekt zur Ansteuerung des einfachen
Schaltausgangs 8.

Funktion: Einfache Schaltfunktion
Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
D‘-I 43 Schalten Ausgang 7 1Bit 1.001 K, S, - (L)

Beschreibung  Nicht benutzte Lifterstufenausgange kénnen als einfache Schaltausgange
verwendet werden. 1 Bit Objekt zur Ansteuerung des einfachen
Schaltausgangs 7.

Funktion: Einfache Schaltfunktion

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
EL—I 44 Schalten Ausgang 6 1Bit 1.001 K,S, - (L)

Beschreibung  Nicht benutzte Lifterstufenausgange kdnnen als einfache Schaltausgange
verwendet werden. 1 Bit Objekt zur Ansteuerung des einfachen
Schaltausgangs 6.

Funktion: Einfache Schaltfunktion
Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
D‘-I 45 Schalten Ausgang 5 1Bit 1.001 K,S, - (L)

Beschreibung  Nicht benutzte Lifterstufenausgange kénnen als einfache Schaltausgange
verwendet werden. 1 Bit Objekt zur Ansteuerung des einfachen
Schaltausgangs 5.

Funktion: Einfache Schaltfunktion

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag
EL—I 46 Schalten Ausgang 4 1Bit 1.001 K,S, - (L)

Beschreibung  Nicht benutzte Lifterstufenausgange kdnnen als einfache Schaltausgange
verwendet werden. 1 Bit Objekt zur Ansteuerung des einfachen
Schaltausgangs 4.

1: Zum Auslesen muss das L-Flag gesetzt werden. Es wird der zuletzt Uber den Bus in das
Objekt geschriebene Wert ausgelesen.
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Funktion: Einfache Schaltfunktion

Objekt Funktion Name Typ DPT Flag

EL—I 47 Schalten Ausgang 3 1Bit 1.001 K,S, - (L)

Beschreibung  Nicht benutzte Lifterstufenausgange kdnnen als einfache Schaltausgange
verwendet werden. 1 Bit Objekt zur Ansteuerung des einfachen
Schaltausgangs 3.

1: Zum Auslesen muss das L-Flag gesetzt werden. Es wird der zuletzt Uber den Bus in das
Objekt geschriebene Wert ausgelesen.
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4.2.4 Funktionsbeschreibung

4.2.4.1 Anwendungsgrundlagen

Begriffsdefinition und Funktionsweise

Der Begriff "FanCoil" entstammt aus dem englischsprachigen Raum und stellt Gbersetzt eine
Namens-Kombination aus den Wartern "Ventilator" und "Spule" dar. Hinter diesen Begriffen
verbirgt sich unmittelbar die Funktionsweise eines FanCoils: Ein Ventilator blast angesaugte
Luft durch einen Warmetauscher, der meist aus einem spulen- oder rippenférmigen Heiz- oder
Klhlregister besteht. Dadurch wird die angesaugte Luft klimatisiert, namlich geheizt oder
gekdhlt.

Im deutschsprachigen Raum wird auch der Begriff "Geblasekonvektor" verwendet.

Geblasekonvektoren werden zur Raumtemperierung verwendet und sind in die Gruppe der Luft-
Wasser-Klimaanlagen einzuordnen. Solche Gerate werden entweder im Umluftprinzip
betrieben, oder vornehmlich in gréReren Klimasystemen im Frischluft- oder im Mischluftbetrieb.
Es gibt Geblasekonvektoren in den verschiedensten Bauformen, die alle haufig anzutreffen
sind: Gerate zur Wand-, Decken- oder Kanalmontage, freistehend oder horizontal oder vertikal
in Verkleidungen oder Zwischendecken integriert.

Der Geblasekonvektor funktioniert im Prinzip wie ein herkémmlicher Radiator. Die
Luftumwalzung wird jedoch durch ein Geblase unterstiutzt. Auf diese Weise kbnnen Warme-
oder Kuhlleistung erheblich gesteigert werden, so dass solche Gerate auch zur Beheizung von
grolien Raumen herangezogen werden kénnen. Es ist moglich, innerhalb kurzer Zeit Raume
schnell auf angenehme Lufttemperaturen zu bringen.

Die in der Regel mit Filtern ausgestatteten Gerate verfigen Uber mehrstufige Geblase, die sich
Uber Lufterstufeneingange in der Drehzahl und somit in der Luftungsleistung variieren lassen. In
der Praxis sind Lufter mit bis zu 6 Lifterstufen anzutreffen. Die Lufter sind zur Reduzierung der
Gerauschemission haufig als Tangentiallufter (Walzenlufter) ausgelegt (Bild 7).

Die Zufuhrung der Heiz- oder Kuhlenergie zum Warmetauscher erfolgt vornehmlich tGber
Rohrleitungen, die als Zulauf- und Ricklaufleitungen ausgelegt sind. In den Zulaufleitungen
befinden sich elektrisch ansteuerbare Ventile, beispielsweise ausgerustet mit 230 V ~
elektrothermischen Antrieben (ETA) oder elektromotorischen Stellantrieben (MSA), die
entweder den Heizbetrieb oder den Kihlbetrieb aktivieren.

Die Stellantriebe sind in vielen Fallen direkter Bestandteil des FanCoils oder missen durch den
Elektro- oder Klimainstallateur bei der Montage als geeignetes Zubehor auf die Ventile im
Geblasekonvektor aufgesetzt werden. Wenn die Antriebe Bestandteil des Geblasekonvektors
sind, erfolgt der elektrische Anschluss der Ventilantriebe haufig in einem vorbereiteten
Anschlusskasten zusammen mit den Anschlissen des Luftermotors.

Der KNX/EIB FanCoil-Aktor steuert mit seinen Relaisausgangen die elektrischen Lifterstufen-
und Ventileingange eines Geblasekonvektors an. Das setzt voraus, dass Geblasekonvektoren
ausgewahlt werden, die in der oben beschriebenen Weise diskret die einzelnen Anschlisse zur
Verfugung stellen. In der Regel verfligen solche FanCoils nicht tber eigene
Steuerungselektroniken.
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(23)

Bild 7: Das FanCoil-Prinzip (Beispiel an einem 4-Rohr Geblasekonvektor in Standbauform)

(15) Tangentiallufter (Walzenlufter

(16) Liftermotor (mehrstufig)

(17) Warmetauscher (inkl. Heiz- und/oder Kuhlregister)
(18) Vorlaufventil fir Heizen

(19) Vorlaufventil fur Kihlen

(20) Rucklauf fur Heizen

(21) Rucklauf fur Kahlen

(22) Gehause

(23) angesaugte Luft (Frischluft / Raumluft)

(24) ausgeblasene Luft (gekiihlt oder geheizt)

(25) Anschlusskasten fur elektrische Ventil- und Lifterstufeneingange

10.KNX36363-D.1109 Seite 34 von 134



Software "Schalten FanCoil"
www.feller.ch Funktionsbeschreibung

Funktionsunterschiede

Ein Geblasekonvektor ist in der Regel mit mindestens einem eingebauten Warmetauscher
ausgestattet. Konvektoren, die Uber nur einen Warmetauscher verfligen, sind entweder
ausschlief3lich zum Heizen oder Kiihlen geeignet, oder erlauben auch - in besonderen
Ausfuhrungen - einen kombinierten Heiz/Kuhl-Betrieb.

Solchen Geraten wird die Heiz- oder Kuhlenergie uber ein 2-Rohr-System zugefuhrt (Bild 8).
Ein Rohr wird fur den Vorlauf und ein Rohr fir den Riicklauf des Heiz- oder Kihimediums
bendtigt. Bei Geraten, die in einer kombinierten Betriebsart Heizen/Kiihlen arbeiten kénnen,
erfolgt der Tausch des Mediums in der Rohrleitung (Heizwasser oder Kiihlwasser) in der Regel
durch ein Ubergeordnetes Gebaude-Klimasystem. In 2-Rohr-Systemen gibt es nur ein Ventil,
welches den Wasservorlauf 6ffnet oder schlief3t, also die Heiz- oder Kuhlenergie freigibt.

(30)
AN

(26) /’ N

Bild 8: Das 2-Rohr-System

(26) Lufter

(27) Ventil

(28) Vorlaufleitung

(29) Rucklaufleitung

(30) Warmetauscher (Heiz- / Kuhlregister)

Zudem gibt es Geblasekonvektoren, die entweder Uber zwei getrennte Warmetauscher oder
Uber einen Warmetauscher mit getrenntem Heiz- und Kiihlregister verfligen. Solche Gerate
erlauben den unabhangigen Heiz- oder Kihlbetrieb, wobei die Heiz- oder Kiihlenergie Uber ein
4-Rohr-System zugefihrt wird (Bild 9). Je Warmetauscher oder Register wird ein Rohr flr den
Vorlauf und ein Rohr flr den Rucklauf des Heiz- oder Kihimediums bendtigt.

In 4-Rohr-Systemen gibt es zwei Ventile, welche die getrennten Wasservorlaufe 6ffnen oder
schlief3en, also die Heiz- oder Kiuhlenergie freigeben. In der Regel ist ein zeitgleiches Heizen
und Kihlen nicht moglich oder zweckmaldig. Der KNX/EIB FanCoil-Aktor verhindert als
ansteuerndes Element eine solche Aktivierung beider Betriebsarten.
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Bild 9: Das 4-Rohr-System

(31) Lufter

(32) Ventil fir Heizen

(33) Ventil fir Kihlen

(34) Vorlaufleitung fir Heizen

(35) Rucklaufleitung fur Heizen

(36) Vorlaufleitung fur Kihlen

(37) Rucklaufleitung fur Kihlen

(38) Warmetauscher 1 (Heizregister)
(39) Warmetauscher 2 (Kuhlregister)

(i Es gibt auch 3-Rohr-Systeme, die jedoch weniger haufig anzutreffen sind. Solche Systeme
sind einem 4-Rohr-System sehr ahnlich. Es sind dabei auch getrennte Zulaufleitungen fir
Heiz- und Kuhlwasser vorhanden, jedoch teilen sich diese Medien eine gemeinsame
Rucklaufleitung. Es sind somit auch zwei Ventile erforderlich.

Der Rucklauf wird entweder schon im Geblasekonvektor oder aulRerhalb des Gerates im
Rohrsystem zusammengefihrt.
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4.2.4.2 Kanalubergreifende Funktionsbeschreibung

4.2.4.2.1 FanCoil-Kanale, der Begriff des FanCoil-Systems und Ventilfunktionen

Der FanCoil-Aktor Iasst sich durch Parameterkonfigurationen sehr flexibel auf die jeweils
erforderliche FanCoil-Anwendung anpassen. So kdnnen an den Aktor unabhangig voneinander
ein oder zwei FanCoil-Gerate angeschlossen werden, indem der Ein- oder alternativ der
Zweikanalbetrieb konfiguriert wird.

Daruber hinaus erlaubt es der FanCoil-Aktor, verschiedene FanCoil-Systeme anzusteuern, die

in der Praxis als 2-Rohr- oder 4-Rohr-Anlagen zur Heizung oder zur Kihlung Verwendung
finden.

FanCoil-Kanale

Abhangig von der in der ETS eingestellten Anzahl der FanCoil-Kanale teilen sich die
Relaisausgange des Aktors entweder auf nur einen oder auf zwei Kanale auf. Bei nur einem
FanCoil-Kanal bilden die Ausgange A1 bis maximal A8 zusammen die Ventil- und
Lifterstufenausgange (Bild 10). Sobald zwei Kanale eingestellt sind, bilden die Ausgange

A1 bis max. A3 den Kanal 1 und die Ausgange A4 bis max. A8 den Kanal 2 (Bild 11).

Somit haben die Ausgange in Anhangigkeit der Anzahl der FanCoil-Kanéle und abhangig vom
FanCoil-System (2-Rohr oder 4-Rohr) unterschiedliche Funktionen. Auch die parametrierte

Anzahl der Lifterstufen eines FanCoil-Kanals legt unmittelbar die Ausgangsfunktionen fest
(siehe "Konfiguration der Lifterstufen").

Anzahl der FanCoil-Kanile |Anzahl an Ventilausgdngen |Anzahl an Lifterstufen
1 Kanal (1 FanCoil-Gerat) 1 ... 2 Ventilausgange 1 ... max. 6 Lufterstufen
2 Kanale (2 FanCoil-Gerate) |jeweils ein Ventilausgang jeweils 1 ... max. 3 Lufterstufen

OO0 @ '
P00 00O

&)
As = A6 =1 | A7 = | A8 =1 %
N

A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8
%ALLOFF i
co ®
ON/.AO:/V
° CANXEIF [T
®c— €

®®

Bild 10: Der 1-Kanal-Betrieb
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Bild 11: Der 2-Kanal-Betrieb

i) Je nach Parametereinstellung in der ETS kann das Schalten eines Ausgangs abhangig von
der Konfiguration der Lufterstufen oder des FanCoil-Systems die automatische
Veranderung weiterer Ausgange des betroffenen FanCoil-Kanals zur Folge haben.

i Die Anzahl an Lifterstufen wird begrenzt durch die vorgegebene Anzahl der FanCoil-
Kanale und ist zudem getrennt fir jeden FanCoil-Kanal in der ETS parametrierbar (siehe
Kapitel 4.2.4.3.3. Grundkonfiguration der Lufterstufen).

il Nicht genutzte Lifterstufenausgénge eines FanCoil-Kanals kénnen optional als
Schaltausgange mit einfachster Schaltfunktion genutzt werden.

Anzahl der FanCoil-Kanale einstellen

Die Anzahl der erforderlichen FanCoil-Kanale wird in der ETS eingestellt. Abhangig von der
eingestellten Anzahl teilen sich die Relaisausgange des Aktors entweder auf nur einen oder auf
zwei Kanale auf.

= Den Parameter "Anzahl der FanCoil-Kanale" auf der Parameterseite "Allgemein" auf
"1 FanCoil-Kanal (maximal 6 Lufterstufen)" einstellen.

Alle Ventil- und Lifterstufenausgange des Aktors werden nur einem FanCoil-Kanal
zugewiesen. Es kann ein Geblasekonvektor an das Gerat angeschlossen werden. Es sind
in dieser Konfiguration maximal 6 Lifterstufen einstellbar.

= Den Parameter "Anzahl der FanCoil-Kanale" auf der Parameterseite "Allgemein" auf
"2 FanCoil-Kanale (maximal 3 Lufterstufen)" einstellen.

Die Ventil- und Lufterstufenausgange des Aktors werden zu zwei Paaren zusammengelegt
und jeweils einem FanCoil-Kanal zugewiesen. Es kdnnen somit zwei Geblasekonvektoren
an den FanCoil-Aktor angeschlossen werden. Es sind in dieser Konfiguration je Kanal
maximal 3 Lifterstufen einstellbar.
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i Dieser Parameter sollte zu Beginn der Gerateparametrierung eingestellt werden, da alle
weiteren kanalorientierten Parameter von dieser Einstellung abhangig sind. Wird der
Parameter im erst im Verlauf einer Geratekonfiguration umgestellt, kbnnen Zuordnungen
von Gruppenadressen zu Objekten verloren gehen oder Parametereinstellungen
zuruckgesetzt werden!

(1| In der ETS-Parametrierung werden auf der Parameterseite "Anschlusshilfe
Ausgangsbelegung" die entsprechend der Parametereinstellung vorgesehenen Funktionen
der bis zu 8 Ausgange angezeigt.

FanCoil-System

Der FanCoil-Aktor setzt in der Regel 1 Byte Stellgrofientelegramme, welche er beispielsweise
von KNX/EIB Raumtemperaturreglern empfangt, in dazu aquivalente Lufterstufen um. Der Aktor
steuert dazu anhand einer in der ETS parametrierten StellgroRenwertigkeit seine
Relaisausgange der Llfterstufen an.

Der FanCoil-Aktor kann entweder in den Einzelbetriebsarten "Heizen" oder "Kiihlen" oder
alternativ in der Kombinationsbetriebart "Heizen / Kiihlen" eingesetzt werden. Das bedeutet,
dass der Aktor anhand der empfangenen Stellgré3en nicht nur liftet, sondern auch Heiz- oder
Kihlventile eines Geblasekonvektors ansteuert.

In der Kombinationsbetriebsart "Heizen / Kihlen" wird dem FanCoil-Aktor im Normalbetrieb 'von
aulen' Uber den Bus die Information gegeben, ob geheizt oder gekuhlt werden soll. Der Aktor
entscheidet dann entweder anhand der Stellgré3envorgabe oder anhand eines separaten
Umschaltobjektes, welche Betriebsart ausgefihrt werden muss. Dem FanCoil-Aktor wird diese
Information entweder durch eine ibergeordnete Klimasteuerung oder aber durch die
Betriebsartenvorgabe eines Raumtemperaturreglers tGbermittelt.

In der Anwendungspraxis von Geblasekonvektoren werden zudem Systeme unterschieden, die
dem Gerat entweder die Heiz- oder Kihlenergie ber ein 2-Rohr-System oder ber ein 4-Rohr-
System zuflihren.

Bei einem 2-Rohr-System wird im Geblasekonvektor in der Regel nur ein gemeinsames Heiz-
und/oder Kihlregister verwendet. Aus diesem Grund ist nur ein Ventil fur die kombinierte Heiz-
und Kahlvorlaufleitung erforderlich. Der Wechsel des Heiz- oder Kiihimediums im Rohr wird
dabei haufig durch eine Ubergeordnete Gebaude-Klimasteuerung vollzogen. 2-Rohr-Systeme
kommen standardmaRig dann zum Einsatz, wenn in einer einfachen Anwendung ausschlieRlich
geheizt oder geklhlt werden muss.

Bei einem 4-Rohr-System sind vornehmlich zwei verschiedene Heiz- und Kihlregister im
Geblasekonvektor vorhanden. Die Heiz- und Kihlvorlaufleitungen sind getrennt, so dass zwei
Ventile zur Durchflusssteuerung erforderlich sind. In dieser Anwendung mussen die Ventile
gegenseitig verriegelt sein, damit ausgeschlossen ist, dass zeitgleich geheizt und gekihlt wird.
Diese Aufgabe tUbernimmt der FanCoil-Aktor vollautomatisch.

Da der FanCoil-Aktor bei einem 4-Rohr-System zwei voneinander getrennte Ventilausgange zur
Verfugung stellen muss und daruber hinaus auch noch die Lufterstufenausgange zu
berlcksichtigen sind, kann ein 4-Rohr-System aufgrund der maximalen Anzahl von 8
Relaisausgangen nur bei der Konfiguration eines FanCoil-Kanals angesteuert werden. Sobald
zwei FanCoil-Kanale in der ETS eingestellt sind, entfallt eine Verwendung des 4-Rohr-Systems.
Somit ist die Ansteuerung zweier Geblasekonvektoren durch einen FanCoil-Aktor ausschliel3lich
Uber ein 2-Rohr-System praktizierbar.

Die Betriebsarten (Einzelbetrieb, Kombinationsbetrieb) und das anzusteuernde FanCoil-
System werden in der ETS in dem gemeinsamen Parameter "Art des FanCoil-Systems"
konfiguriert. Die Parametereinstellung erfolgt im Zweikanalbetrieb fir jeden FanCoil-Kanal
getrennt.
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(il Im Folgenden wird die Funktionsweise der einzelnen FanCoil-Systeme genauer
beschrieben.

Art des FanCoil-Systems "2-Rohr nur Heizen" und "2-Rohr nur Kiihlen" (Einzelbetriebsarten):
In dieser Art des FanCoil-Systems kann der FanCoil-Aktor in einer Einzelbetriebsart entweder
nur heizen oder nur kihlen. Somit entfallt eine Umschaltmdéglichkeit zwischen Heizen und
Kahlen.

Der Aktor empfangt Uber den Bus eine StellgroRe und steuert in anhand dieser Vorgabe seinen
Ventilausgang und seine Lufterstufenausgange an. Das am Ventilausgang angeschlossene
Ventil schlief3t, wenn die StellgroRe gleich "0" ist. Analog 6ffnet das Ventil, wenn die StellgrolRe
grofder "0" ist.

| Stufe 1 )]
StellgréRe .
Heizen tLuﬂer- >
oder steuerung
Kihlen Stufen
(max. 6) d Lufter
Ventil- offnen /
steuerung| schlieRen
Ventil
Raumtemperatur- FanCoil-Aktor Geblasekonvektor
Regler

Bild 12: Funktionsschema "2-Rohr nur Heizen" und "2-Rohr nur Kihlen"

Fixierte Ausgangsbelegung fir das Ventil bei Art des FanCoil-Systems "2-Rohr nur Heizen" und
"2-Rohr nur Kihlen":

- bei nur einem FanCoil-Kanal: Ventil an Ausgang 1,
- bei zwei FanCoil-Kanalen: Ventil an Ausgang 1 (fur Kanal 1) und Ausgang 5 (fur Kanal 2),
- Hinweis bei einem FanCoil-Kanal: Der Ausgang 2 ist grundsatzlich unbenutzt.

i) Ein Ventilausgang fiir Heizen schaltet entsprechend einer neuen StellgréRenvorgabe auch
dann bereits ein, wenn noch keine Lufterstufe aufgrund einer optionalen
Einschaltverzdgerung aktiviert ist. Dadurch wird das Ausstrdmen kalter Luft zu Beginn des
Heizvorgangs verhindert.

Analog schaltet ein Ventilausgang fur Kuihlen entsprechend einer neuen
StellgréRenvorgabe auch dann bereits aus, wenn der Lufter aufgrund einer optionalen
Ausschaltverzégerung noch aktiviert ist. Dadurch wird das Einfrieren des Kihlregisters am
Ende des Kuhlvorgangs verhindert.

[i] In dieser Art des FanCoil-Systems ist der Relaisausgang 2 im Einkanalbetrieb
grundséatzlich unbenutzt. Somit kann dieser Ausgang bei einer Handbedienung nicht
angewahlt werden.

[i] Die Arten "2-Rohr nur Heizen" und "2-Rohr nur Kiihlen" kénnen im Einzelkanalbetrieb als
auch im Zweikanalbetrieb konfiguriert werden.

Art des FanCoil-Systems "2-Rohr Heizen/Kihlen Uber Umschaltobjekt” und "4-Rohr Heizen/
Kihlen uber Umschaltobjekt" (Kombinationsbetriebsarten):
In dieser Art des FanCoil-Systems kann der FanCoil-Aktor in der Kombinationsbetriebsart
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entweder heizen oder kiihlen. Die Umschaltung der Betriebsart erfolgt Uber das
Kommunikationsobjekt "Umschaltung Heizen/Kuhlen", welches fiur jeden FanCoil-Kanal
existiert. Die Quelle des Telegramms zur Betriebsartenumschaltung kann sowohl eine
beliebige, zentrale Schaltstelle (z. B. Gebaude-Klimasteuerung) als auch ein
Raumtemperaturregler sein, vom dem auch die Stellgré3en ausgegeben werden.

Der Aktor empfangt Uber den Bus zwei unabhangige StellgréRen. Welche dieser zwei
StellgroRen ausgewertet wird, entscheidet die zuletzt gultig eingestellte Betriebsart (Heizen
oder Kiihlen). Das in dieser Abhangigkeit nicht ausgewertete Stellgréfienobjekt bleibt bis zur
Umschaltung auf dessen zugehorige Betriebsart unbericksichtigt.

Sobald tber das Objekt "Umschaltung Heizen/Kihlen" eine neue Betriebsart vorgegeben wird,
setzt der Aktor intern beide StellgréRen auf "0" zurtick und schaltet zunachst auch alle
Ausgange des Kanals aus. Erst ein im Anschluss neu empfangenes StellgréRentelegramm der
aktiven Betriebsart veranlasst den Aktor, seine Relaisausgange entsprechend wieder
einzuschalten.

Das Zurlicksetzen der internen StellgréRen erfolgt nicht, wenn Gber das Objekt "Umschaltung
Heizen/Kihlen" ein Telegrammupdate gemaR der bereits aktiven Betriebsart (z. B. Heizen —
Heizen) empfangen wird.

Die Telegrammpolaritat des Objektes zur Betriebsartenumschaltung ist gemaR KNX
Datenpunkt-Typisierung "1.100" fest definiert als "0 = Kiihlen / 1 = Heizen".

i] Bei einer Betriebsartenumschaltung schaltet der Aktor seine Liifterstufenausgange unter
Berlicksichtigung der Stufenumschaltung und ggf. einer Ausschaltverzégerung zunachst
vollstandig aus, sofern sie eingeschaltet sind. Das erfolgt auch dann, wenn unmittelbar
nach einer Umschaltung der Betriebsart bereits ein neues StellgréRentelegramm
empfangen wurde. Wahrend der Ausschaltprozedur sind die Ventile geschlossen. Erst
nachdem der Lifter ausgeschaltet wurde 6ffnet der Aktor das entsprechende Ventil und
schaltet den Lufter wieder auf die erforderliche Stufe ein (ggf. unter Berlcksichtigung einer
Einschaltstufe), sofern eine neue StellgréRe empfangen wurde.

Stufe 1
Lufter- >
steuerung
- Aus- Stufen .
Stellgrofte wahl (max. 6) Lufter
Kuhlen
Ventil- offnen /
steuerung| schlieRen
Ventil
Betriebsart Umschaltung
Heizen / > Heizen/
RTR Kuhlen Kuhlen FanCoil-Aktor Geblasekonvektor
Betriebsart
Heizen /
Kuhlen
Zentralgerat /
Klimasteuerung *: optional

Bild 13: Funktionsschema "2-Rohr Heizen/Kihlen Gber Umschaltobjekt"

Beim System "2-Rohr Heizen/Kuhlen Gber Umschaltobjekt" schliel3t das am Ventilausgang
angeschlossene und fur Heizen und Kuhlen kombinierte Ventil, wenn die StellgroRe der aktiven
Betriebsart gleich "0" ist. Analog 6ffnet das Ventil, wenn die StellgroRe groRer "0" ist.
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Fixierte Ausgangsbelegung fur das kombinierte Ventil bei Art des FanCoil-Systems "2-Rohr
Heizen/Kuhlen Uber Umschaltobjekt".

- bei nur einem FanCoil-Kanal: Ventil an Ausgang 1,

- bei zwei FanCoil-Kanalen: Ventil an Ausgang 1 (fur Kanal 1) und Ausgang 5 (fur Kanal 2),
- Hinweis bei einem FanCoil-Kanal: Der Ausgang 2 ist grundsatzlich unbenutzt.

Stufe 1
Heizen N Lufter- N @
steuerung
= Aus-| | Stufen .
Stellgréie wahl (max. 6) * Lufter
Kihlen
] 6ffnen /
o|HeiZenr 1 lieken %!
=}
P
% Ventil
Betriebsart Umschaltung @
Heizen / »  Heizen/ g
Kuhlen Kuhlen S offnen/
Kahlens hiieken
Ventil
RTR FanCoil-Aktor Geblasekonvektor
Betriebsart .
Heizen /
Kuhlen
Zentralgerat /
Klimasteuerung . .
: optional

Bild 14: Funktionsschema "4-Rohr Heizen/Kuhlen Gber Umschaltobjekt"

Beim System "4-Rohr Heizen/Kuhlen Gber Umschaltobjekt" schlielen die an den
Ventilausgangen angeschlossenen und fiur Heizen und Kiihlen separaten Ventile, wenn die
StellgrélRe der zugehorigen Betriebsart gleich "0" ist. Analog 6ffnet das Ventil, wenn die
StellgrélRe groler "0" ist. In dieser Anwendung gewahrleistet der FanCoil-Aktor, dass die Ventile
gegenseitig verriegelt sind, wodurch ausgeschlossen ist, dass zeitgleich geheizt und gekuhlt
wird.

Fixierte Ausgangsbelegung fur die Ventile bei Art des FanCoil-Systems "4-Rohr Heizen/Kiihlen
Uber Umschaltobjekt".

- Ventil fur Kiihlen an Ausgang 1 und Ventil flir Heizen an Ausgang 2.
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[i] Ein Ventilausgang fiir Heizen schaltet entsprechend einer neuen Stellgréenvorgabe auch
dann bereits ein, wenn noch keine Lufterstufe aufgrund einer optionalen
Einschaltverzégerung aktiviert ist. Dadurch wird das Ausstromen kalter Luft zu Beginn des
Heizvorgangs verhindert. Analog schaltet ein Ventilausgang fir Kihlen entsprechend einer
neuen StellgréRenvorgabe auch dann bereits aus, wenn der Lifter aufgrund einer
optionalen Ausschaltverzégerung noch aktiviert ist. Dadurch wird das Einfrieren des
Klhlregisters am Ende des Kihlvorgangs verhindert.

Nach einem Geratereset (Neustart nach einem beliebigen ETS-Programmiervorgang oder
Wiedereinschalten der Geratespannungsversorgung z. B. durch Busspannungswiederkehr) ist
der Zustand des Objektes "Umschaltung Heizen/Kuhlen" stets ungultig. Der FanCoil-Aktor
erwartet in dieser Situation ein Telegrammupdate auf dieses Objekt. Erst nach dem Empfang
eines Betriebsartentelegramms findet eine StellgréRenbetrachtung durch den FanCoil-Aktor
statt. Ist noch kein Update auf das Objekt "Umschaltung Heizen/Kuhlen" erfolgt, bleiben die
Ventil- und Lifterausgange des betroffenen Kanals ausgeschaltet. Nach einem Geratereset
werden empfangene StellgréRentelegramme gespeichert und nachgefihrt, sobald eine
Betriebsart Uber das Objekt vorgegeben wird.

(il Der FanCoil-Aktor schaltet im Betrieb bei einem Wechsel der Betriebsart erst dann wieder
die Ventil- und Lifterstufenausgange ein, wenn er nach dem Wechsel eine neue Stellgrofie
zur aktiven Betriebsart empfangen hat. Einige KNX/EIB Raumtemperaturregler senden
unter Umstanden jedoch das Telegramm zur Betriebsartenumschaltung erst, nachdem sie
das Telegramm zur StellgréRe der neuen Betriebsart ausgesendet haben. Das hat in solch
einer Situation zur Folge, dass der FanCoil-Aktor seine Ventil- und Lifterstufenausgange
nicht schon gleich nach dem Wechsel der Betriebsart der neuen Stellgré3e geman
einschaltet, sondern erst dann, wenn der Regler eine weitere StellgroRe gemald seiner
Regelungseigenschaft aussendet.

Um hier unnotige Verzdgerungen in einer Raumtemperaturregelung vorzubeugen, sollten
betroffene Raumtemperaturregler inre Stellgréen zusatzlich zum Aussenden bei einer
Anderung auch immer zyklisch aussenden.

Einige Raumtemperaturregler senden bei einer Initialisierung, beispielsweise nach einem
Busreset, nicht automatisch ein Telegramm zur aktiven Betriebsart aus. Somit wirde der
FanCoil-Aktor auch nicht auf eintreffende StellgroRRen reagieren. Um diesen Zustand zu
vermeiden kann der FanCoil-Aktor wahrend seiner eigenen Initialisierung nach einem
Geratereset oder nach Busspannungswiederkehr eine Leseanforderung auf die sendende
Gruppenadresse des Objekts "Umschaltung Heizen/Kihlen" erzeugen und auf den Bus
aussenden.

Ein 'angeschlossener' Raumtemperaturregler konnte dann auf diese Leseanfrage mit einem
Betriebsartentelegramm antworten (L-Flag am Reglerobjekt setzen!). Der FanCoil-Aktor wiirde
danach gemaR der vom Regler zuriickgemeldeten Betriebsart arbeiten und
StellgrélRentelegramme auswerten. Bleibt die Antwort auf die Leseanfrage aus, so ist die
Betriebsart nach wie vor undefiniert.

Da Raumtemperaturregler oder Gebaude-Klimasteuerungen in der Regel nach einem Busreset
selbst etwas Zeit bendtigen, um sich selbst zu initialisieren und die Betriebsart festzulegen,
kann die Leseanforderung des FanCoil-Aktors bis zu 59 s verzégert werden.

Die Leseanforderung als auch deren Verzégerungszeit kann nur bei den Arten "2-Rohr Heizen/
Kihlen Gber Umschaltobjekt" und "4-Rohr Heizen/Kihlen tiber Umschaltobjekt" separat fiir
jeden FanCoil-Kanal in der ETS konfiguriert werden.

1] In der Art des FanCoil-Systems "2-Rohr Heizen/Kihlen Giber Umschaltobjekt" ist der
Relaisausgang 2 im Einkanalbetrieb grundsatzlich unbenutzt. Somit kann dieser Ausgang
bei einer Handbedienung nicht angewahlt werden.
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(i] Die Art "2-Rohr Heizen/Kiihlen Giber Umschaltobjekt" kann im Einzelkanalbetrieb als auch
im Zweikanalbetrieb konfiguriert werden. Die Art "4-Rohr Heizen/Kuhlen tber
Umschaltobjekt" kann ausschlieRlich im Einzelkanalbetrieb konfiguriert werden.

Art des FanCoil-Systems "4-Rohr Heizen/Kiihlen Uber StellgréRenvorgabe”
(Kombinationsbetriebsart):

In dieser Art des FanCoil-Systems kann der FanCoil-Aktor in der Kombinationsbetriebsart
entweder heizen oder kiihlen. Die Umschaltung der Betriebsart erfolgt direkt Gber die
StellgrolRenobjekte eines FanCoil-Kanals. Es existiert kein separates Kommunikationsobjekt fur
die Umschaltung.

Der Aktor empfangt Giber den Bus zwei unabhangige Stellgréen flir Heizen und Kihlen. Der
Aktor entscheidet selbstandig aufgrund der zuletzt empfangenen Stellgroe, welche Betriebsart
und welche Ventilstellung und Lufterstufe somit zu verwenden ist.

Die Betriebsart wird jedoch nur durch den Empfang einer Stellgré3e ungleich Null gewechselt.
Entscheidend fir den Wechsel in eine Betriebsart ist, welche der StellgréRen ungleich Null
zuletzt empfangen worden ist und nicht deren absolute GréfRe. Sollten beide Stellgrofien gleich
Null sein, schaltet der Aktor alle Ventil- und Lifterstufenausgange (ggf. nach Ablauf einer
Lufter-Ausschaltverzdgerung) aus und verbleibt intern in der zuletzt gultig eingestellten
Betriebsart.

Beispiel 1:

Der Aktor befindet sich im Heizbetrieb und heizt mit 100 % StellgréRe. Dann wird ein
StellgréRentelegramm flr Kihlen mit 75 % Stellgréfie empfangen. Als Resultat wechselt der
FanCoil-Aktor in den Kihlbetrieb und kihlt mit 75 % Stellgréfe.

Beispiel 2:

Der Aktor befindet sich im Kuhlbetrieb und kuhit mit 75 % Stellgréfie. Dann wird ein
StellgrofRentelegramm fur Heizen mit 0 % empfangen. Als Resultat verbleibt der FanCoil-Aktor
in der Betriebsart Kiihlen und kihlt weiter mit 75 % Stellgrée.

Beispiel 3:

Der Aktor befindet sich im Kihlbetrieb und kihlt mit 75 % Stellgrof3e. Die StellgréRe fur heizen
war zuletzt auf 0 % vorgegeben. Dann wird ein Stellgrofentelegramm fir Kiihlen mit 0 %
empfangen. Als Resultat schaltet der FanCoil-Aktor alle seine Ausgange des betroffenen
FanCoil-Kanals ab und wartet auf neue StellgroRen.

[i] Bei einer Betriebsartenumschaltung schaltet der Aktor seine Liifterstufenausgange unter
Bertcksichtigung der Stufenumschaltung und ggf. einer Ausschaltverzégerung zunachst
vollstéandig aus, sofern sie eingeschaltet sind. Wahrend der Ausschaltprozedur sind auch
beide Ventile geschlossen. Erst nachdem der Lifter ausgeschaltet wurde 6ffnet der Aktor
das Ventil der neuen Betriebsart und schaltet den Lufter wieder auf die erforderliche Stufe
ein (ggf. unter Berlicksichtigung einer Einschaltstufe).

Ein Wechsel der Betriebsart findet auch dann statt, wenn die Stellgré3e nicht die in der
ETS parametrierte Untergrenze flr die erste Lifterstufe erreicht.

Der Aktor flhrt stets neu empfangene StellgroRentelegramme der aktiven Betriebsart aus
(z. B. Heizen 75 % auf Heizen 50 % = es wird mit der neuen StellgréRe 50 % geheizt).

=
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Bild 15: Funktionsschema "4-Rohr Heizen/Kuhlen Uber StellgréRenvorgabe™

Beim System "4-Rohr Heizen/Kuhlen Uber StellgréRenvorgabe" schlieen die an den
Ventilausgangen angeschlossenen und fur Heizen und Kuhlen separaten Ventile, wenn die
Stellgrofie der zugehdrigen Betriebsart gleich "0" ist. Analog 6ffnet das Ventil, wenn die
StellgrolRe groler "0" ist. In dieser Anwendung gewahrleistet der FanCoil-Aktor, dass die Ventile
gegenseitig verriegelt sind, wodurch ausgeschlossen ist, dass zeitgleich geheizt und gekunhlt
wird.

Fixierte Ausgangsbelegung fur die Ventile bei Art des FanCoil-Systems "4-Rohr Heizen/Kihlen
uber Stellgrofkenvorgabe ".

- Ventil fur Kiihlen an Ausgang 1 und Ventil fur Heizen an Ausgang 2.

[i] Ein Ventilausgang fiir Heizen schaltet entsprechend einer neuen Stellgréenvorgabe auch
dann bereits ein, wenn noch keine Lufterstufe aufgrund einer optionalen
Einschaltverzégerung aktiviert ist. Dadurch wird das Ausstromen kalter Luft zu Beginn des
Heizvorgangs verhindert.Analog schaltet ein Ventilausgang fir Kihlen entsprechend einer
neuen StellgréRenvorgabe auch dann bereits aus, wenn der Lifter aufgrund einer
optionalen Ausschaltverzégerung noch aktiviert ist. Dadurch wird das Einfrieren des
Klhlregisters am Ende des Kihlvorgangs verhindert.

(i] Die Art "4-Rohr Heizen/Kiihlen tiber Stellgréenvorgabe" kann ausschlieRlich im
Einzelkanalbetrieb konfiguriert werden.

Art des FanCoil-Systems einstellen

Nachdem die Anzahl der FanCoil-Kanale eingestellt wurde, muss die Art des FanCoil-Systems
in der ETS eingestellt werden. Die Einstellung des FanCoil-Systems erfolgt getrennt fir jeden
FanCoil-Kanal.

Das FanCoil-System legt fest, in welchen Betriebsarten (Heizen oder Kiihlen) der Aktor arbeitet,
wie in der Mischbetriebsart "Heizen/Kihlen" die Umschaltung erfolgt und definiert dariber
hinaus, ob ein 2-Rohr- oder ein 4-Rohr-System angesteuert wird.

Die Anzahl der erforderlichen FanCoil-Kanale muss zuvor eingestellt worden sein.
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Den Parameter "Art des FanCoil-Systems" auf der Parameterseite "Allgemein" auf "2-Rohr
nur Heizen" einstellen.

Der betroffene FanCoil-Kanal kann ausschliel3lich heizen. Die Heizenergie wird dem
angeschlossenen Geblasekonvektor Uber ein 2-Rohr-System zugefuhrt (= 1 Ventil fur
Heizen).

Den Parameter "Art des FanCoil-Systems" auf der Parameterseite "Allgemein" auf "2-Rohr
nur Kihlen" einstellen.

Der betroffene FanCoil-Kanal kann ausschlief3lich kuhlen. Die Kihlenergie wird dem
angeschlossenen Geblasekonvektor Uber ein 2-Rohr-System zugefihrt. (= 1 Ventil fur
Kahlen).

Den Parameter "Art des FanCoil-Systems" auf der Parameterseite "Allgemein" auf "2-Rohr
Heizen/Kuhlen Uber Umschaltobjekt" einstellen.

Der betroffene FanCoil-Kanal kann entweder heizen oder kiihlen. Welche dieser
Betriebsarten aktiv ist, wird tber ein 1 Bit Umschaltobjekt gesteuert. Die Heiz- oder
Klhlenergie wird dem angeschlossenen Geblasekonvektor Gber ein kombiniertes 2-Rohr-
System zugefuhrt (= 1 Ventil fir Heizen und Kahlen).

Die folgenden Einstellungen sind nur bei "Anzahl der FanCoil-Kanale = 1" auswahlbar...

Den Parameter "Art des FanCoil-Systems" auf der Parameterseite "Allgemein" auf "4-Rohr
Heizen/Kuhlen Uber Umschaltobjekt" einstellen.

Der betroffene FanCoil-Kanal kann entweder heizen oder kiihlen. Welche dieser
Betriebsarten aktiv ist, wird tber ein 1 Bit Umschaltobjekt gesteuert. Die Heiz- oder
Kihlenergie wird dem angeschlossenen Geblasekonvektor Giber ein getrenntes 4-Rohr-
System zugefuhrt (= 1 Ventil fur Heizen und 1 Ventil fir Kihlen).

Den Parameter "Art des FanCoil-Systems" auf der Parameterseite "Allgemein" auf "4-Rohr
Heizen/Kuhlen uber StellgréRenvorgabe" einstellen.

Der betroffene FanCoil-Kanal kann entweder heizen oder kiihlen. Welche dieser
Betriebsarten aktiv ist, legt die zuletzt empfangene StellgroRe (ungleich "0") fest. Die Heiz-
oder Kihlenergie wird dem angeschlossenen Geblasekonvektor Gber ein getrenntes 4-
Rohr-System zugeflhrt (= 1 Ventil fur Heizen und 1 Ventil fir Kihlen).

Die folgenden Einstellungen sind zusatzlich nur bei "Art des FanCoil-Systems = .... Uber
Umschaltobjekt" vorzunehmen...

Den Parameter "Leseanforderung auf Objekt 'Umschaltung Heizen / Kihlen'?" auf der
Parameterkarte "Kanal x Allgemein" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "Ja" einstellen,
wenn eine Leseanfrage nach einem Geratereset auf den Bus ausgesendet werden soll.
Andernfalls auf "Nein" einstellen (Standardeinstellung).

Bei der Einstellung "Ja" sendet der FanCoil-Aktor unmittelbar nach seiner Initialisierung
eine Leseanfrage (ValueRead) auf die Gruppenadresse des Objektes "Umschaltung
Heizen / Kihlen" aus. Die entsprechende Wertriickmeldung z. B. eines
Raumtemperaturreglers gibt dann dem Aktor eine glltige Betriebsart vor. Die Einstellung
"Nein" deaktiviert die Leseanfrage. In diesem Fall wartet der FanCoil-Aktor nach einem
Reset auf ein neues Telegramm zur Betriebsartenumschaltung.

Nur bei "Leseanforderung auf Objekt 'Umschaltung Heizen / Kihlen'? = Ja": Zusatzlich den
Parameter "Verzdgerungszeit fur Leseanforderung" auf die erforderliche Zeit konfigurieren.
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Nach einem Geratereset wartet der FanCoil-Aktor die angegebene Zeit (0 s...59 s), bis
dass er die Leseanfrage Uber das Objekt "Umschaltung Heizen / Kiihlen" aussendet. Bei
der Einstellung "0 s" wartet der Aktor nicht und sendet das Lesetelegramm unmittelbar
nach seiner eigenen Initialisierung auf den Bus aus. Diese Initialisierungszeit von ca. 5 s
wirkt immer (auch bei deaktivierter Verzdégerung fur Leseanforderung) und addiert sich
somit auf die in der ETS eingestellte Zeit auf.

Die in der ETS eingestellte "Verzégerung nach Busspannungswiederkehr" hat keinen
Einfluss auf die Leseanforderung!

i/ Die Parameter fur das FanCoil-System sollten zu Beginn der Gerateparametrierung, gleich
nachdem die Anzahl der FanCoil-Kanéale festgelegt wurde, eingestellt werden, da alle
weiteren kanalorientierten Parameter von dieser Einstellung abhangig sind. Werden die
Parameter im erst im Verlauf einer Geratekonfiguration umgestellt, kdnnen Zuordnungen
von Gruppenadressen zu Objekten verloren gehen oder Parametereinstellungen
zurtckgesetzt werden!

(i) In der ETS-Parametrierung werden auf der Parameterseite "Anschlusshilfe
Ausgangsbelegung" die entsprechend der Parametereinstellung vorgesehenen Funktionen
der bis zu 8 Ausgange angezeigt.
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4.2.4.2.2 Verzdégerung nach Busspannungswiederkehr

Verzéogerung nach Busspannungswiederkehr

Zur Reduzierung des Telegrammverkehrs auf der Busleitung nach dem Einschalten der
Busspannung (Busreset), nach dem Anschluss des Gerates an die Buslinie oder nach einem
ETS-Programmiervorgang ist es moglich, alle aktiv sendenden Rick- oder Statusmeldungen
des Aktors zu verzdogern. Dazu kann kanalubergreifend eine Verzdgerungszeit festgelegt
werden (Parameter "Verzégerung nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite
"Zeiten"). Erst nach Ablauf der parametrierten Zeit werden Riickmelde- oder Statustelegramme
zur Initialisierung auf den Bus ausgesendet.

Es kdnnen die Rickmeldeobjekte 'aktive Lufterstufe' und 'FanCoil aktiv', der Status der
Handbedienung, die Stérmeldung der zyklischen Uberwachung und die Rickmeldung der
manuellen Luftersteuerung zeitverzogert auf den Bus ausgesendet werden, sofern diese
Rickmeldungen in der ETS freigeschaltet worden sind. Dabei wird — sofern freigeschaltet — die
Statusinformation der Handbedienung, die Stérmeldung der zyklischen Uberwachung und die
Ruckmeldung der manuellen Liftersteuerung grundsatzlich unter Bertcksichtigung der
eingestellten Verzdgerungszeit ausgesendet. Die Ruckmeldungen 'aktive Lufterstufe' und
'FanCoil aktiv' kdnnen abhangig von deren Parametrierung entweder sofort oder zeitverzogert
auf den Bus Ubertragen werden.

Die Verzdgerungszeit kann zwischen 0 Sekunden (keine Verzégerung; sofortige
Telegrammubertragung nach Bereitschaft des FanCoil-Aktors) und 59 Minuten 59 Sekunden
(maximale Verzogerung) eingestellt werden. Es empfiehlt sich bei Verwendung mehrerer
FanCoil-Aktoren in einer KNX/EIB Installation die Verzégerungszeiten der einzelnen Gerate
unterschiedlich einzustellen.

Nach einem Geratereset benétigt der FanCoil-Aktor grundsatzlich eine kurze Initialisierungszeit,
um funktionsbereit zu werden. Diese Initialisierungszeit von ca. 5 s wirkt immer (auch bei
deaktivierter Verzégerung nach Busspannungswiederkehr) und addiert sich somit auf die in der
ETS eingestellte Zeit auf.

i Die Verzégerung wirkt nicht auf das Verhalten der Ausgange. Es werden lediglich die
Ruckmeldungen oder Statusmeldungen zeitverzdgert. Die Ausgange sind in dieser Zeit
nicht verriegelt und kénnen auch wahrend der Verzdgerung nach
Busspannungswiederkehr angesteuert werden.

i/ Wahrend der Verzégerungszeit werden auch keine Anforderungstelegramme fiir die
Rickmeldungen beantwortet.

i Die Verzégerungszeit nach Busspannungswiederkehr wirkt nicht fiir Leseanfragen zur
Betriebsartenumschaltung. Hierzu kann eine eigene Verzégerungszeit in der ETS
konfiguriert werden.
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4.2.4.2.3 Handbedienung

Handbedienung

Der FanCoil-Aktor verfiigt Uber eine Handbedienung fir alle Ventil-, Lifterstufen- oder Schalt-
Ausgéange. Uber ein Tastenfeld mit 4 Funktionstasten und 3 Status-LED auf der Geratefront
(Bild 16) kénnen die folgenden Betriebsarten des Gerates eingestellt und bedient werden...

- Busbetrieb: Bedienung uber andere Busgerate (z. B. Raumtemperaturregler,
Tastsensoren, etc.),

- Kurzzeitiger Handbetrieb: Manuelle Bedienung des Gerates Uber das Tastenfeld,
automatische Rlckkehr in Busbetrieb,

- Permanenter Handbetrieb: Ausschliel3lich manuelle Bedienung des Gerates Uber das
Tastenfeld, Rickkehr in den Busbetrieb erst nach manuellem Abbruch der Handbedienung.

A1 A2 A3 A4 A5 AG A7 A8
@eo000000

QR ALL OFF
o9 O
ON/A OFF/V

Bild 16: Elemente der Handbedienung an der Geratefront

Die Bedienung der Funktionstasten, die Ansteuerung der einzelnen Ausgange und die
Statusanzeige wird detailliert im Kapitel "2.5 Bedienung" beschrieben.

Im Folgenden sollen die Parametrierung, die Statusrickmeldung, das Sperren Uber ein
Bustelegramm und das Wechselverhalten mit anderen Funktionen des FanCoil-Aktors bei
Aktivieren und Deaktivieren der Handbedienung genauer beschrieben werden.

Eine Handbedienung ist nur bei eingeschalteter Netzspannungsversorgung des Aktors madglich.
Im Auslieferungszustand des FanCoil-Aktors ist die Handbedienung vollstandig freigegeben. In
diesem unprogrammierten Zustand kdnnen die einzelnen Ausgénge auch ohne
angeschlossene Busspannung ein- und ausgeschaltet werden, wodurch - beispielsweise auf
der Baustelle - eine schnelle Funktionspriifung der angeschlossenen FanCoil-Gerate oder
sonstigen Lasten ermdoglicht wird.

Nach der ersten Inbetriebnahme des Aktors durch die ETS kann die Handbedienung fur
verschiedene Betriebszustande separat freigegeben oder gesperrt sein. So kann die
Handbedienung im Busbetrieb (bei vorhandener Busspannung) gesperrt werden. Moglich ist
auch die vollstandige Sperrung der Handbedienung bei Busspannungsausfall. Folglich ist der
Handbetrieb vollstandig sperrbar, wenn Bus- als auch Busausfallsperrung aktiv sind.

Handbedienung freigeben

Die Parameter "Handbedienung bei Busspannungsausfall" und "Handbedienung bei
Busbetrieb" auf der Parameterseite "Handbedienung" geben den Handbetrieb fur die
verschiedenen Betriebszustande frei.

= Den Parameter "Handbedienung bei Busspannungsausfall" einstellen auf "freigegeben”.

Die Handbedienung ist bei ausgeschalteter Busspannung grundsatzlich freigegeben. Diese
Einstellung entspricht der Werksauslieferung.

m  Den Parameter "Handbedienung bei Busspannungsausfall" einstellen auf "gesperrt".

Die Handbedienung ist vollstandig gesperrt, wenn die Busspannung ausgeschaltet ist. Da
in diesem Zustand auch keine Busbedienung madglich ist, kdnnen die Ausgange des Aktors
nicht mehr angesteuert werden.
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i] In der Konfiguration "Handbedienung bei Busspannungsausfall = gesperrt" beendet ein
Busspannungsausfall einen zuvor aktivierten Handbetrieb nicht. Die
Parameterkonfiguration greift in diesem Fall erst, wenn der Handbetrieb durch eine
Tastenbedienung am Gerat beendet wird. Der Handbetrieb kann im Anschluss nicht
aktiviert werden, solange die Busspannung ausgeschaltet ist.

= Den Parameter "Handbedienung bei Busbetrieb" einstellen auf "freigegeben”.

Die Handbedienung ist bei eingeschalteter Busspannung grundsatzlich freigegeben. Die
Ausgange des Aktors kdnnen Uber den Bus oder durch die Handbedienung angesteuert
werden. Diese Einstellung entspricht der Werksauslieferung.

= Den Parameter "Handbedienung bei Busbetrieb" einstellen auf "gesperrt".

Die Handbedienung ist vollstandig gesperrt, wenn die Busspannung eingeschaltet ist. In
dieser Konfiguration sind die Ausgange des Aktors ausschliel3lich Uber eine Busbedienung
ansteuerbar.

i/ Nur in der Konfiguration "Handbedienung bei Busbetrieb = freigegeben" sind weitere
Parameter und Kommunikationsobjekte der Handbedienung sichtbar. Deshalb kdnnen nur
in dieser Parametrierung die Sperrfunktion, die Statusmeldung und die Sperrung der
Bussteuerung konfiguriert werden.

Verhalten zu Beginn und am Ende der Handbedienung einstellen

Die Handbedienung unterscheidet den kurzzeitigen und den permanenten Handbetrieb. In
Abhangigkeit dieser Betriebsarten ist das Verhalten speziell am Ende der Handbedienung
unterschiedlich. Grundséatzlich ist zu beachten, dass wahrend eines aktivierten Handbetriebs die
Busbedienung immer gesperrt ist.

Die Handbedienung der Ausgange des Aktors besitzt die zweithdchste Prioritat. Lediglich die
Verweildauer (Pausenzeit) bei einer Stufenumschaltung hat eine hdhere Prioritat und wird auch
bei einer Handbedienung grundsatzlich eingehalten. Auch die Einschaltstufe Ubersteuert — falls
in der ETS parametriert — beim ersten Einschalten einer beliebigen Lifterstufe zunachst die per
Hand vorgewahlte Stufe.

Verhalten zu Beginn der Handbedienung:

Das Verhalten zu Beginn der Handbedienung unterscheidet sich fur den kurzzeitigen oder
permanenten Handbetrieb nicht. Zu Beginn einer Handbedienung werden zunachst die zuletzt
aktivierten Schaltzustande der Ventilausgange und der einfachen Schaltausgange als auch die
Zustande der Lufterstufen unverandert Gbernommen. Aktive Sperrfunktionen oder
Lufterstufen-begrenzungen kdnnen durch die Handbedienung Ubersteuert werden. Diese
Funktionen, wie auch alle anderen Funktionen mit einer geringeren Prioritat als die
Handbedienung, werden nach dem Beenden des Handbetriebs wieder aktiviert, sofern sie in
der Zwischenzeit nicht deaktiviert wurden. Es wird dann stets die Funktion mit der héheren
Prioritat ausgeflihrt (siehe Kapitel 4.2.4.4. Prioritaten).

(i) Der Ventilschutz ist dabei gesondert zu betrachten: Falls ein Ventil aufgrund des
Ausflihrens seiner Schutzfunktion eingeschaltet sein sollte, wird der Ventilausgang zu
Beginn einer Handbedienung sofort ausgeschaltet. Dies ist erforderlich, um das Uberhitzen
oder Einfrieren eines eventuell zuvor durch den Ventilschutz eingeschalteten Ventils ohne
Ldftung zu vermeiden.

Verhalten am Ende der Handbedienung:

Das Verhalten am Ende der Handbedienung wird fir den kurzzeitigen und fiir den permanenten
Handbetrieb unterschieden.
Der kurzzeitige Handbetrieb wird automatisch ausgeschaltet, sobald der letzte Ausgang
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angewahlt wurde und die Auswahltaste <\ ein weiteres Mal gedriickt wird, oder 5 s lang keine
Taste mehr gedruckt wird. Beim Ausschalten des kurzzeitigen Handbetriebs geht der Aktor
wieder in den 'normalen’ Busbetrieb zurtick und verandert den zuletzt durch die Handbedienung
eingestellten Zustand nicht. Wenn jedoch Uber den Bus vor oder wahrend der Handbedienung
eine Sperrfunktionen oder Lifterstufenbegrenzungen oder andere Funktionen mit einer
geringeren Prioritat als die Handbedienung aber einer héheren Prioritat als der Normalbetrieb
(Busbetrieb Uber StellgroRen und Betriebsartenumschaltung) aktiviert wurde, fihrt der Aktor fur
die betroffenen FanCoil-Kanéle diese Funktionen neu aus.

Der permanente Handbetrieb wird ausgeschaltet, wenn die Auswahltaste < langer als 5 s
gedrickt wird. Je nach Parametrierung des Aktors in der ETS werden beim Ausschalten des
permanenten Handbetriebs die Ausgange auf den durch die Handbedienung zuletzt
eingestellten oder intern nachgefuhrten Zustand (fur FanCoil-Kanale: Sperrfunktionen,
Lufterstufenbegrenzungen, Ventil- / Lufterschutz, zyklische Uberwachung, etc.) eingestellt. Der
Parameter "Verhalten am Ende der permanenten Handbedienung bei Busbetrieb" legt dabei die
Reaktion fest.

= Den Parameter "Verhalten am Ende der permanenten Handbedienung bei Busbetrieb"
einstellen auf "keine Anderung".

Alle wahrend der aktiven permanenten Handbedienung empfangenen Telegramme (z. B.
Stellgrolentelegramme, Telegramme zur Betriebsartenumschaltung oder zum Aktivieren
einer Sperrfunktion oder Lufterstufenbegrenzung oder Schalttelegramme der einfachen
Schaltausgange) werden verworfen. Nach Beenden der permanenten Handbedienung
bleibt der momentane Zustand aller Ausgange unverandert.

Wenn jedoch Uber den Bus vor oder wahrend der Handbedienung eine Sperrfunktionen,
eine Stufenbegrenzung oder manuelle Liftersteuerung oder andere Funktionen mit einer
geringeren Prioritat als die Handbedienung aber einer hdheren Prioritat als der
Normalbetrieb (Busbetrieb tber Stellgréien und Betriebsartenumschaltung) aktiviert
wurde, flhrt der Aktor fir die betroffenen FanCoil-Kanale diese Funktionen neu aus.

m  Den Parameter "Verhalten am Ende der permanenten Handbedienung bei Busbetrieb"
einstellen auf "Ausgangszustande nachfuhren".

Wahrend der aktiven permanenten Handbedienung werden alle eintreffenden Bus-
Telegramme intern nachgefihrt. Beim Beenden der Handbedienung werden alle Ausgange
auf die nachgefuhrten Zustande eingestellt. Dabei werden die einzelnen Prioritaten der
Funktionen zueinander bertcksichtigt; nur die Funktion mit der jeweils gréReren Prioritat
wird ausgefuhrt (siehe Kapitel 4.2.4.4. Prioritaten).

Falls wahrend der Handbedienung keine Bus-Telegramme empfangen werden, entspricht
der intern nachgefuhrte Zustand dem Zustand vor der Handbedienung.

(i] Beider Einstellung "keine Anderung" (im kurzzeitigen Handbetrieb stets, im Permanenten
gemal der Parametrierung) gilt fir FanCoil-Systeme mit Mischbetriebsart Heizen/Kihlen
Folgendes: Durch die Handbedienung kdnnen die Ventilausgange beliebig geschaltet
werden. Es ist also mdglich, durch eine Handbedienung die Betriebsart (Heizen < Kihlen)
zu wechseln. Bei der Einstellung "keine Anderung" ist im Normalbetrieb die zuletzt durch
die Handbedienung eingestellte Betriebsart weiterhin aktiv. Dadurch wird eine zuletzt Gber
den Bus vorgegebene Betriebsart Gbersteuert.

Erst, nachdem Uber den Bus entweder eine Betriebsartenumschaltung oder eine neue
StellgréRe zur zuletzt Gber den Bus vorgegebenen Betriebsart empfangen wird, stellt der
Aktor den Bus-Betriebsartenzustand wieder her. Dabei wird - wie bei einer Umschaltung
der Betriebsart Ublich - ggf. eine Ein- oder Ausschaltverzégerung und eine Einschaltstufe
des Llfters berlicksichtigt.

Das Verhalten am Ende der permanenten Handbedienung bei nicht eingeschalteter
Busspannung (nur Handbetrieb) ist fest auf "keine Anderung" eingestellt.

Die wahrend einer Handbedienung ausgeldsten Bedienvorgange aktualisieren die
Zustande der Objekte "Riuckmeldung aktive Lifterstufe" und "Rickmeldung FanCoil aktiv".
Es werden auch Telegramme auf den Bus ausgesendet, falls die betroffenen
Ruckmeldeobjekte in der ETS freigegeben und als aktiv sendend parametriert sind.

)
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i/ Eine Handbedienung ist nur bei eingeschalteter Netzspannungsversorgung des Aktors
moglich. Die Busspannungsversorgung muss dazu nicht angeschlossen oder eingeschaltet
sein (Baustellenbetrieb).

Bei einem Netzspannungsausfall wird der Handbetrieb automatisch beendet und alle
Relais schalten aus. Dabei wird nicht das parametrierte "Verhalten am Ende der
permanenten Handbedienung" ausgefihrt.

Bei Busspannungswiederkehr wird eine aktive Handbedienung automatisch beendet und
der Aktor fuhrt das "Verhalten nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr" aus.

Ein Ausfall der Busspannung bei eingeschalteter Netzspannungsversorgung beendet den
Handbetrieb nicht. In diesem Fall fihrt der Aktor das in der ETS konfigurierte "Verhalten bei
Busspannungsausfall" nicht aus.

Zu Beginn eines beliebigen ETS-Programmiervorgangs wird der Handbetrieb automatisch
beendet. Wahrend eines ETS-Programmiervorgangs kann die Handbedienung nicht
aktiviert oder weiter ausgefihrt werden.

Sperrfunktion der Handbedienung einstellen

Die Handbedienung kann Uber den Bus — auch wahrend einer aktivierten Handbedienung —
separat gesperrt werden. Sobald bei freigegebener Sperrfunktion tber das Sperrobjekt der
Handbedienung ein Sperrtelegramm empfangen wird, beendet der Aktor sofort einen aktivierten
Handbetrieb und verriegelt die Funktionstasten auf der Geratefront. Die Telegrammpolaritat des
Sperrobjektes ist parametrierbar.

Die Handbedienung bei Busbetrieb muss in der ETS freigegeben sein.

= Den Parameter "Sperrfunktion ?" auf der Parameterseite "Handbedienung" einstellen auf
"Jall.

Die Sperrfunktion der Handbedienung ist freigegeben und das Sperrobjekt wird sichtbar.

= Beim Parameter "Polaritat des Sperrobjektes" die gewiinschte Telegrammpolaritat
parametrieren.

(i] Beider Polaritat "0 = gesperrt; 1 = freigegeben" ist die Sperrfunktion nach
Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Programmiervorgang sofort aktiv
(Objektwert "0"). Zur Aktivierung einer Handbedienung muss in diesem Fall zunachst ein
Freigabetelegramm "1" auf das Sperrobjekt gesendet werden.

i/ Bei Busspannungsausfall ist die Sperrung tiber das Sperrobjekt immer inaktiv (die
Handbedienung ist dann gemaf Parameter "Handbedienung bei Busspannungsausfall"
entweder freigegeben oder vollstandig gesperrt). Nach Busspannungswiederkehr wird eine
zuvor aktive Sperrung reaktiviert.

(i] Bei Ausfall der Versorgungsspannung (Bus- und Netzspannungsausfall) wird die Sperrung
Uber das Sperrobjekt deaktiviert. Durch eine alleinige Unterbrechung der
Netzspannungsversorgung wird die Sperrung der Handbedienung nicht beeinflusst.

i/ Wenn eine aktive Handbedienung durch eine Sperrung beendet wird, sendet der Aktor
auch eine Statusmeldung "Handbedienung inaktiv" auf den Bus aus, falls diese
Statusmeldung freigegeben ist.

Statusmeldung der Handbedienung einstellen

Der Aktor kann eine Statusmeldung Uber ein separates Objekt auf den Bus aussenden, wenn
die Handbedienung aktiviert oder deaktiviert wird. Das Statustelegramm kann nur bei
vorhandener Busspannung ausgesendet werden. Die Polaritat der Statusmeldung ist
parametrierbar.

Die Handbedienung bei Busbetrieb muss in der ETS freigegeben sein.

m  Den Parameter "Status senden ?" auf der Parameterseite "Handbedienung" einstellen auf
llJall.

Die Statusmeldung der Handbedienung ist freigegeben und das Statusobjekt wird sichtbar.
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= Beim Parameter "Funktion und Polaritat Statusobjekt" festlegen, ob der Status generell
beim Aktivieren der Handbedienung oder nur bei Aktivierung der permanenten
Handbedienung als "1"-Telegramm ausgesendet wird.

Das Statusobjekt ist immer "0", wenn die Handbedienung deaktiviert ist.

Das Statusobjekt wird nach Busspannungswiederkehr entsprechend dem Zustand der
Handbedienung stets aktualisiert und aktiv auf den Bus ausgesendet. Das Aussenden des
Statustelegramms erfolgt dabei in Abhangigkeit der Parametereinstellung fur die
"Verzdgerung nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite "Zeiten" ggf.
zeitverzogert.

Eine Handbedienung wird durch einen Netzspannungsausfall oder durch einen ETS-
Programmiervorgang beendet. Bei einem Netzspannungsausfall wird ein Statustelegramm
"AUS" ausgesendet, wenn die Busspannung zu diesem Zeitpunkt eingeschaltet ist. Der
aktuelle Status wird auch nach einem ETS-Programmiervorgang ausgesendet.

i/ Wenn eine aktive Handbedienung durch eine Sperrung beendet wird, sendet der Aktor
auch eine Statusmeldung "Handbedienung inaktiv" auf den Bus aus.

= =4

Sperrung der Bussteuerung einstellen

Die FanCoil-Kanale oder die einfachen Schaltausgange — falls vorhanden - lassen sich vor Ort
durch eine Handbedienung am Geréat sperren, so dass die betroffenen Ausgange nicht mehr
Uber Bus-Telegramme ansteuerbar sind. Eine solche Sperrung der Busbedienung wird durch
Bedienung im permanenten Handbetrieb eingeleitetet und durch schnelles Blinken der
Zustands-LED (A1...A8) der betroffenen Ausgéange signalisiert. Die gesperrten Ausgange eines
FanCoil-Kanals oder die einfachen Schaltausgange kénnen dann ausschlieBlich in der
permanenten Handbedienung angesteuert werden.

Die Handbedienung bei Busbetrieb muss in der ETS freigegeben sein.

= Den Parameter "Bussteuerung der Kanale bei Busbetrieb sperrbar ?" auf der
Parameterseite "Handbedienung" einstellen auf "Ja".

Die Funktion zur Sperrung der Bussteuerung ist freigegeben und kann vor Ort aktiviert
werden. Alternativ verhindert die Parametrierung "Nein" an dieser Stelle das Aktivieren der
Sperrung der Bussteuerung im permanenten Handbetrieb.

(1| Die vor Ort eingeleitete Sperrung hat die héchste Prioritat. Somit werden andere
Funktionen des Aktors, die Uber den Bus aktiviert werden kénnen (z. B. Sperrfunktion,
Lifterschutz o. &.), Ubersteuert. Der busgesperrte Ausgang bleibt auf dem zuletzt im
permanenten Handbetrieb eingestellten Zustand.

Je nach Parametrierung des Aktors in der ETS werden die Ausgange am Ende der
Bussperrung und anschliefendem Ausschalten des permanenten Handbetriebs auf den
durch die Handbedienung zuletzt eingestellten oder intern nachgeflhrten Zustand
eingestellt. Dabei wird auch eine ggf. aktive Lufterstufenbegrenzung ausgefihrt.

Wenn jedoch Uber den Bus vor oder wahrend der Bussperrung eine Sperrfunktionen oder
manuelle Liftersteuerung aktiviert wurde, fuhrt der Aktor fir die betroffenen FanCoil-
Kanale diese Funktionen neu aus.

i) Eine vor Ort aktivierte Sperrung der Bussteuerung wird bei Busspannungsausfall oder -
wiederkehr nicht zurlickgesetzt. Auch ein alleiniger Netzspannungsausfall setzt die
Sperrung nicht zurlick. Ein Ausfall der Versorgungsspannung (Bus- und
Netzspannungsausfall) deaktiviert jedoch die Sperrung der Bussteuerung.
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4.2.4.3 Kanalorientierte Funktionsbeschreibung

4.2.4.3.1 Reset- und Initialisierungsverhalten

Verhalten bei Busspannungsausfall, nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr oder
nach einem ETS Programmiervorgang

Das Verhalten des FanCoil-Aktors nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr kann getrennt fur
jeden FanCoil-Kanal in der ETS eingestellt werden. Da der Aktor mit netzversorgten,
monostabilen Relais bestlickt ist, kann zusatzlich auch der Relaisschaltzustand bei
Busspannungsausfall konfiguriert werden.

Verhalten nach ETS-Programmiervorgang

Nach einem beliebigen Programmiervorgang durch die ETS werden alle Ventil- als auch
Lifterstufenausgange des FanCoil-Aktors grundsatzlich gedffnet (Zustand AUS). Auch die
Relais der einfachen Schaltausgénge - falls vorhanden - 6ffnen.

Das Verhalten nach einem ETS-Programmiervorgang ist demnach fest vorgegeben und nicht
einstellbar.

i] Ein ETS-Programmiervorgang kann ausgefiihrt werden, sobald die Busspannung am Aktor
angeschlossen und eingeschaltet ist. Die Netzspannungsversorgung ist flr einen ETS-
Download nicht erforderlich.

i/ Nach einem ETS-Programmiervorgang sind die Sperrfunktionen als auch die
Stufenbegrenzungen stets deaktiviert. Die manuellen Liftersteuerungen sind deaktiviert,
sofern deren Parametrierung keine Aktivierung vorsieht (Parameter "Manuelle
Luftersteuerung nach Bus- oder Netzspannungsausfall aktivieren? = Nein"). Die
Prufzeitintervalle des Ventil- und des Lufterschutzes werden zurlickgesetzt und starten
neu.

i/ Nach einem ETS-Programmiervorgang werden die Riickmeldungs- und Statusobjekte des
Aktors aktualisiert. Der Aktor sendet in diesem Zusammenhang die folgenden
Ruckmeldungstelegramme (sofern aktiv sendend) und Statustelegramme (falls in der ETS
freigegeben) ggf. nach Ablauf der Verzégerungszeit auf den Bus aus:

- fur jeden FanCoil-Kanal: "Rickmeldung FanCoil aktiv" und "Rickmeldung aktive
Lifterstufe",

- den Status der Handbedienung,

- die Rickmeldungen der manuellen Luftersteuerungen,

- die Statusmeldungen der zyklischen Uberwachungen.

i/ Zu Beginn eines beliebigen ETS-Programmiervorgangs wird der Handbetrieb automatisch
beendet. Wahrend eines ETS-Programmiervorgangs kann die Handbedienung nicht
aktiviert oder ausgefuihrt werden.

(i) Bei manueller Liiftersteuerung:
Die manuelle Liftersteuerung kann nach einem ETS-Programmiervorgang durch
Parameterkonfiguration in der ETS zwangsgefuhrt aktiviert werden (siehe Kapitel 4.2.4.3.6.
Manuelle Luftersteuerung).

Verhalten bei Busspannungsausfall einstellen

Das Verhalten eines FanCoil-Kanals wird durch den Parameter "Verhalten bei
Busspannungsausfall" auf der Parameterkarte "Kanal x Allgemein" (X = Nummer des FanCoil-
Kanals) eingestellt.

= Parameter einstellen auf "alle Ventil- & Lifter-Ausgange ausschalten”.

Bei einem Busspannungsausfall werden alle Ventil- und Lifter-Ausgange des Aktors
ausgeschaltet. Eingestellte Ausschaltverzégerungen von Lifterstufen werden dabei nicht
berlcksichtigt. Wenn die Lufterstufen Gber das Stufenprinzip angesteuert werden, erfolgt
das Ausschalten schrittweise unter Bericksichtigung der Verweildauer bei der
Stufenumschaltung.

= Parameter einstellen auf "keine Anderung der Ventil- & Liifter-Zustéande".
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Bei einem Busspannungsausfall bleiben alle Ventil- und Lifter-Relaiszustédnde unverandert
(siehe Hinweise). Sofern der Aktor in diesem Zustand weiterhin mit Netzspannung versorgt
wird, werden noch ablaufende Verweil- oder Pausenzeiten bei einer zuvor ausgefiihrten
Stufenumschaltung oder Einschaltstufen inkl. Verweilzeiten abgearbeitet (hdhere Prioritat)
und im Anschluss der vorgesehene 'Zielzustand' des Lifters eingestellt.

i/ Zum Schutz vor einem Uberhitzen des Heizregisters oder einem Einfrieren des
Kuhlregisters eines Geblasekonvektors werden die Ventile bei einem
Busspannungsausfall, der wahrend der Verweildauer oder Pausenzeit einer
Stufenumschaltung auftritt, zwangsgefiuhrt ausgeschaltet. Das erfolgt immer und
unabhangig vom in der ETS eingestellten FanCoil-System. Das Einschalten der Ventile ist
bei drauffolgender Bus- oder Netzspannungswiederkehr oder durch eine Handbedienung
jederzeit wieder moglich.

(i] Falls zum Zeitpunkt eines Ausfalls der Busspannung eventuell Ein- oder
Ausschaltverzégerungen fur die Lufter aktiv gewesen sind, bricht der Aktor deren
Bearbeitung ab. Bei der Einstellung "keine Anderung der Ventil- & Lifter-Zustéande" stellt
der FanCoil-Aktor dann sofort den vorgesehenen 'Zielzustand' der Verzégerung her.

i Bei einem Ausfall der Netzspannungsversorgung fallen alle Relais des Aktors —
unabhangig vom Zustand der Busspannung — grundsatzlich ab (Kontakte gedffnet). Die
Ausgange sind in diesem Zustand nicht mehr ansteuerbar.

Da in dieser Situation alle Ventile und Lifter ausgeschaltet sind, aktualisiert der FanCoil-
Aktor seine Ruckmeldungen "aktive Lufterstufe" und "FanCoil aktiv" dementsprechend
(Zustand "AUS" / "inaktiv") und sendet die Telegramme auch auf den Bus aus, sofern
Busspannung vorhanden ist und die Objekte als aktiv sendend konfiguriert sind. Diese
Ruckmeldungen werden - solange Busspannung anliegt - dann auch zyklisch gesendet.
Der Aktor sendet auch ein Statustelegramm "Handbedienung inaktiv" auf den Bus aus,
wenn durch den Netzausfall ein Handbetrieb abgebrochen wird.

Eine Zustandsanderung Uber den Bus (z. B. eine neu empfangene StellgrélRe, eine
manuelle Luftersteuerung oder eine Stufenbegrenzung) wird bei einem Netzausfall vom
Aktor ignoriert und somit nicht ausgefiihrt. Auch die Anforderung einer Riickmeldung wird
vom Aktor bei einem Netzspannungsausfall nicht beantwortet. Lesetelegramme
(ValueRead) werden, sofern die Busspannung eingeschaltet ist, immer beantwortet.
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i/ Bei einem Bus- oder Netzspannungsausfall werden die temporaren Applikationsdaten aller
FanCoil-Kanale intern nichtfliichtig gespeichert, so dass diese Daten nach Bus- oder
Netzspannungswiederkehr wieder hergestellt werden kénnen, falls dies in der ETS
parametriert ist (vgl. "Verhalten nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr einstellen”).

Die Speicherung erfolgt vor Ausfihrung der parametrierten Reaktion bei Busausfall und nur
dann, wenn ein Teil der Versorgungsspannung (Netz- oder Busspannung) noch vorhanden
ist oder die Versorgungsspannung vollstandig ausfallt und zuvor fir mindestens 20
Sekunden nach dem letzten Reset ununterbrochen Netzspannung zur Verfugung
gestanden hat (Energiespeicher fir Speichervorgang ausreichend geladen). Andernfalls
erfolgt keine Speicherung!

Die folgenden Applikationsdaten werden separat fur die bis zu zwei FanCoil-Kanale
gespeichert...

- StellgrolRen fur Heizen und Kahlen, .

- eingestellter Zustand nach Ablauf einer zyklischen Uberwachungszeit,

- eine aktivierte Stufenbegrenzung,

- eine aktivierte manuelle Liftersteuerung samt Stufenwert,

Ein mdglicherweise aktiver Lufter- oder Ventilschutz oder eine Sperrfunktion wird nicht
gespeichert.

Der Speichervorgang erfolgt nach dem Ausfall eines Teils der Versorgungsspannung nur
einmal...

Beispiel 1:

Busspannungsausfall — Speichervorgang — danach Netzspannungsausfall — kein
weiterer Speichervorgang mehr,

Beispiel 2:

Netzspannungsausfall — Speichervorgang — danach Busspannungsausfall — kein
weiterer Speichervorgang mehr.

Da die Applikationsdaten bei Bus- oder Netzspannungsausfall nur einmal gespeichert
werden, konnen Werte oder Zustande, die nach einem Busausfall beispielsweise durch
eine Handbedienung oder bei einem Netzausfall durch eine Busbedienung verstellt
werden, nicht nachgefiihrt werden!

Die gespeicherten Applikationsdaten gehen bei einem ETS-Programmiervorgang verloren
(siehe "Verhalten nach ETS-Programmiervorgang").

i) Bei einem Netzspannungsausfall wird ein zuvor aktivierter Handbetrieb automatisch
beendet. Dabei wird nicht das parametrierte "Verhalten am Ende der permanenten
Handbedienung bei Busbetrieb" ausgefihrt. Ein Ausfall nur der Busspannung bei
eingeschalteter Netzspannungsversorgung beendet den Handbetrieb nicht.

i) Aktive Sperrfunktionen werden durch einen Bus- oder Netzspannungsausfall stets geldscht
und sind im Anschluss inaktiv. Ebenso werden die Prifzeitintervalle des Ventil- und des
Lifterschutzes und das Zeitintervall der zyklischen Uberwachung zurlickgesetzt und spater
beim Einschalten der Versorgungsspannung neu gestartet.

i) Nicht genutzte Lifterstufen eines FanCoil-Kanals kénnen optional als Schaltausgénge mit
einfachster Schaltfunktion genutzt werden. Das Verhalten dieser Schaltausgange ist bei
Bus- oder Netzspannungsausfall wie folgt festgelegt:

- Verhalten bei Busspannungsausfall: keine Reaktion,
- Verhalten bei Netzspannungsausfall: ausschalten (Kontakte 6ffnen).

Verhalten nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr einstellen

Das Verhalten eines FanCoil-Kanals wird durch den Parameter "Verhalten nach Bus- oder
Netzspannungswiederkehr" auf der Parameterkarte "Kanal x Allgemein" (X = Nummer des
FanCoil-Kanals) eingestellt.

= Parameter einstellen auf "alle Ventil- & Lufter-Ausgange ausschalten”.
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Bei Bus- oder Netzspannungswiederkehr werden alle Ventil- und Lifter-Ausgange des
Aktors ausgeschaltet. Wenn die Lifterstufen Uber das Stufenprinzip angesteuert werden,
erfolgt das Ausschalten schrittweise unter Bericksichtigung der Verweildauer bei der
Stufenumschaltung.

Eine eventuell konfigurierte Ausschaltverzégerung des Lufters wird nach dem Abschalten
des Kuhl-Ventils bericksichtigt. Eine zuvor gestartete und noch aktive
Ausschaltverzégerung wird jedoch bei Bus- oder Netzwiederkehr abgebrochen und im
Anschluss sofort der vorgesehene Zustand "AUS" eingestellt. Sperrfunktionen oder
Lufterstufenbegrenzungen sind deaktiviert. Die manuellen Liftersteuerungen sind
deaktiviert, sofern deren Parametrierung keine Aktivierung vorsieht (Parameter "Manuelle
Liftersteuerung nach Bus- oder Netzspannungsausfall aktivieren? = Nein").

®  Parameter einstellen auf "Ventil- & Liufter-Zustande wie vor Bus-/Netzausfall".

Bei Bus- oder Netzspannungswiederkehr werden die vor Bus- oder Netzspannungsausfall
abgespeicherten Applikationsdaten wieder hergestellt (siehe Hinweise zu "Verhalten bei
Busspannungsausfall einstellen") und die Zustande der Ventil- als auch
Lufterstufenausgange nachgefuhrt.

Bei der Wiederherstellung der Zustande der Lifterstufenausgange werden auch
Einschaltverzogerungen, Einschaltstufen inkl. Verweilzeiten und Verweil-/Pausenzeiten bei
der Stufenumschaltung bericksichtigt.

Die nachgefuhrten Relaiszustande werden grundsatzlich nur dann eingestellt, sobald auch
die Netzspannung vorhanden ist.

i/ Die Ausgéange bleiben solange auf dem Zustand nach Bus- oder
Netzspannungswiederkehr eingestellt, bis neue StellgroRen vorgegeben werden (ggf.
zusatzlich eine Betriebsartenvorgabe empfangen wird) oder eine neue Funktion des Aktors
(Sperrfunktion, Handbedienung etc.) aktiviert wird.

[i] Bei Einstellung "Ventil- & Liifter-Zustande wie vor Bus-/Netzausfall":
Bei den FanCoil-Systemen "2-Rohr Heizen/Kihlen Gber Umschaltobjekt" und "4-Rohr
Heizen/Kuhlen Gber Umschaltobjekt" wird der abgespeicherte Zustand nicht sofort
wiederhergestellt. Es muss zunachst eine Betriebsart Gber das Objekt "Umschaltung
Heizen/Kuhlen" empfangen werden. Solange keine gultige Betriebsart von extern
vorgegeben wird, verbleiben die Relaisausgange des betroffenen FanCoil-Kanals im
Zustand AUS.

[i] Bei Einstellung "Ventil- & Lifter-Zustande wie vor Bus-/Netzausfall":
Die gespeicherten Applikationsdaten gehen bei einem ETS-Programmiervorgang verloren.
In diesem Fall, oder wenn keine Applikationsdaten gespeichert werden konnten, fuhrt der
Aktor das Verhalten "alle Ventil- & Lifter-Ausgange ausschalten" aus.

i/ Bei Busspannungswiederkehr werden die Riickmeldungs- und Statusobjekte des Aktors
aktualisiert. Der Aktor sendet in diesem Zusammenhang die folgenden
Ruckmeldungstelegramme (sofern aktiv sendend) und Statustelegramme (falls in der ETS
freigegeben) ggf. nach Ablauf der Verzégerungszeit auf den Bus aus:

- fir jeden FanCoil-Kanal: "Rickmeldung FanCoil aktiv" und "Rickmeldung aktive
Lifterstufe",

- den Status der Handbedienung,

- die Rickmeldungen der manuellen Luftersteuerungen,

- die Statusmeldungen der zyklischen Uberwachungen.

Sofern ausschlieRlich die Netzspannung wieder eingeschaltet wird (Busspannung war
unterbrechungsfrei eingeschaltet), sendet der FanCoil-Aktor die Rickmeldungen "aktive
Lafterstufe" und "FanCoil aktiv" nur dann aus, wenn Ausgange des betroffenen Kanals
nach Netzspannungswiederkehr durch das Nachfiihren von Zustanden eingeschaltet
werden.

Das Staustelegramm der manuellen Liftersteuerung wird in diesem Fall auch
ausgesendet, wenn durch die Netzspannungswiederkehr die manuelle Steuerung des
Lifters aktiviert wird (parameterabhangig).

(i Bei manueller Liiftersteuerung:
Die manuelle Liftersteuerung kann nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr durch
Parameterkonfiguration in der ETS zwangsgeflhrt aktiviert werden (siehe Kapitel 4.2.4.3.6.
Manuelle Luftersteuerung). Falls die manuelle Liftersteuerung zwangsgefihrt aktiviert
wird, fihrt der Aktor fir den betroffenen FanCoil-Kanal nicht das "Verhalten nach Bus- oder
Netzspannungswiederkehr" aus.

[i] Aktive Sperrfunktionen sind nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr stets inaktiv.
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il Nicht genutzte Lifterstufen eines FanCoil-Kanals kénnen optional als Schaltausgange mit
einfachster Schaltfunktion genutzt werden. Das Verhalten dieser Schaltausgange ist bei
Bus- oder Netzspannungswiederkehr wie folgt festgelegt:

- Verhalten bei Busspannungswiederkehr: keine Reaktion,

- Verhalten bei Netzspannungswiederkehr: Zustand wie vor Netzausfall,

wenn zwischenzeitlich kein Busausfall eingetreten ist; andernfalls ausschalten (Kontakt
offnen).
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4.2.4.3.2 Schutzfunktionen

Ventilschutz

Der FanCoil-Aktor kann die fir jeden Kanal angeschlossenen Ventile flr Heizen und Kihlen
gegen ein Festsitzen schiutzen. Der Festsitzschutz wird in der Regel zur Vorbeugung eines
Ventildefektes erforderlich, wenn die Ventilantriebe fir eine langere Zeit nicht mehr bewegt
wurden.

Der Ventilschutz des Fan-Coil-Aktors funktioniert wie folgt...

Jedes Ventil verflgt Uber einen separaten 24-Stunden-Zeitzahler im FanCoil-Aktor. Ein Zahler
wird gestartet, nachdem das zugehdrige Ventil durch den Aktor geschlossen wurde

(Ausgang AUS). Sobald das Ventil durch eine beliebige Funktion des Aktors wieder gedffnet
wird, stellt der Aktor den Zeitzahler dieses Ventils auf "0 h" zurtick und startet den Zahler erst
dann wieder, wenn erneut das zugehdrige Ventil geschlossen wurde.

Sollte nun ein Ventil fir eine Dauer von 24 Stunden nicht mehr angesteuert worden sein (es
wurde also der maximale Zahlerstand erreicht; das Ventil war in den zurtckliegenden 24
Stunden geschlossen), 6ffnet der FanCoil-Aktor zwangsgesteuert das entsprechende Ventil fur
eine definierte Dauer von 5 Minuten. In diesem Zustand haben eingehende
StellgréRentelegramme oder eine Betriebsartumschaltung keine Auswirkung auf die
Ventilstellung. Frihestens nach Ablauf dieser Zeit reagiert der Aktor wieder auf neue
StellgrolRen- oder Betriebsartenvorgaben.

Der 24-Stunden-Zeitzahler wird immer bei einer aktiven Sperrfunktion, bei Netz- und
Busspannungsausfall, im Stérfall (Uberwachungszeit der zyklischen Uberwachung abgelaufen)
oder bei einer Handbedienung vor Ort am Gerat angehalten und zuriickgesetzt. Falls der Aktor
einen Ventilschutz aktiv ausfihrt, also ein Ventil durch die Schutzfunktion gedffnet ist, so bricht
der Aktor den Ventilschutz sofort ab, wenn eines der genannten Ereignisse eintritt. Ein Ausfall
nur der Netzspannung setzt den Zeitzahler nicht zurtck.

Ein Ventilschutz wird folglich nur im Normalbetrieb (Ansteuerung Uber den Bus durch
StellgrélRentelegramme - keine Funktion mit einer héheren Prioritat aktiviert) bei vorhandener
Bus- und Netzspannung ausgefuhrt.

Nach der Initialisierung des Aktors (nach Bus- und Netzspannungswiederkehr oder nach ETS-
Programmiervorgang) wird der 24-Stunden-Zeitzahler bei freigegebenem Ventilschutz
automatisch zurlickgesetzt und neu gestartet. Der erste Ventilschutz wird damit friihestens

24 Stunden nach der Initialisierung ausgefuhrt.

Bei 4-Rohr FanCoil-Systemen ist in Verbindung mit dem Ventilschutz Folgendes zu beachten:
Um ein zeitgleiches Heizen und Kuhlen im Geblasekonvektor zu vermeiden, wird das jeweils
andere Ventil des FanCoil-Kanals geschlossen, falls es gedffnet sein sollte.

Dadurch kann ein Geblasekonvektor, der beispielsweise zu einer bestimmten Zeit heizt, flr die
Dauer des Ventilschutzes kihlen. Der umgekehrte Fall gilt sinngemaf gleich. Durch dieses
Verhalten wird fUr eine kurze Zeit der Regelungsprozess der Raumtemperatur beeinflusst.

Sollte der 24-Stunden-Zeitzahler eines Ventils ablaufen, wahrend fiir das andere Ventil des
Kanals gerade der Ventilschutz durchgefuhrt wird, so wird mit dem Ventilschutz fur das zweite
Ventil gewartet, bis der Ventilschutz des ersten Ventils beendet ist oder abgebrochen wurde. Im
Anschluss wird der zweite Ventilschutz durchgefiihrt, sofern Bus- und Netzspannung
eingeschaltet ist.

i) Der Aktor &ffnet ein Ventil im Zuge des Ventilschutzes ohne Riicksicht auf den Zustand des
Lufters. Der Lifter kann bei der Ausfiihrung des Ventilschutzes also auch ausgeschaltet
sein. Ventilschutz und Lifterschutz kénnen jedoch auch zeitgleich ausgefiihrt werden.

10.KNX36363-D.1109 Seite 59 von 134



Software "Schalten FanCoil"
www.feller.ch Funktionsbeschreibung

(il Wenn der Aktor im Zuge des Ventilschutzes einen Ventilausgang bestromt, so wird auch -
falls freigegeben - die Rickmeldung 'FanCoil aktiv' aktualisiert und ggf. auf den Bus
ausgesendet.

(il Der Ventilschutz wird auch dann ausgefiihrt, wenn nach einem Geratereset
(Busspannungswiederkehr oder ETS-Programmiervorgang) noch keine Betriebsart
vorgegeben wurde.

i/ Bei Handbedienung: Falls ein Ventil aufgrund des Ausfilhrens seiner Schutzfunktion
eingeschaltet sein sollte, wird der Ventilausgang zu Beginn einer Handbedienung sofort
ausgeschaltet. Dies ist erforderlich, um das Uberhitzen oder Einfrieren eines eventuell
zuvor durch den Ventilschutz eingeschalteten Ventils ohne Liftung zu vermeiden.

Ventilschutz freigeben
Der Ventilschutz kann getrennt fir jeden FanCoil-Kanal freigegeben werden.

= Den Parameter "Ventilschutz" auf der Parameterseite "Kanal x - Allgemein" (x = Nummer
des FanCoil-Kanals) einstellen auf "zyklisch 24h nach letzter Ventilstellung”.

Der Ventilschutz ist freigegeben. Der 24-Stunden-Zeitzahler wird automatisch nach der
Initialisierung des Aktors gestartet. Sollte ein Ventil fur die Dauer von 24 Stunden nicht
mehr angesteuert worden sein, so 6ffnet der Aktor das entsprechende Ventil fir eine Dauer
von 5 Minuten. Dieser Vorgang wiederholt sich zyklisch alle 24 Stunden, sofern in der
Zwischenzeit keine Ventilansteuerung Uber Stellgrofien, Uber eine Sperrfunktion oder Gber
eine Handbedienung erfolgt.

= Den Parameter "Ventilschutz" auf der Parameterseite "Kanal x - Allgemein" einstellen auf
"deaktiviert".

Der Ventilschutz ist vollstandig deaktiviert.

Liufterschutz

Der FanCoil-Aktor kann die angeschlossenen Luftermotoren gegen ein Festsitzen und die
Lafterflugel und den Warmetauscher des Geblasekonvektors vor Verstauben schitzen. Diese
Schutzfunktion wird in der Regel zur Vorbeugung eines Lifterdefektes erforderlich, wenn die
Lafter fur eine langere Zeit nicht mehr bewegt wurden.

Der Lufterschutz des Fan-Coil-Aktors funktioniert - ahnlich wie der Ventilschutz - wie folgt...

Jeder Lifter verflgt Gber einen separaten 24-Stunden-Zeitzahler im FanCoil-Aktor. Ein Zahler
wird gestartet, nachdem alle zu einem Lifter gehérenden Ausgange durch den Aktor
ausgeschaltet wurden. Sobald mindestens ein Lifterstufenausgang durch eine beliebige
Funktion des Aktors wieder eingeschaltet wird, stellt der Aktor den Zeitzahler des
entsprechenden Lufters auf "0 h" zurlick und startet den Zahler erst dann wieder, wenn erneut
alle Lufterstufenausgange ausgeschaltet wurden.

Sollten nun alle Lifterstufenausgange eines Kanals fir eine Dauer von 24 Stunden nicht mehr
eingeschaltet gewesen sein (es wurde also der maximale Zahlerstand erreicht; der Lifter war in
den zurlckliegenden 24 Stunden nicht mehr in Bewegung), schaltet der FanCoil-Aktor
zwangsgesteuert den entsprechenden Lifter auf die hochste zulassige Lufterstufe fir eine
definierte Dauer von 5 Minuten. In diesem Zustand haben eingehende StellgroRentelegramme
keine Auswirkung auf die Lifterstufe. Frihestens nach Ablauf dieser Zeit reagiert der Aktor
wieder auf neue StellgrélRenvorgaben.

Der Lufterschutz wird jedoch nur dann ausgefiihrt, wenn er zuvor Uber das
Kommunikationsobjekt "Freigabe Lifterschutz" durch ein "EIN"-Telegramm freigeschaltet
wurde. Fehlt die Freigabe (Objektwert "AUS") , so unterdriickt der FanCoil-Aktor den
Lafterschutz und flihrt auch nach 24 Stunden unbewegtem Lifter keinen Lifterschutz aus!
Diese Eigenschaft kann beispielsweise genutzt werden, um den Lifterschutz zur
Gerauschreduzierung in Schlafraumen oder bei der Nutzung eines 'stillen Raumes'
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(Hoérsaal o. &.) zu unterdriicken.

Sollte der Lufter mehr als 24 Stunden nicht bewegt worden sein und der Lifterschutz aufgrund
einer fehlenden Freigabe nicht ausgeflihrt werden dirfen, so speichert der Aktor die
'Notwendigkeit' des Lifterschutzes und flhrt den Schutz nachtraglich aus, sobald eine Freigabe
Uber das Objekt empfangen wird. Sollte bis zur Freigabe der Liifter durch Stellgré3en oder
durch andere Funktionen des Aktors wieder angesteuert worden sein, so stellt der FanCoil-
Aktor den 24-Stunden-Zeitzahler des entsprechenden Lifters zurlick und fahrt den Lifterschutz
nachtraglich nicht aus.

Der Objektwert des Kommunikationsobjekts "Freigabe Lifterschutz" wird im Aktor nur fliichtig
gespeichert. Dadurch geht der Objektwert und somit eine zuvor erteilte Lifterschutz-Freigabe
bei einem Geratereset (Bus- und Netzspannungsausfall oder ETS-Programmiervorgang)
verloren. Nach einem Geratereset steht der Objektwert auf "AUS" (nicht freigegeben).

Beim Lufterschutz schaltet der FanCoil-Aktor den Lifter in die hochste zulassige Lifterstufe.
Diese Maximalstufe kann auch beim Lufterschutz durch die Lifterstufenbegrenzung
eingeschrankt werden.

i/ Besonderheit bei der Einschréankung durch die Lufterstufenbegrenzung: Bei der Einstellung
"Lifterstufe bei Begrenzung = ausschalten" verhindert die Lifterstufenbegrenzung das
Ausfihren des Lifterschutzes. Der Lufterschutz wird in diesem Fall mit der hochsten
Lufterstufe nachgefiihrt, sobald die Lifterstufenbegrenzung aufgehoben wurde und der
Lifterschutz zu dieser Zeit noch freigegeben ist und noch kein neues
StellgréRentelegramm empfangen wurde.

Der 24-Stunden-Zeitzahler des Lifterschutzes wird immer bei einer aktiven Sperrfunktion, im
Storfall (Uberwachungszeit der zyklischen Uberwachung abgelaufen) oder bei einer
Handbedienung vor Ort am Gerat angehalten und zurlickgesetzt. Falls der Aktor einen
Lafterschutz aktiv ausfihrt, also der Lifter durch die Schutzfunktion eingeschaltet ist, so bricht
der Aktor den Lufterschutz sofort ab, wenn eines der genannten Ereignisse eintritt. Zu Beginn
einer Handbedienung werden in diesem Fall die durch den Lufterschutz eingestellten
Schaltzustande der Lifterstufenausgange in die Handbedienung unverandert ibernommen.
Ein Busspannungsausfall allein setzt den Zeitzahler des Lifterschutzes nicht zurtick. War der
Lufterschutz zuletzt durch das Kommunikationsobjekt freigegeben und fallt die Busspannung
aus, so zahlt der Aktor den Zeitzahlwert weiter hoch, solange noch die
Netzspannungsversorgung eingeschaltet ist. Sollte wahrend des Busausfalls der
Zeitmaximalwert von 24 Stunden erreicht worden sein, so fuhrt der Aktor bei
Busspannungswiederkehr den Lifterschutz aus, wenn der Lifterschutz zuletzt vor Busausfall
freigegeben war. Auch ein Ausfall nur der Netzspannung setzt den Zeitzahler nicht zurick.
Ein Lifterschutz wird folglich nur im Normalbetrieb (Ansteuerung tber den Bus durch
StellgrélRentelegramme - keine Funktion mit einer héheren Prioritat aktiviert) bei vorhandener
Bus- und Netzspannung ausgefuhrt.

Nach der Initialisierung des Aktors (nach Bus- und Netzspannungswiederkehr oder nach ETS-
Programmiervorgang) wird der 24-Stunden-Zeitzahler bei freigegebenem Lifterschutz
automatisch zurlickgesetzt und neu gestartet. Der erste Lifterschutz wird damit friihestens

24 Stunden nach der Initialisierung ausgefuhrt.

(il Wenn der Aktor im Zuge des Lifterschutzes die Lifterstufenausgange bestromt, so wird
auch - falls freigegeben - die Rickmeldung 'FanCoil aktiv' aktualisiert und ggf. auf den Bus
ausgesendet.

(il Ventilschutz und Liifterschutz kénnen auch zeitgleich ausgefihrt werden. Heiz- und
Kahlventil bleiben allein durch den Lifterschutz jedoch unbeeinflusst.
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Lufterschutz freigeben
Der Lufterschutz kann getrennt fir jeden FanCoil-Kanal freigegeben werden.

Den Parameter "Lufterschutz" auf der Parameterseite "Kanal x - Allgemein" (x = Nummer
des FanCoil-Kanals) einstellen auf "bei Freigabe zyklisch 24h nach letzter
Lufteransteuerung".

Das Kommunikationsobjekt "Freigabe Lifterschutz" in der ETS ist freigegeben. Der 24-
Stunden-Zeitzahler wird automatisch nach der Initialisierung des Aktors gestartet. Sollte ein
Lafter fUr die Dauer von 24 Stunden nicht mehr angesteuert worden sein, so schaltet der
Aktor den entsprechenden Lufter auf die hdchste zulassige Lifterstufe fur eine Dauer von
5 Minuten, sofern zuvor Uber das Kommunikationsobjekt eine Freigabe erteilt wurde. Der
Lifterschutz wiederholt sich zyklisch alle 24 Stunden, solange noch die Freigabe anliegt
und sofern in der Zwischenzeit keine Lufteransteuerung Uber Stellgré3en, Uber eine
Sperrfunktion oder Uber eine Handbedienung erfolgt.

Den Parameter "Lufterschutz" auf der Parameterseite "Kanal x - Aligemein" einstellen auf
"deaktiviert".

Der Lufterschutz ist vollstandig deaktiviert.
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4.2.4.3.3 Grundkonfiguration der Liifterstufen

Anzahl der Lufterstufen

Der FanCoil-Aktor Iasst sich durch Parameterkonfigurationen sehr flexibel auf die jeweils
erforderliche FanCoil-Anwendung anpassen. So kann zunachst die Anzahl der erforderlichen
Lafterstufen der angeschlossenen Gerate festgelegt werden. Die maximale Anzahl an
nutzbaren Lufterstufen ist abhangig von der in der ETS konfigurierten Anzahl der FanCoil-
Kanale; bei einem FanCoil-Kanal kbnnen 1 ... 6, bei zwei Kanalen 1 ... 3 Lifterstufen verwendet
werden. Bei zwei FanCoil-Kanalen kann die Anzahl der Lufterstufen je Kanal unabhangig
vorgegeben werden.

Nicht genutzte Lufterstufenausgange eines FanCoil-Kanals kénnen optional als Schaltausgange
mit einfachster Schaltfunktion genutzt werden.

Die folgende Tabelle zeigt die Ubersicht der Ausgangsbelegung bei nur einem FanCoil-Kanal:

Anzahl der Ausgang 3 Ausgang 4 Ausgang 5 Ausgang 6 Ausgang 7 Ausgang 8
Lifterstufen

6 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

5 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Schalten A8
4 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Schalten A7 | Schalten A8
3 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Schalten A6 | Schalten A7 | Schalten A8
2 Stufe 1 Stufe 2 Schalten A5 | Schalten A6 | Schalten A7 | Schalten A8
1 Stufe 1 Schalten A4 | Schalten A5 | Schalten A6 | Schalten A7 | Schalten A8

Bild 17: Ubersicht der Ausgangsbelegung bei nur einem FanCoil-Kanal

Anzahl der | Ausgang 2 Ausgang 3 | Ausgang 4 | Ausgang 6 Ausgang 7 | Ausgang 8
Lifterstufen

3 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

2 Stufe 1 Stufe 2 Schalten A4 | Stufe 1 Stufe 2 Schalten A8
1 Stufe 1 Schalten A3 | Schalten A4 | Stufe 1 Schalten A7 | Schalten A8

Bild 18: Ubersicht der Ausgangsbelegung bei zwei FanCoil-Kanalen

Nutzung der nicht bendtigten Lifterstufenausgange als einfache Schaltausgange:

Lifterausgange, die nicht zur Ansteuerung einer Lifterstufe im angeschlossenen
Geblasekonvektor benutzt werden, sind als einfache Schaltausgénge ausgefiihrt. Diese
Schaltausgange kdénnen unabhangig durch ein 1 Bit Kommunikationsobjekt vom Bus
angesteuert werden und besitzen keine einstellbaren Parameter. Die Schaltausgange kénnen
fur einfache Schaltaufgaben (z. B. das Schalten einer Beleuchtung oder einer Statusanzeige)
verwendet werden. In Bezug auf das Schaltvermogen sind die technischen Daten des FanCoil-
Aktors zu beachten!

Sobald in der ETS die Anzahl der Lufterstufen eines FanCoil-kanals eingeschrankt wird,
schaltet die ETS automatisch die Kommunikationsobjekte der Schaltausgange sichtbar (siehe
Tabellen "Ubersicht der Ausgangsbelegung" weiter oben).

Das Verhalten der Schaltausgange ist unveranderbar im Gerat fest implementiert...

- Kontaktart: SchliefRer,

- Verhalten bei Busspannungsausfall: keine Reaktion,

- Verhalten bei Netzspannungsausfall: ausschalten;

- Verhalten bei Busspannungswiederkehr (Netzspannung vorhanden): keine Reaktion,

- Verhalten bei Netzspannungswiederkehr (Busspannung vorhanden): Zustand wie vor
Netzausfall,
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- Verhalten bei Bus- und Netzspannungswiederkehr: ausschalten,
- keine Zeitverzdgerungen o. a.

[i] Es sind keine separaten Riickmeldungsobjekte vorhanden. Der Zustand der
Kommunikationsobjekte wird nach Busspannungswiederkehr aktualisiert und kann
ausgelesen werden ("L"-Flag setzen!).

Anzahl der Lifterstufen einstellen
Die Anzahl der Lifterstufen kann fir jeden FanCoil-Kanal separat vorgegeben werden.

Zuvor muss die Anzahl der FanCoil-Kanale und die Art des FanCoil-Systems auf der
Parameterseite "Allgemein" eingestellt worden sein.

= Den Parameter "Anzahl der Lufterstufen" auf der Parameterseite "Kx - Lifter Konfiguration"
(x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf die erforderliche Anzahl an Lufterstufen einstellen.

In der ETS werden die erforderlichen Lufterstufen und die zugehoérigen Parameter
angelegt.

1] Nicht genutzte Lufterstufenausgénge werden automatisch als einfache Schaltausgange
angelegt.

Ansteuerung der Lifterstufen

Bei handelslblichen Geblasekonvektoren werden in der Regel zwei verschiedene
Méglichkeiten bei der Lufterstufenansteuerung unterschieden...

- Wechselprinzip (nur ein Stufenausgang darf eingeschaltet sein — alle anderen Stufen missen
ausschalten),

- Stufenprinzip (die Lufterstufenausgange schalten nacheinander (hierarchisch) —
untergeordnete Stufen bleiben eingeschaltet, Ubergeordnete ausgeschaltet.).

Welches dieser beiden Prinzipien Anwendung finden muss, ist den technischen Unterlagen des
angeschlossenen Geblasekonvektors zu entnehmen. Die Einstellung wird dann getrennt fur
jeden FanCoil-Kanal in der ETS vorgenommen.

Die folgenden Tabellen verdeutlichen das Schaltverhalten in Abhangigkeit der jeweils aktiven
Lufterstufe und in Abhangigkeit der eingestellten Prinzips.

Es werden exemplarisch die Lufterstufen bei Verwendung nur eines FanCoil-Kanals und
maximaler Lufterstufenanzahl dargestellt (1...6). Die Ansteuerung der Lufterstufen bei zwei
FanCoil-Kanalen (2 x 1...3) erfolgt sinngemaf gleich.

verwendete Ausgang 3 | Ausgang 4 | Ausgang 5 | Ausgang 6 | Ausgang 7 | Ausgang 8
Lifterstufe

keine (ausgeschaltet) | aus aus aus aus aus aus

Stufe 1 EIN aus aus aus aus aus

Stufe 2 aus EIN aus aus aus aus

Stufe 3 aus aus EIN aus aus aus

Stufe 4 aus aus aus EIN aus aus

Stufe 5 aus aus aus aus EIN aus

Stufe 6 aus aus aus aus aus EIN

Bild 19: Ansteuerung der Lufterstufen durch Wechselprinzip (nur ein Lifterausgang ist
eingeschaltet)
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verwendete Ausgang 3 | Ausgang 4 | Ausgang 5 | Ausgang 6 | Ausgang 7 | Ausgang 8
Lifterstufe

keine (ausgeschaltet) | aus aus aus aus aus aus

Stufe 1 EIN aus aus aus aus aus

Stufe 2 EIN EIN aus aus aus aus

Stufe 3 EIN EIN EIN aus aus aus

Stufe 4 EIN EIN EIN EIN aus aus

Stufe 5 EIN EIN EIN EIN EIN aus

Stufe 6 EIN EIN EIN EIN EIN EIN

Bild 20: Ansteuerung der Lufterstufen durch Stufenprinzip (Lifterausgange schalten
hierarchisch nacheinander ein)

Das Wechselprinzip:

Es ist bei einem eingeschalteten Lifter grundsatzlich nur ein Lufterstufenausgang aktiv "EIN".
Wenn die aktive Lifterstufe umgeschaltet wird, schaltet der FanCoil-Aktor zunachst den zuvor
eingeschalteten Lifterausgang aus (Zustand "AUS") und erst danach den anderen Ausgang
ein.

In diesem Fall wird die in der ETS parametrierte "Pause 'AUS' bei Stufenumschaltung"
eingehalten (siehe "Verhalten der Lifterstufen definieren"). Das heil3t, dass der FanCoil-Aktor
bei einem Wechsel der Lufterstufe flr die parametrierte Dauer im Zustand "AUS" verweilt und
erst nach Ablauf der Zeit direkt in die vorgegebene Stufe umschaltet.

Beispiel: B

Stufe 3 ist aktiv, dann Umschaltung auf Stufe 6 durch Anderung der StellgroRe — zunachst wird
der Lufterstufenausgang 3 ausgeschaltet — danach wartet der Aktor fiir die parametrierte
Pausenzeit — erst im Anschluss wird direkt auf Stufe 6 geschaltet.

Beim Einschalten des Liifters wird ohne Pause direkt auf die erforderliche Lufterstufe
geschaltet.

Das Stufenprinzip:

Bei einem eingeschalteten Lifter sind abhangig von der aktiven Lifterstufe mehrere Ausgange
eingeschaltet. Bei einer Erhéhung der Lufterstufe wird der benachbarte Ausgang mit der jeweils
héheren Ausgangsnummer zugeschaltet; die untergeordneten Ausgange bleiben weiterhin
eingeschaltet. Beim Verringern der aktiven Lifterstufe wird von den eingeschalteten Ausgangen
der Ausgang mit der gréfiten Ausgangsnummer ausgeschaltet.

Bei einem Wechsel der Lufterstufe Gber mehr als eine Stufe hinweg erfolgt der Wechsel nicht
abrupt, sondern immer durch zwischenzeitige, kurzfristige Ansteuerung der dazwischen
liegenden Stufe(n). In diesem Fall wird die in der ETS parametrierte "Verweildauer bei
Stufenumschaltung" eingehalten (siehe "Verhalten der Lifterstufen definieren"). Das heif}t, dass
der FanCoil-Aktor fir die parametrierte Dauer in jeder dazwischen liegenden Stufe verweilt und
erst nach Ablauf der Zeit in die nachst folgende Stufe umschaltet.

Beispiel: )

Stufe 3 ist aktiv, dann Umschaltung auf Stufe 6 durch Anderung der Stellgré3e — zunachst wird
unmittelbar auf Stufe 4 geschaltet und gewartet — danach wird auf Stufe 5 geschaltet und
gewartet — erst im Anschluss wird auf Stufe 6 geschaltet.

Auch beim Einschalten des Lifters wird zunachst die erste Stufe eingeschaltet und erst nach
Ablauf der Verweilzeit in die Stufe 2 usw. geschaltet. Bei einem Wechsel der Lifterstufe Gber
nur eine Stufe wird ohne Pause unmittelbar in die benachbarte Lufterstufe geschaltet.

(i] Fur beide Prinzipien gilt: Beim Einschalten des Lifters wird - falls in der ETS parametriert -
die Einschaltstufe sowie eine Einschaltverzégerung des Lufters berlcksichtigt. Folglich
wird auch beim Ausschalten des Lifters eine Ausschaltverzégerung ausgefuhrt, falls
parametriert. Auch wird eine ggf. aktivierte Lifterstufenbegrenzung bertcksichtigt.
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Ansteuerung der Lufterstufen konfigurieren

Die Ansteuerung der Lufterstufen (Stufen- oder Wechselprinzip) erfolgt in der ETS getrennt fiir
jeden FanCoil-kanal.

Zuvor muss die Anzahl der FanCoil-Kanale und die Art des FanCoil-Systems auf der
Parameterseite "Allgemein" eingestellt worden sein. Zudem muss zuvor die Anzahl der
Lufterstufen eingestellt worden sein.

m  Den Parameter "Ansteuerung der Lufterstufen" auf der Parameterseite "Kx - Lifter
Konfiguration" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "nur ein Lufterausgang schaltet
(Wechselprinzip)" einstellen.

Es ist grundsatzlich nur ein Lifterstufenausgang eingeschaltet, sobald der Lifter lauft. Alle
anderen nicht aktiven Stufen sind ausgeschaltet.

= Den Parameter "Ansteuerung der Lufterstufen" auf der Parameterseite "Kx - Lifter
Konfiguration" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "Lifterstufenausgange schalten
hierarchisch (Stufenprinzip)" einstellen.

Die Lufterstufenausgénge schalten bei eingeschaltetem Lufter nacheinander (hierarchisch).
Alle im Vergleich zur aktiven Lufterstufe untergeordneten Stufen bleiben eingeschaltet,
Ubergeordnete ausgeschaltet.

1| Der Parameter "Ansteuerung der Lifterstufen" ist bei nur einer verwendeten Lifterstufe
stets auf "nur ein Lifterausgang schaltet (Wechselprinzip)" eingestellt.

Definition der Liifterstufen / aktive Liifterstufe

Im Normalbetrieb setzt der FanCoil-Aktor tUber den Bus empfangene Stellgrofen fir Heizen
und/oder Kuhlen in dazu aquivalente Lifterstufen um. Die 1 Byte grof3en
StellgréRentelegramme besitzen dabei eine dezimale Wertigkeit von 0...255. Dieser dezimale
Wertebereich wird auf den prozentualen Bereich von 0 % ... 100 % Stellgré3e abgebildet.

Einschaltkriterium:

Je groRer die aktive StellgrofRe ist, desto grofer ist auch die durch den Aktor einzustellende
aktive Lufterstufe. Damit der FanCoil-Aktor bewerten kann, welche der bis zu 6 Lifterstufen
eines FanCoil-Kanals aktiv eingestellt werden muss, wird jeder Lifterstufe eine Untergrenze der
StellgréRe zugeordnet. Die Zuordnung erfolgt in der ETS durch Parametrierung eines
StellgroRenwertes (1...100 %) je Lufterstufe.

Sobald durch die StellgréRe eine Untergrenze erreicht oder Uberschritten wird, aktiviert der
Aktor die entsprechende Lfterstufe.

Beispiel (3 Lufterstufen):

Untergrenze fur Lufterstufe 1: 10%,

Untergrenze fur Lufterstufe 2: 30%,

Untergrenze fur Lufterstufe 3: 70%.

Reaktion:

Aktive StellgroRe ist 25% — Lifterstufe 1 ist aktiv.

Nun andert sich die aktive StellgroRe auf 35 %. — Lifterstufe 2 ist aktiv.
Nun andert sich die aktive StellgrofRe auf 80 %. — Lufterstufe 3 ist aktiv.

i Die Umschaltung der Lufterstufen findet grundsétzlich unter Berlicksichtigung der in der
ETS eingestellten Lufterstufenansteuerung (Wechselprinzip oder Stufenprinzip) und unter
Berilcksichtigung der Verweil- oder Pausenzeit statt.

Solange der Lifter ausgeschaltet ist, bewirken Stellgrofien unterhalb der Untergrenze fir
Lufterstufe 1, dass der Lufter nach wie vor ausgeschaltet bleibt. Bei der Stellgrofie "0 %" bleibt
der Lufter auf jeden Fall ausgeschaltet.
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Beispiel (3 Lufterstufen):

Untergrenze fur Lufterstufe 1: 10%,

Untergrenze fur Lufterstufe 2: 30%,

Untergrenze fur Lufterstufe 3: 70%.

Reaktion:

Aktive Stellgrofie ist 0% — Lufter ist ausgeschaltet.

Nun andert sich die aktive StellgroRe auf 5 %. — Lufter bleibt ausgeschaltet.
Nun andert sich die aktive Stellgréle auf 15 %. — Lufterstufe 1 ist aktiv.
Nun andert sich die aktive Stellgrée auf 35 %. — Lufterstufe 2 ist aktiv.

Ausschaltkriterium / Hysterese:

Zusatzlich zur Betrachtung der parametrierten Untergrenzen beim Aktivieren einer Lufterstufe
berlcksichtigt der Aktor beim Deaktivieren von Lufterstufen eine Hysterese. Das Deaktivieren
einer Lufterstufe erfolgt erst, wenn die aktive Stellgrof3e die Untergrenze der Stufe abzlglich
des aus der Untergrenze abgeleiteten Hysterese-StellgroRenwerts erreicht oder unterschreitet.
Dieses Verhalten soll ein standiges Umschalten der Lifterstufen verhindern, wenn sich die
StellgréRe an der Grenze zwischen zwei Lifterstufen befindet.

Zudem bewirken StellgréRen unterhalb der Untergrenze fir Liifterstufe 1 abziglich der
Hysterese bei einem eingeschalteten Lifter, dass der Lifter ausgeschaltet wird. Bei der
StellgrofRe "0 %" schaltet der Lufter auf jeden Fall aus. Es ist zu beachten, dass das
Ausschalten bei freigegebener Ausschaltverzégerung im Kihlbetrieb ggf. zeitverzdgert erfolgt.

[i] Die Hysterese wird nur beim Deaktivieren von Lifterstufen, also beim Herunterschalten
des Llufters, berlicksichtigt.

Die Hysterese wird gemeinsam fir alle Lufterstufen eines FanCoil-Kanals in der ETS als
prozentualer Wert (0...20 %) parametriert. Der absolute StellgroRenwert, der zur Deaktivierung
einer Lufterstufe erreicht oder unterschritten werden muss, leitet sich unter Bertcksichtigung
der gemeinsamen Hysterese relativ aus jeder StellgréRen-Untergrenze ab.

Beispiel:

Hysterese: 5 %

Untergrenze fur Lufterstufe 1: 10%,
Untergrenze fur Lufterstufe 2: 30%,
Untergrenze fur Lufterstufe 3: 70%.

Berechnung:

StellgrélRe zur Deaktivierung der Lufterstufe = Untergrenze Stufe - (Untergrenze Stufe °
Hysterese)

— StellgroRe zur Deaktivierung der Lifterstufe 1 =10 % - (10 % * 5 %)

— StellgréRe zur Deaktivierung der Lifterstufe 1 =0,1 - (0,1« 0,05) = 0,1 - (0,005)

— 0,005 wird zu 0,01 (volles Prozent - entspricht hier 1 %) aufgerundet

— StellgréRe zur Deaktivierung der Lufterstufe 1 =0,1-(0,01)=10%-1% =9 %

5 StellgrofRe zur Deaktivierung der Lufterstufe 2 = 28 %
— StellgréRe zur Deaktivierung der Lifterstufe 3 = 66 %

Reaktion:

Aktive StellgroRe ist 15% — Lufterstufe 1 ist aktiv.

Nun andert sich die aktive StellgroRe auf 5 %. — Lufter schaltet aus.

Nun andert sich die aktive Stellgroe auf 35 %. — Lufterstufe 2 ist aktiv.

Nun andert sich die aktive StellgroRe auf 29 %. — Lufterstufe 2 ist weiterhin aktiv, da der
Hysterese-StellgroRenwert der Stufe 2 (28 %) nicht unterschritten wurde.

Nun andert sich die aktive StellgroRe auf 25 %. — Lifterstufe 1 ist aktiv.
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i) Bei der Hysterese-Einstellung "0 %" ist die Hysterese inaktiv, so dass eine Liifterstufe
direkt beim Unterschreiten deren Stellgré3en-Untergrenze deaktiviert wird.

Das folgende StellgréRendiagramm (Bild 21) verdeutlicht die Auswertung der Untergrenzen der
Lofterstufen und die Berlcksichtigung der Hysterese bei einer Lifterstufenumschaltung. Das
Diagramm ist vereinfacht und berucksichtigt keine Verweil- oder Pausenzeit bei der
Stufenumschaltung (es wird ausschlielich die aktive Lufterstufe verdeutlicht), keine optionale
Einschaltstufe und keine zusatzlichen Ein- oder Ausschaltverzégerungen.

Stell- Lufter-
19(;856 stufe Untergrenze StellgrofRe Hysterese-StellgréRenwert
ot
5
....................... \, Hysterese Stufe 5
4

Stellgréf&enverl%
50% 3
2 /\

Lufterstufe

Hysterese Stufe 3

Hysierese Stufe 2

Hysterese Stufe 1

5 e ——— =

Bild 21: Vereinfachtes Stellgré3endiagramm zur Verdeutlichung einer Lifterstufenumschaltung
(aktive Lufterstufe) unter Berilicksichtigung der Stellgrofien-Untergrenzen und der Hysterese

1

0% +Aus

Untergrenzen fur StellgroBen einstellen

Damit der FanCoil-Aktor bewerten kann, welche der bis zu 6 Lifterstufen eines FanCoil-Kanals
aktiv eingestellt werden muss, wird jeder Lifterstufe eine Untergrenze der Stellgrofe
zugeordnet. Die Zuordnung erfolgt in der ETS durch Parametrierung eines StellgroRenwertes
(1...100 %) je Lufterstufe.

Sobald durch die StellgréRe eine Untergrenze erreicht oder Uberschritten wird, aktiviert der
Aktor die entsprechende Lifterstufe.

Zuvor muss die Anzahl der FanCoil-Kanale und die Art des FanCoil-Systems auf der
Parameterseite "Allgemein" eingestellt worden sein. Zudem muss zuvor die Anzahl der
Lofterstufen eingestellt worden sein.

= Den Parameter "Untergrenze Stellgrof3e fur Lufterstufe ... (1...100 %)" auf der
Parameterseite "Kx - Lufter Konfiguration" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf die
notwendige StellgréRe einstellen. Die Einstellung muss fur jede Lufterstufe erfolgen.

Eine Lifterstufe schaltet beim Erreichen oder beim Uberschreiten deren StellgréRen-
Untergrenze ein. Diese Lufterstufe schaltet wieder aus, sobald deren Stellgrof3en-
Untergrenze abzuglich der Hysterese wieder unterschritten wird.

(i) Es gilt: Untergrenze Stufe 1 < Untergrenze Stufe 2 < ... < Untergrenze Stufe 6.
Die in der ETS eingestellten Untergrenzen der verschiedenen Lufterstufen dirfen nicht auf
identische Werte eingestellt werden und sich auch nicht Uberlappen! Andernfalls ist die
Ansteuerung der Lufterstufen nicht mehr eindeutig gemaf deren Reihenfolge!
Die ETS fangt eine solche Falschparametrierung nicht automatisch ab!
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i Die Anzahl der Parameter "Untergrenze StellgroRe fur Lifterstufe ... (1...100 %)" ist
abhangig von der parametrierten Anzahl an Lufterstufen.

Hysterese einstellen

Das Deaktivieren einer Lufterstufe erfolgt erst, wenn die aktive StellgroRe die Untergrenze der
Stufe abzliglich des aus der Untergrenze abgeleiteten Hysterese-Stellgrofienwerts erreicht oder
unterschreitet. Die Hysterese wird nur einmal je FanCoil-Kanal in der ETS eingestellt und leitet
sich relativ aus jeder Stellgrofien-Untergrenze ab.

Zuvor muss die Anzahl der FanCoil-Kanale und die Art des FanCoil-Systems auf der
Parameterseite "Allgemein" eingestellt worden sein. Zudem muss zuvor die Anzahl der
Lifterstufen eingestellt worden sein.

= Den Parameter "Hysterese bei Stufenumschaltung (0...20 %)" auf der Parameterseite "Kx -
Lafter Konfiguration" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf die notwendige Hysterese
einstellen.

Die eingestellte Hysterese wirkt relativ auf alle Lifterstufen. Der absolute Hysterese-
StellgrolRenwert leitet sich individuell fir jede Stufe aus deren Stellgrofien-Untergrenze ab.
Sobald der Hysterese-Stellgrofienwert einer Stufe unterschritten wird, deaktiviert der
FanCoil-Aktor diese Stufe.

i] Beider Einstellung "0 %" ist die Hysterese inaktiv, so dass eine Lifterstufe direkt beim
Unterschreiten deren StellgréRen-Untergrenze deaktiviert wird.
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4.2.4.3.4 Verhalten der Liifterstufen definieren

Nachdem die Lufterstufen konfiguriert worden sind, also die entsprechende Anzahl und die Art
der Ansteuerung eingestellt und die StellgroRen-Untergrenzen inkl. der Hysterese konfiguriert
wurden, kann das Lufterstufenverhalten eines FanCoil-Kanals in der ETS parametriert werden.

Es wird allgemein empfohlen, diese Reihenfolge bei der ETS Parametrierung einzuhalten, da
die Parameter, die das Verhalten des Lifters definieren (Parameterseite "Kx - Verhalten"), von
den Konfigurationsparametern (Parameterseite "Kx - Konfiguration") abhangig sind.

Das Lufterverhalten legt im Allgemeinen die Reaktion beim Ein- und Ausschalten des Lufters
und bei einer Stufenumschaltung fest. Darliber hinaus kann an dieser Stelle auch eine
Stufenbegrenzung konfiguriert werden.

Lufterstufe beim Einschalten des Liifters (Einschaltstufe)

Wenn der Lufter eingeschaltet wird, dieser also zuvor ausgeschaltet war und still stand, kann
der Lufter zeitweise auf eine festgelegte Einschaltstufe eingeschaltet werden. Diese
Einschaltstufe kann eine Beliebige der vorhandenen Lufterstufen sein und wird in der ETS
eingestellt.

Die Einschaltstufe ist in der Regel eine der oberen Lifterstufen, damit zu Beginn eines Heiz-
oder Kihlvorgangs der Lifter im Geblasekonvektor optimal anlauft (sicheres Anlaufen des
Luftermotors durch Umsetzung eines héheren Drehmoments, dadurch hohere
Luftergeschwindigkeit).

Die Einschaltstufe besitzt im FanCoil-Aktor die hochste Prioritat, da sie sich auf eine
mechanische Eigenschaft des angeschlossenen Lufters bezieht. Die Einschaltstufe wird also
bei jedem Einschalten des Lufters eingestellt und ausgefuhrt, unabhangig davon, ob der Lufter
durch eine StellgréRenvorgabe (Normalbetrieb), durch eine manuelle Liufteransteuerung, durch
die Stellgroflenuberwachung, durch die Sperrfunktion oder durch eine Handbedienung
eingeschaltet wurde. Auch bei einem Wechsel der Betriebsart (Heizen « Kihlen) wird die
Einschaltstufe beim Wiedereinschalten des Lifters stets ausgeflihrt.

Wie lange der Lufter nach dem Einschalten in der Einschaltstufe lauft, kann in der ETS als
Verweildauer konfiguriert werden. Der Lifter verbleibt solange in der Einschaltstufe, bis die
eingestellte Verweildauer abgelaufen ist. Anderungen der aktiven Lifterstufe, beispielsweise
durch eine neue Stellgrofienvorgabe wahrend der Verweildauer (Ausnahme: Stellgrofe = "0"),
bewirken keine Umschaltung der Lifterstufe.

Erst nach Ablauf der Verweildauer wird in die Lifterstufe geschaltet, die entweder der letzten
StellgroRenvorgabe oder der direkten Lufterstufenvorgabe (Sperrfunktion, zyklische
Uberwachung, manuelle Luftersteuerung etc.) entspricht.

Die Verweildauer ist nicht nachtriggerbar. Falls im Normalbetrieb wahrend der Verweildauer der
Einschaltzeit der Lufter durch eine neue StellgroRenvorgabe wieder ausgeschaltet werden soll
(Stellgrofie = "0"), so wird die Verweildauer sofort beendet und der Lifter unmittelbar
ausgeschaltet.

Das folgende StellgréRendiagramm (Bild 22) verdeutlicht das Lufterverhalten nach dem
Einschalten unter Bericksichtigung einer Einschaltstufe. Das Diagramm ist vereinfacht und
bertcksichtigt keine Verweil- oder Pausenzeit bei der Stufenumschaltung (es wird
ausschlief3lich die aktive Lufterstufe verdeutlicht) und keine zusatzlichen Ein- oder
Ausschaltverzdgerungen.
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Bild 22: Vereinfachtes StellgréRendiagramm zur Verdeutlichung einer Lifterstufenumschaltung
(aktive Lufterstufe) unter Bericksichtigung der Einschaltstufe

Beim Einschalten des Liifters auf die Einschaltstufe wird auch die in der ETS parametrierte
"Ansteuerung der Lufterstufen" (Wechselprinzip / Stufenprinzip) bertcksichtigt. Diesbeztiglich
sollen die folgenden Beispiele das Verhalten des FanCoil-Aktors verdeutlichen.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die in den Beispielen verwendete Konfiguration der Ausgange
(1 FanCoil-Kanal / 6 Lufterstufen / 2-Rohr Heizen). Andere Konfigurationen verhalten sich
sinngemal gleich.

A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8
Heizen nicht benutzt Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

Verwendete Ausgangskonfiguration fir die Beispiele zur Einschaltstufe

Bei einer Ansteuerung der Lifterstufen im Wechselprinzip (nur ein Ausgang schaltet ein) wird
unmittelbar der Ausgang gemaf der Einschaltstufe eingeschaltet. Nach Ablauf der Verweilzeit
wird der Lifterausgang gemal der aktiven Lifterstufe eingestellt.

Beispiel:

Der Lufter ist ausgeschaltet.

Parametrierte Einschaltstufe = 5 / Ansteuerung der Lifterstufen = Wechselprinzip.

Durch eine neue StellgroRenvorgabe wird der Lifter eingeschaltet / aktive Lifterstufe geman
StellgréRe = 3.

— Der LUfter schaltet zunachst auf die Einschaltstufe (Stufe 5, nur Ausgang 7 schlief3t) und
verbleibt in dieser Stufe fur die in der ETS eingestellte "Verweildauer fir Einschaltstufe".

— Nach Ablauf der Verweildauer wird zunachst der Lufter fur die "Dauer der Pause 'AUS' bei
Stufenumschaltung" ausgeschaltet (Ausgange 3-8 AUS).

— nach Ablauf der Pausenzeit wird der Lifter in die aktive Lufterstufe (Stufe 3, nur Ausgang 5
schlief3t) geschaltet.

Bei einer Ansteuerung der Lifterstufen im Stufenprinzip (LUfterausgange schalten hierarchisch)
werden zunachst alle 'geringeren' Stufen unter Berlcksichtigung der Verweilzeit bei der
Stufenumschaltung eingeschaltet.

Beispiel:
Der Lufter ist ausgeschaltet.
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Parametrierte Einschaltstufe = 5 / Ansteuerung der Lifterstufen = Stufenprinzip.

Durch eine neue Stellgrofienvorgabe wird der Lufter eingeschaltet / aktive Lufterstufe gemaf
Stellgrofie = 3.

— Der LUfter schaltet zunachst die erste Lifterstufe ein (nur Ausgang 3 schlief3t) und verweilt in
dieser Stufe fiir die Zeit der "Verweildauer bei Stufenumschaltung".

— Danach werden auf die gleiche Weise alle weiteren Stufen (Ausgange 3-6) schrittweise bis
zur Einschaltstufe eingeschaltet. In der Einschaltstufe (Stufe 5, Ausgange 3-7 schlieRen)
verbleibt der Lufter dann fur die in der ETS eingestellte "Verweildauer fur Einschaltstufe”.

— Nach Ablauf der Verweildauer fur die Einschaltstufe wird der Lfter wieder schrittweise unter
Einhaltung der "Verweildauer bei Stufenumschaltung” in die aktive Lifterstufe (Stufe 3,
Ausgange 3-5 schlieRen) geschaltet.

Beispiel:

Der Lufter ist ausgeschaltet.

Parametrierte Einschaltstufe = 2 / Ansteuerung der Lifterstufen = Stufenprinzip.

Durch eine neue StellgroRenvorgabe wird der Lifter eingeschaltet / aktive Lifterstufe geman
StellgréRe = 4.

— Der Lufter schaltet zunachst die erste Lufterstufe ein (nur Ausgang 3 schliefdt) und verweilt in
dieser Stufe fur die Zeit der "Verweildauer bei Stufenumschaltung".

— Danach wird auf die Einschaltstufe (Stufe 2, Ausgange 3-4 schlieRen) geschaltet. Dort
verbleibt der Lufter dann fir die in der ETS eingestellte "Verweildauer flr Einschaltstufe".

— Nach Ablauf der Verweildauer fir die Einschaltstufe wird der Lfter unter Einhaltung der
"Verweildauer bei Stufenumschaltung" zunachst auf Stufe 3 (Ausgange 3-5 schliefsen) und
danach auf die aktive Lifterstufe (Stufe 4, Ausgange 3-6 schlieRen) geschaltet.

Die "Verweildauer flr Einschaltstufe" besitzt also eine hohere Prioritat als die "Verweildauer fir
Stufenumschaltung".

[i] Fur beide Prinzipien gilt: Wenn die Einschaltstufe direkt der zuletzt vorgegebenen aktiven
Lufterstufe entspricht, verbleibt der Aktor nach Ablauf der Verweilzeit in der
eingeschalteten Lifterstufe.

Einschaltstufe konfigurieren

Die Einschaltstufe und die Verweildauer der Einschaltstufe wird getrennt fiir jeden FanCoil-
Kanal in der ETS eingestellt.

Vor der Konfiguration der Einschaltstufe in der ETS muss die Anzahl der FanCoil-Kanale und
die Art des FanCoil-Systems auf der Parameterseite "Allgemein" eingestellt worden sein.
Zudem muss zuvor auf der Parameterseite "Kx - Lufter Konfiguration" die Anzahl der
Lufterstufen eingestellt werden.

m  Den Parameter "Lifterstufe beim Einschalten des Lufters" auf der Parameterseite "Kx -
Lafter Verhalten" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "wie vorgegeben durch
Untergrenzen StellgréRen” einstellen.

Die Einschaltstufe ist deaktiviert. Der Lifter schaltet auf die aktive Lufterstufe ein. Im
Normalbetrieb wird die aktive Lifterstufe anhand der empfangenen StellgrélRentelegramme
und der vorgegebenen Stufenwertigkeit (Untergrenzen Stellgrofien) bestimmit.

= Den Parameter "Lifterstufe beim Einschalten des Lifters" auf der Parameterseite "Kx -
Lufter Verhalten" auf "unabhangige Einschaltstufe (zeitgesteuert)" einstellen.
Beim Parameter "Einschalten auf Einschaltstufe" die Stufe konfigurieren, auf die
eingeschaltet werden soll (1...max. 6 - die Auswahl wird durch die vorhandene Anzahl an
Lufterstufen eingeschrankt).
Zudem die "Verweildauer fur Einschaltstufe" (1...59 s) einstellen.

Die Einschaltstufe ist aktiviert. Der Lifter schaltet auf die Einschaltstufe ein und verharrt in
dieser Stufe, bis die Verweildauer abgelaufen ist. Erst danach wird auf die vorgegebene,
aktive Lufterstufe umgeschaltet.
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i/ Beim Einschalten auf die Einschaltstufe und beim Umschalten auf die aktive Lifterstufe
nach Ablauf der Verweildauer wird grundsatzlich die Ansteuerung der Lifterstufen gemaf
dem Wechselprinzip oder dem Stufenprinzip berlcksichtigt.

i/ Die Verweildauer der Einschaltstufe ist nicht nachtriggerbar. Falls im Normalbetrieb
wahrend der Verweildauer der Einschaltzeit der Lifter durch eine neue StellgréRenvorgabe
wieder ausgeschaltet werden soll (StellgréRe = "0"), so wird die Verweildauer sofort
beendet und der Lifter unmittelbar ausgeschaltet.

Zudem besitzt die "Verweildauer fur Einschaltstufe" die im Aktor héchste Prioritat und
Ubersteuert die "Verweildauer fir Stufenumschaltung".

Einschaltverzogerung des Liifters in der Betriebsart "Heizen"

Um das Ausstromen kalter Luft zu Beginn eines Heizvorgangs zu verhindern, kann eine
Einschaltverzdgerung fur den Lufter in der ETS konfiguriert werden. Durch das verzégerte
Einschalten des Lifters wird nicht sofort Luft in den Raum geblasen. Es wird vielmehr zunachst
nur das Heizventil gedffnet, wodurch der Warmetauscher des Geblasekonvektors aufgeheizt
wird. Erst im Anschluss schaltet sich der Lifter ein und blast vorgewarmte Luft in den Raum.

Die Lufter-EIN-Verzégerung wird nur dann berlcksichtigt, wenn der Lufter aus dem Zustand
"AUS" zusammen mit dem Heizventil in eine beliebige Stufe eingeschaltet wird.

In FanCoil-Systemen mit kombinierter Betriebsart Heizen / Kihlen wird bei einer Umschaltung
der Betriebsart der Lifter zunachst ausgeschaltet und im Anschluss auch durch Einhaltung der
konfigurierten Einschaltverzégerung wieder zugeschaltet.

Wenn der FanCoil-Aktor innerhalb der Einschaltverzégerung eine Stellgrofe "0" (ausschalten)
empfangt oder als aktive Lufterstufe vorgegeben bekommt, so wird die Einschaltverzégerung

abgebrochen und die Lifterstufenausgange bleiben ausgeschaltet. Die Einschaltverzégerung

wird zudem nicht nachgetriggert, wenn weitere Stellgré3en ungleich "0" empfangen werden.

i/ Wenn der Lifter ohne das Heizventil eingeschaltet wird, so zum Beispiel bei einer
manuellen Luftersteuerung, dann wird die Einschaltverzégerung nicht ausgefiihrt. Die
Einschaltverzdgerung findet auch bei einer Handbedienung direkt am Gerat und bei
Busspannungsausfall als auch bei Bus- / Netzspannungswiederkehr keine
Berlcksichtigung.

In diesen Fallen kann der Lifter verzégerungsfrei angesteuert werden.

(i] Die Einschaltverzdgerung wird nur beim Einschalten des Liifters in der Betriebsart Heizen
bertcksichtigt. Beim Kihlen kann der Lifter verzégerungsfrei eingeschaltet werden.

Das folgende StellgréRendiagramm (Bild 23) verdeutlicht das Lufterverhalten nach dem
Einschalten in der Betriebsart Heizen unter Berlcksichtigung einer Einschaltverzégerung. Das
Diagramm ist vereinfacht und bertcksichtigt keine Verweil- oder Pausenzeit bei der
Stufenumschaltung (es wird ausschlieRlich die aktive Lufterstufe verdeutlicht) und keine ggf.
parametrierte Einschaltstufe. Eine Einschaltstufe wiirde nach dem Ende der
Einschaltverzdgerung stattfinden.
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Bild 23: Vereinfachtes StellgréRendiagramm zur Verdeutlichung einer Lifterstufenumschaltung
(aktive Lufterstufe) unter Berticksichtigung einer Einschaltverzégerung

Einschaltverzogerung konfigurieren
Die Konfiguration der Einschaltverzogerung erfolgt in der ETS getrennt fur jeden FanCoil-Kanal.

Vor der Konfiguration der Einschaltverzégerung in der ETS muss die Anzahl der FanCoil-
Kanale und die Art des FanCoil-Systems auf der Parameterseite "Allgemein” eingestellt worden
sein.

= Den Parameter "Einschaltverzogerung Lifter bei Heizen" auf der Parameterseite "Kx -
Lifter Verhalten" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf die erforderliche Verzogerungszeit
einstellen. Die Einstellung "0 Minuten 0 Sekunden" deaktiviert die Verzégerung vollstandig.

Beim Einschalten des Lifters im Heizbetrieb wird die Verzdgerungszeit gestartet und
abgearbeitet. Erst, nachdem die Verzogerung abgelaufen ist, schaltet sich der Lifter ein
(ggf. auf die Einschaltstufe).

[i| Die Einschaltverzégerung kann ausschlieBlich bei FanCoil-Systemen mit der Betriebsart
"Heizen" oder "Heizen / Kuhlen" konfiguriert werden. Andernfalls sind die zugehdrigen
Parameter unsichtbar.

i| Die Einschaltverzégerung des Lifters wird nur dann ausgefihrt, wenn der Lufter aus dem
Zustand "AUS" zusammen mit dem Heizventil in eine beliebige Stufe eingeschaltet wird.
Im Kihlbetrieb oder bei einer manuellen Liftersteuerung hat die Einschaltverzégerung
keine Auswirkung.

(il Wenn der FanCoil-Aktor innerhalb der Einschaltverzdgerung eine StellgroRe
"0" (ausschalten) empfangt oder vorgegeben bekommt, so wird die Einschaltverzégerung
abgebrochen und die Lifterstufenausgange bleiben ausgeschaltet. Die
Einschaltverzégerung wird zudem nicht nachgetriggert, wenn weitere StellgréRen ungleich
"0" empfangen werden.

1| Die Verzogerung hat keine Auswirkungen auf das Schaltverhalten der Ventile.

Ausschaltverzogerung des Liifters in der Betriebsart "Kiihlen"

Um das Einfrieren des Kihlregisters am Ende eines Kuhlvorgangs zu verhindern, kann eine
Ausschaltverzégerung fur den Lufter in der ETS konfiguriert werden. Durch das verzogerte
Ausschalten des Lufters wird der Luftstrom durch das Kihlregister des Geblasekonvektors nicht
sofort abgestellt. Es wird vielmehr zunachst nur das Kuhlventil geschlossen, wodurch der
Warmetauscher des Geblasekonvektors weiterhin mit Luft 'durchblasen' wird. Erst nach Ablauf
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der Verzdgerung schaltet sich auch der Lufter aus.

Die Lufter-AUS-Verzdgerung wird nur dann berlcksichtigt, wenn der Lufter, beispielsweise
durch eine Stellgroflenvorgabe "0", bei eingeschaltetem Kihlventil ausgeschaltet wird.

In FanCoil-Systemen mit kombinierter Betriebsart Heizen / Kihlen wird auch bei einer
Umschaltung der Betriebsart der Lufter zunachst durch Einhaltung der konfigurierten
Ausschaltverzdégerung ausgeschaltet und im Anschluss wieder zugeschaltet.

Wenn der FanCoil-Aktor innerhalb der Ausschaltverzogerung wieder eine StellgroRe Kihlen
ungleich "0" empfangt oder als aktive Lifterstufe vorgegeben bekommt, so wird die
Ausschaltverzégerung abgebrochen und die Lifterstufe bleibt eingeschaltet. Die
Ausschaltverzégerung wird zudem nicht nachgetriggert, wenn weitere Stellgroen gleich "0"
empfangen werden.

i/ Wenn der Lifter ohne eingeschaltetes Kiihlventil ausgeschaltet wird, so zum Beispiel bei
einer manuellen Liftersteuerung, dann wird die Ausschaltverzégerung nicht ausgefuhrt.
Die Ausschaltverzogerung findet auch bei einer Handbedienung direkt am Gerat und bei
Busspannungsausfall als auch bei Bus- / Netzspannungswiederkehr keine
Berlcksichtigung.
In diesen Fallen kann der Lfter verzégerungsfrei angesteuert werden.

(i Die Ausschaltverzdgerung wird nur beim Ausschalten des Liifters in der Betriebsart Kiihlen
bertcksichtigt. Beim Heizen kann der Lifter verzégerungsfrei ausgeschaltet werden.

Das folgende StellgréRendiagramm (Bild 24) verdeutlicht das Lufterverhalten nach dem
Ausschalten in der Betriebsart Kuihlen unter Beriicksichtigung einer Ausschaltverzogerung. Das
Diagramm ist vereinfacht und bertcksichtigt keine Verweil- oder Pausenzeit bei der
Stufenumschaltung (es wird ausschliel3lich die aktive Lufterstufe verdeutlicht).

Stell- Lufter-
groke stufe yntergrenze Steligroke Ventil AUS
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5 >
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verzdgerung
4 i
. | |
| |
50% 3 : :
Stellgrolienverlauf I I
| |
2 | |
Lifterstufe : :
11 = '
0% +Aus i< | Zeit

Bild 24: Vereinfachtes StellgréRendiagramm zur Verdeutlichung einer Lifterstufenumschaltung
(aktive Lufterstufe) unter Berticksichtigung einer Ausschaltverzégerung
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Ausschaltverzéogerung konfigurieren

Die Konfiguration der Ausschaltverzogerung erfolgt in der ETS getrennt flir jeden FanCoil-
Kanal.

Vor der Konfiguration der Ausschaltverzégerung in der ETS muss die Anzahl der FanCoil-
Kanale und die Art des FanCoil-Systems auf der Parameterseite "Allgemein” eingestellt worden
sein.

m  Den Parameter "Ausschaltverzdgerung Lifter bei Kiihlen" auf der Parameterseite "Kx -
Lufter Verhalten" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf die erforderliche Verzégerungszeit
einstellen. Die Einstellung "0 Minuten 0 Sekunden" deaktiviert die Verzégerung vollstandig.

Beim Ausschalten des Lufters im Kihlbetrieb wird die Verzégerungszeit gestartet und
abgearbeitet. Erst, nachdem die Verzégerung abgelaufen ist, schaltet sich der Lifter aus.

(i] Die Ausschaltverzogerung kann ausschlieRlich bei FanCoil-Systemen mit der Betriebsart
"KlUhlen" oder "Heizen / Kihlen" konfiguriert werden. Andernfalls sind die zugehérigen
Parameter unsichtbar.

i) Die Ausschaltverzdgerung des Lifters wird nur dann ausgefiihrt, wenn der Liifter,
beispielsweise durch eine StellgréRenvorgabe "0", bei eingeschaltetem Kuhlventil
ausgeschaltet wird.

Im Heizbetrieb oder bei einer manuellen Liiftersteuerung hat die Ausschaltverzégerung
keine Auswirkung.

(il Wenn der FanCoil-Aktor innerhalb der Ausschaltverzégerung wieder eine StellgréRe
Kihlen ungleich "0" empfangt oder vorgegeben bekommt, so wird die
Ausschaltverzégerung abgebrochen und die Lifterstufe bleibt eingeschaltet. Die
Ausschaltverzégerung wird zudem nicht nachgetriggert, wenn weitere Stellgrof3en gleich
"0" empfangen werden.

i/ Die Verzégerung hat keine Auswirkungen auf das Schaltverhalten der Ventile.

Verweildauer bei Stufenumschaltung / Pause 'AUS' bei Stufenumschaltung

Aufgrund der Tragheit eines Liftermotors konnen in der Regel die Lifterstufen nicht in beliebig
kurzen Zeitabstanden umgeschaltet werden, die Liftergeschwindigkeit kann also nicht beliebig
schnell variieren. Haufig werden in den technischen Informationen zu einem Geblasekonvektor
Umschaltzeiten spezifiziert, die der FanCoil-Aktor bei jeder Lifterstufenumschaltung einhalten
muss. Die Umschaltrichtung, also das Erhéhen oder Verringern der Stufe, spielt dabei keine
Rolle.

Beim Umschalten der Lifterstufe wird die in der ETS parametrierte "Ansteuerung der
Lafterstufen" (Wechselprinzip / Stufenprinzip) berticksichtigt und unterschieden.

Verhalten im Wechselprinzip (nur ein Ausgang schaltet):

Es ist bei einem eingeschalteten Lifter grundsatzlich nur ein Lifterstufenausgang aktiv "EIN".
Wenn die aktive Lifterstufe umgeschaltet wird, schaltet der FanCoil-Aktor zunachst den zuvor
eingeschalteten Lifterausgang aus (Zustand "AUS") und erst danach den anderen Ausgang
ein.

In diesem Fall wird die in der ETS parametrierte "Pause 'AUS' bei Stufenumschaltung”
eingehalten. Das heil3t, dass der FanCoil-Aktor bei einem Wechsel der Lifterstufe fur die
parametrierte Dauer im Zustand "AUS" verweilt und erst nach Ablauf der Zeit direkt in die
vorgegebene Stufe umschaltet. Wenn wahrend der Pause 'AUS' neue StellgroRen empfangen
oder vorgegeben werden, dann schaltet der FanCoil-Aktor nach Ablauf der Pausenzeit auf die
Lifterstufe gemaf der neuen Vorgabe.

Wenn der Lufter ausgeschaltet war und auf eine beliebige Stufe eingeschaltet wird, dann
schaltet der FanCoil-Aktor unmittelbar ohne Pause den entsprechenden Lifterausgang ein (ggf.
unter Berlcksichtigung einer Einschaltverzégerung im Heizbetrieb). Analog schaltet der Lifter
bei einer Stellgrofie "0" oder bei einem Ausschaltbefehl (z. B. Sperrfunktion) unmittelbar ohne
eine Pause aus (ggf. unter BerUcksichtigung einer Ausschaltverzdgerung im Kihlbetrieb).

Das folgende StellgréRendiagramm (Bild 25) verdeutlicht beispielhaft die Pause 'AUS' bei einer
Lufterstufenumschaltung im Wechselprinzip. Das Diagramm ist vereinfacht und bertcksichtigt
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keine optionale Einschaltstufe und keine zusatzlichen Ein- oder Ausschaltverzogerungen.
Zudem ist die Pausenzeit 'Ubertrieben lang' dargestellt, um das Schaltverhalten besser
kenntlich zu machen.
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4
Pause 'AUS' Pause 'AUS'
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Bild 25: Vereinfachtes Stellgré3endiagramm zur Verdeutlichung einer Lifterstufenumschaltung
im Wechselprinzip unter Berlcksichtigung der Pause 'AUS' 1

Verhalten im Stufenprinzip (Lufterausgange schalten hierarchisch):

Bei einem eingeschalteten Lufter sind abhangig von der aktiven Lufterstufe mehrere Ausgange
eingeschaltet. Bei einer Erhéhung der Lifterstufe wird der benachbarte Ausgang mit der jeweils
hdéheren Ausgangsnummer zugeschaltet; die untergeordneten Ausgange bleiben weiterhin
eingeschaltet. Beim Verringern der aktiven Lifterstufe wird von den eingeschalteten Ausgangen
der Ausgang mit der gréfiten Ausgangsnummer ausgeschaltet.

Bei einem Wechsel der Lifterstufe Gber mehr als eine Stufe hinweg erfolgt der Wechsel nicht
abrupt, sondern immer durch kurzfristige Ansteuerung der dazwischen liegenden Stufe(n).

In diesem Fall wird die in der ETS parametrierte "Verweildauer bei Stufenumschaltung"”
eingehalten. Das heil3t, dass der FanCoil-Aktor flir die parametrierte Dauer in jeder dazwischen
liegenden Stufe verweilt und erst nach Ablauf der Zeit in die nachst folgende Stufe umschaltet.

Auch beim Einschalten des Lufters wird zunachst die erste Stufe eingeschaltet (ggf. unter
Berlcksichtigung einer Einschaltverzégerung im Heizbetrieb).und erst nach Ablauf der
Verweilzeit in die Stufe 2 usw. geschaltet. Bei einem Wechsel der aktiven Lufterstufe Gber nur
eine Stufe wird ohne Pause unmittelbar in die benachbarte Lifterstufe geschaltet.

Das folgende StellgroRendiagramm (Bild 26) verdeutlicht beispielhaft die Verweildauer bei einer
Lufterstufenumschaltung im Stufenprinzip. Das Diagramm ist vereinfacht und bericksichtigt
keine optionale Einschaltstufe und keine zusatzlichen Ein- oder Ausschaltverzégerungen.
Zudem ist die Lange der Verweildauer exemplarisch.
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Bild 26: Vereinfachtes StellgréRendiagramm zur Verdeutlichung einer Lifterstufenumschaltung

im Stufenprinzip unter Berticksichtigung der Verweildauer

i/ Da die "Verweildauer fir Stufenumschaltung" und die "Pause 'AUS' bei

Stufenumschaltung" auf eine vorgegebene Eigenschaft des angeschlossenen
Geblasekonvektors zurlickzuflhren ist, werden diese Zeiten in allen Betriebszustédnden des
FanCoil-Aktors (z. B. Handbedienung, Sperrfunktion, etc.) stets berticksichtigt.

Eine Ausnahme hierbei ist jedoch die manuelle Steuerung des Lufters bei Ansteuerung im
Stufenprinzip! In diesem Fall wird bei einer manuellen Umschaltung der Lifterstufen die
Verweildauer der Stufenumschaltung nicht eingehalten, um die Stufen verzégerungsfrei
und unter einer sofortigen (visuellen) Reaktion des Lifters bedienen zu kénnen.

Die "Verweildauer fiur Einschaltstufe" (bei Verwendung einer Einschaltstufe) besitzt
grundsatzlich die hdchste Prioritat im FanCoil-Aktor.

Im Stufenprinzip: Die "Verweildauer fur Stufenumschaltung" kann durch eine "Verweildauer
fur Einschaltstufe" Ubersteuert werden (siehe "Lifterstufe beim Einschalten des Llfters
(Einschaltstufe)").

Im Wechselprinzip: Die "Verweildauer fiir Einschaltstufe" beeinflusst die "Pause 'AUS' bei
Stufenumschaltung” nicht. Beide Zeiten werden beim Einschalten des Lfters und einer
folgenden Stufenumschaltung bericksichtigt.

Pause 'AUS' bei Stufenumschaltung einstellen

Die Pause 'AUS' wird fur jeden FanCoil-Kanal getrennt in der ETS eingestellt. Die Pause ist nur
fur Kanale mit Lifterstufenumschaltung im Wechselprinzip sichtbar und wirksam.

Vor der Konfiguration der Pausenzeit in der ETS muss die Anzahl der FanCoil-Kanale und die
Art des FanCoil-Systems auf der Parameterseite "Allgemein" eingestellt worden sein. Die
"Ansteuerung der Lufterstufen" muss auf das "Wechselprinzip" eingestellt sein.

Den Parameter "Pause 'AUS' bei Stufenumschaltung" auf der Parameterseite "Kx - Lfter
Verhalten" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf die erforderliche Pausenzeit einstellen
(100 Millisekunden ... 2 Sekunden 900 Millisekunden).

Beim Umschalten der Lufterstufe wird er zuletzt eingeschaltete Lufterstufenausgang
ausgeschaltet. Erst, nachdem die Pausenzeit abgelaufen ist, schaltet der FanCoil-Aktor
den 'neuen' Lifterausgang ein.
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(il Wenn der Lifter ausgeschaltet war und auf eine beliebige Stufe eingeschaltet wird, dann
schaltet der FanCoil-Aktor unmittelbar ohne Pause den entsprechenden Lifterausgang ein
(ggf. unter Berucksichtigung einer Einschaltverzégerung im Heizbetrieb). Analog schaltet
der Lufter bei einer StellgroRe "0" oder bei einem Ausschaltbefehl (z. B. Sperrfunktion)
unmittelbar ohne eine Pause aus (ggf. unter Bertcksichtigung einer Ausschaltverzégerung
im Kihlbetrieb).

(i) Die Pausenzeit bei Umschaltung der Liifterstufe kann nicht deaktiviert werden!

Verweildauer bei Stufenumschaltung einstellen

Die Verweildauer wird fir jeden FanCoil-Kanal getrennt in der ETS eingestellt. Die Dauer ist nur
fur Kanale mit Lufterstufenumschaltung im Stufenprinzip sichtbar und wirksam.

Vor der Konfiguration der Verweildauer in der ETS muss die Anzahl der FanCoil-Kanale und die
Art des FanCoil-Systems auf der Parameterseite "Allgemein” eingestellt worden sein. Die
"Ansteuerung der Lufterstufen" muss auf das "Stufenprinzip" eingestellt sein.

= Den Parameter "Verweildauer bei Stufenumschaltung" auf der Parameterseite "Kx - Lifter
Verhalten" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf die Verweildauer einstellen (100
Millisekunden ... 2 Sekunden 900 Millisekunden).

Bei einem Wechsel der Lifterstufe Gber mehr als eine Stufe hinweg erfolgt der Wechsel
unter Berucksichtigung der Verweilzeit durch kurzfristige Ansteuerung der dazwischen
liegenden Stufe(n).

(il Auch beim Einschalten des Liifters wird zunéchst die erste Stufe eingeschaltet (ggf. unter
Bertcksichtigung einer Einschaltverzégerung).und erst nach Ablauf der Verweilzeit in die
Stufe 2 usw. geschaltet. Bei einem Wechsel der aktiven Lufterstufe Uber nur eine Stufe
wird ohne Pause unmittelbar in die benachbarte Lifterstufe geschaltet.

Die Verweilzeit bei Umschaltung der Lifterstufe kann nicht deaktiviert werden!

Bei einer manuellen Steuerung des Lifters hat bei einer Stufenumschaltung die
Verweildauer keine Wirkung, d. h. die Lifterausgange konnen verzégerungsfrei hoch- und
runtergeschaltet werden.

= =4

Stufenbegrenzung

Zur Reduzierung des Luftergerdusches eines Geblasekonvektors kann die
Lufterstufenbegrenzung aktiviert werden. Die Stufenbegrenzung reduziert die
Gerauschemission durch Einschrankung der maximalen Lufterstufe auf einen in der ETS
vorgegebenen Lifterstufenwert (Begrenzungsstufe). Die Begrenzung kann Uber ein 1 Bit
Kommunikationsobjekt Gber den Bus ein- und ausgeschaltet und somit bedarfsorientiert aktiviert
werden, beispielsweise durch eine Zeitschaltuhr wahrend der Nachstunden zur
Gerauschreduzierung in Schlafraumen oder durch eine 'manuelle' Bedienung eines
Tastsensors bei der Nutzung eines 'stillen Raumes' (Horsaal o. a.).

Die Begrenzung der Llfterstufe wird durch den Empfang des "1" Telegramms Uber das Objekt
"Stufenbegrenzung" aktiviert. Folglich erfolgt die Deaktivierung durch den Empfang eines "0"
Telegrammes.

Wahrend einer aktiven Begrenzung verhindert der FanCoil-Aktor, dass der Lifter auf eine
grofliere Stufe als die Begrenzungsstufe hoch geschaltet wird. Sollte der Lifter zum Zeitpunkt
der Aktivierung der Begrenzung auf einer Stufe laufen, die groRer als die Begrenzungsstufe ist,
so wird unmittelbar die Lifterstufe auf den Begrenzungswert reduziert. In diesem Fall wird bei
der Stufenumschaltung auch die Verweilzeit oder die Pause 'AUS' berucksichtigt. Beim
Einschalten des Lifters erfolgt das Reduzieren auf den Begrenzungswert jedoch erst dann,
nachdem eine ggf. aktive Einschaltstufe abgearbeitet worden ist.

Die Begrenzungsstufe kann eine der vorhandenen unteren Lifterstufen sein, die grofite
Lufterstufe ist nicht auswahlbar. Zudem kann der Lifter bei einer Begrenzung auch vollstandig
ausgeschaltet werden (ggf. unter Berlcksichtigung einer Ausschaltverzégerung). In diesem Fall
werden auch die Ventile zwangsgefuhrt geschlossen, wenn diese zum Zeitpunkt der
Begrenzung geodffnet waren.
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Die Stufenbegrenzung wirkt sich auf die folgenden Funktionen aus...

- Lufterstufensteuerung tber den Bus durch regulare StellgréRentelegramme,

- Manuelle Luftersteuerung, )

- Lufterstufe nach Ablauf der Uberwachungszeit bei der zyklischen Uberwachung,
- Lufterschutz.

Eine Lufterstufenbegrenzung wirkt sich nicht aus auf...

eine Sperrfunktion,
eine Handbedienung direkt am Aktor,
eine Einschaltstufe.

i/ Nach dem Deaktivieren einer dieser Funktionen mit hdherer Prioritéat wird eine
Stufenbegrenzung bericksichtigt, wenn die Begrenzung zu diesem Zeitpunkt aktiviert ist.

Nachdem eine wirksame Stufenbegrenzung ber das Objekt deaktiviert wurde, stellt der
FanCoil-Aktor fur den betroffenen Kanal die nicht begrenzte Soll-Lifterstufe ein und erhdht
somit ggf. die Lufterstufe unmittelbar. In diesem Fall wird, falls der Lufter durch die
Stufenbegrenzung ausgeschaltet war und wieder eingeschaltet wird, auch eine Einschaltstufe
ausgefuhrt, sofern diese parametriert ist.

i) Der Wert des Objektes "Stufenbegrenzung" wird bei Bus- oder Netzspannungsausfall (je
nachdem welche dieser Spannungen zuerst ausfallt) nichtflichtig gespeichert. Eine vor
Bus- oder Netzspannungsausfall aktive Stufenbegrenzung wird nach Bus- oder
Netzspannungswiederkehr fortgesetzt, wenn der Parameter "Verhalten nach Bus- oder
Netzspannungswiederkehr" auf "Ventil- & Lufterausgange wie vor Bus-/Netzausfall"
eingestellt ist.

Andernfalls ist die Stufenbegrenzung inaktiv.

Das folgende StellgréRendiagramm (Bild 27) verdeutlicht beispielhaft die Reaktion auf eine
Stufenbegrenzung bei einer aktiven Lufterstufe, die oberhalb der Begrenzungsstufe liegt. Das
Diagramm ist vereinfacht und berticksichtigt keine Verweil- oder Pausenzeiten bei der
Lufterstufenumschaltung und keine optionale Einschaltstufe und keine zusatzlichen Ein- oder
Ausschaltverzdgerungen.
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Bild 27: Vereinfachtes StellgréRendiagramm zur Verdeutlichung der Reaktion auf eine
Lifterstufenbegrenzung

Stufenbegrenzung konfigurieren

Zur Reduzierung des Luftergerausches eines Geblasekonvektors kann die
Lufterstufenbegrenzung aktiviert werden. Die Begrenzung wird Uber ein 1 Bit
Kommunikationsobjekt tiber den Bus ein- und ausgeschaltet und somit bedarfsorientiert
aktiviert. Die Stufenbegrenzung muss, damit sie verwendet werden kann, fir jeden FanCoil-
Kanal in der ETS freigeschaltet werden.

Vor der Konfiguration der Stufenbegrenzung in der ETS muss die Anzahl der FanCoil-Kanale
und die Art des FanCoil-Systems auf der Parameterseite "Allgemein" eingestellt worden sein.
Zudem muss zuvor auf der Parameterseite "Kx - Lufter Konfiguration" die Anzahl der
Lafterstufen eingestellt werden.

Den Parameter "Stufenbegrenzung Uber Objekt" auf der Parameterseite "Kx - Lufter
Verhalten" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "freigegeben"” einstellen. Danach beim
Parameter "Lifterstufe bei Begrenzung" die Begrenzungsstufe konfigurieren

(LUfter ausschalten ... max. Stufe 5 - die Auswahl wird durch die vorhandene Anzahl an
Lufterstufen eingeschrankt).

Das Kommunikationsobjekt wird in der ETS sichtbar. Sobald die Stufenbegrenzung Gber
das Objekt aktiviert wird, begrenzt der FanCoil-Aktor bei einer Lifterstufensteuerung tber
den Bus durch regulare StellgrolRentelegramme, bei einer manuellen Liftersteuerung, bei
einer Lifterstufenvorgabe der zyklischen Uberwachung und beim Lifterschutz die
Lafterstufe und somit die Lifterdrehzahl und dadurch das Liftergerdusch.

Bei der Einstellung "Lufter ausschalten" fur die Begrenzungsstufe werden der Lifter und
auch ggf. eingeschaltete Ventile ausgeschaltet, sobald die Begrenzung aktiviert wird.
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4.2.4.3.5 Ruckmeldungen

Ruckmeldung der aktiven Liifterstufe

Der FanCoil-Aktor kann getrennt fur jeden Kanal die jeweils aktive Lifterstufe auf den Bus
zurtckmelden. Auf diese Weise kann der Zustand des Geblasellfters jederzeit auf den Bus
ausgesendet und beispielsweise in einer Visualisierung angezeigt oder in anderen Busgeraten
weiter ausgewertet werden.

Die Rickmeldung der aktiven Lufterstufe erfolgt in Abhangigkeit des in der ETS eingestellten
Datenformats entweder Uber einzelne 1 Bit Kommunikationsobjekte separat fur jede Lufterstufe
oder alternativ Gber nur ein 1 Byte Wert-Objekt gemeinsam flr alle Lufterstufen eines Kanals.

Bei der Lifterstufenriickmeldung tber Wert liefert das Rickmeldeobjekt die aktuell glltige
Lufterstufe als Zahlenwert (gemaRl KNX DPT 5.010) zurtick. Der Zahlenwert entspricht
unmittelbar der aktiven Lufterstufe

(0...max. 6;0 = kein Stufenausgang eingeschaltet, Lifter AUS). Begrenzt wird dieser Zahlenwert
somit durch die maximale Anzahl der Lifterstufen, die fir den betroffenen FanCoil-Kanal in der
ETS konfiguriert sind.

Diesem Datenformat steht als Alternative die Lifterstufenriickmeldung tber getrennte 1 Bit
Kommunikationsobjekte gegenliber. Dabei liefert die Riickmeldung unmittelbar Schaltzustande
zurlick, die bezogen auf eine Lifterstufe identifizieren, ob der entsprechende Stufenausgang
(gemal KNX DTP 1.001) ein- oder ausgeschaltet ist. Somit existieren fur jede Lifterstufe
(1...max. 6) jeweils eigene Objekte. Folglich haben alle Objekte den Zustand "AUS", wenn der
Lufter still steht, dieser also ausgeschaltet ist.

Welches Datenformat Anwendung findet, hangt von der Art der Auswertung der
Lafterstufenriickmeldung bei anderen Busgeraten (z. B. Visualisierung) ab und wird somit
bedarfsorientiert konfiguriert. Bei der Rickmeldung Uber 1 Bit Kommunikationsobjekte ist zu
beachten, dass bei einem Wechsel der Lufterstufe von einer aktiven Stufe in eine andere
grundsatzlich zwei Telegramme auf den Bus ausgesendet werden, falls die Objekte aktiv
sendend konfiguriert sind. Bei einer Stufenumschaltung im Stufenprinzip kann es aus diesem
Grund zu einer kurzzeitig hdheren Buslast kommen, wenn mit einer kurzen Verweilzeit Gber
mehrere Stufen hinweg geschaltet wird. Dieser Effekt verstarkt sich, wenn zeitgleich mehrere
FanCoil-Aktoren umgeschaltet werden und somit jeweils eigene Rickmeldungen auf den Bus
aussenden. Nicht nur aus diesem Grund ist die Lufterstufenrickmeldung Uber Wert der 1 Bit
Ruckmeldung vorzuziehen.

Die Lufterstufenriickmeldung meldet in allen Betriebszustanden des Aktors, so auch bei einer
Handbedienung am Gerat, stets den aktuellen Lifterzustand auf den Bus zurtick, sofern die
Busspannung angeschlossen und eingeschaltet ist.

Die Rickmeldung berlcksichtigt auch Sperrzustande, Ein- oder Ausschaltverzégerungen des
Lufters und bei einer Stufenumschaltung auch Schaltvorgange tber Zwischenstufen (im
Stufenprinzip) oder Pausenzustande (im Wechselprinzip). Ausnahme: Bei der
Lafterstufenriickmeldung Uber ein Werttelegramm wird ein Pausenzustand bei einer
Lafterstufenumschaltung im Wechselprinzip nicht rickgemeldet, um zu vermeiden, dass
unmittelbar zwei Werttelegramme auf den Bus ausgesendet werden.

Unabhangig vom Datenformat der Lifterstufenriickmeldung wird unterscheiden, ob die
Ruckmeldeobjekte als aktiv sendende Meldeobjekte oder als passive Statusobjekte agieren.

In der Funktion als aktives Meldeobjekt wird bei jeder Aktualisierung der Rickmeldung durch
den FanCoil-Aktor (Anderung der Lufterstufe) auch unmittelbar ein Telegramm auf den Bus
ausgesendet.

In der Funktion als passives Statusobjekt wird bei einer Aktualisierung der Rickmeldung kein
Telegramm auf den Bus ausgesendet. Es wird vielmehr nur der Objektwert aktualisiert, welcher
dann Uber den Bus, beispielsweise durch eine Visualisierung, ausgelesen werden kann. Die
Konfiguration als Melde- oder Statusobjekt erfolgt in der ETS, welche dann automatisch die
erforderlichen Kommunikationsflags der Rickmeldeobjekte setzt.
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(1] Es ist durchaus méglich, auch bei einem aktiven Meldeobjekt das "Lesen"-Flag
nachtraglich in der ETS zu setzen, um nicht auf die Auslesefunktionalitat des Objektes
verzichten zu massen.

Ruckmeldung der aktiven Liifterstufe freigeben und konfigurieren

Die Rickmeldung der aktiven Lufterstufe kann getrennt fir jeden FanCoil-Kanal erfolgen und
wird aus diesem Grund auch getrennt in der ETS freigegeben und konfiguriert.

Vor der Konfiguration der Lufterstufenrickmeldung muss in der ETS die Anzahl der FanCoil-
Kanale und die Art des FanCoil-Systems auf der Parameterseite "Allgemein” eingestellt worden
sein.

m  Den Parameter "Rickmeldung der aktiven Lifterstufe" auf der Parameterseite "Kx - Lifter
Ruckmeldung" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "ja, aktives Meldeobjekt" einstellen.

Die Rickmeldung ist freigegeben. Sobald der Aktor ein Rickmeldeobjekt aktualisiert, wird
auch ein Telegramm aktiv auf den Bus ausgesendet. In der ETS werden bei den
Ruckmeldeobjekten automatisch die "Ubertragen”-Flags gesetzt.

= Den Parameter "Rickmeldung der aktiven Lufterstufe" auf der Parameterseite "Kx - Lifter
Rickmeldung" auf "ja, passives Statusobjekt" einstellen.

Die Rickmeldung ist freigegeben. Der Aktor aktualisiert lediglich die Rlickmeldeobjekte
intern und sendet dabei kein Telegramm aus. Der Objektwert kann tber den Bus jederzeit
ausgelesen werden (ValueRead), wodurch der Aktor dann eine Telegrammriickmeldung
(ValueResponse) aussendet. In der ETS werden bei den Rickmeldeobjekten automatisch
die "Lesen"-Flags gesetzt.

= Den Parameter "Riuckmeldung der aktiven Lufterstufe" auf der Parameterseite "Kx - Lifter
Rickmeldung" auf "nein" einstellen.

Die Rickmeldung der aktiven Lufterstufe ist deaktiviert. Die ETS blendet die
entsprechenden Kommunikationsobjekte aus.

Art der Riickmeldung einstellen

Die Art der Rickmeldung wird getrennt fir jeden FanCoil-Kanal in der ETS konfiguriert und legt
das Datenformat der Rickmeldeobjekte fest.

Die Lufterstufenriickmeldung muss freigegeben sein, damit das Datenformat eingestellt werden
kann.

m  Den Parameter "Art der Rickmeldung" auf der Parameterseite "Kx - Lufter RUckmeldung"
(x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "Lufterstufen Gber Wert" einstellen.

Das Datenformat der Lufterstufenriickmeldung ist auf 1 Byte festgelegt. Es ist gemeinsam
far alle LUfterstufen eines Kanals nur ein Kommunikationsobjekt sichtbar. Bei einer
Anderung der Lufterstufe aktualisiert und sendet der Aktor immer den aktuellen Objektwert.

= Den Parameter "Art der Rlickmeldung" auf der Parameterseite "Kx - Lifter Rickmeldung"
auf "Lufterstufen einzeln" einstellen.

Das Datenformat der Lufterstufenrickmeldung ist auf 1 Bit festgelegt. Es werden getrennte
Objekte separat fur jede Lufterstufe angelegt. Bei einer Anderung der Lfterstufe
aktualisiert und sendet der Aktor nur die Objektwerte, die sich andern.

Riickmeldung 'FanCoil aktiv'

Durch die Rickmeldung "FanCoil aktiv" kann der Aktor getrennt fir jeden FanCoil-Kanal
signalisieren, ob der Lufter und/oder ein Ventil des entsprechenden Kanals eingeschaltet ist.
Durch Auswertung oder Anzeige dieser Rlickmeldung kann beispielsweise an einer zentralen
Stelle in einem Gebaude sicher und schnell erkannt werden, ob eine Luftung oder ein Heiz-
oder Kuhlbetrieb aktiv in Betrieb ist.
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Die Rickmeldung erfolgt Gber das 1 Bit Kommunikationsobjekt "Rickmeldung FanCoil aktiv".
Dieses Objekt ist aktiv sendend: Sobald der Aktor einen beliebigen Ausgang eines Kanals
einschaltet, wird ein "1"-Telegramm auf den Bus ausgesendet. Folglich wird unmittelbar ein "0"-
Telegramm ausgesendet, sobald alle Ausgange des Kanals ausgeschaltet sind.

Die Rickmeldung wird in jedem Betriebszustand des Kanals aktualisiert, so dass stets der reale
Zustand ruckgemeldet wird. Somit werden beispielsweise auch Ein- oder
Ausschaltverzégerungen des Lufters berlcksichtigt.

[i] Beim Ventilschutz wird die Ruckmeldung "FanCoil aktiv" nicht erzeugt, wenn nur eines der
Ventile eines Kanals gedffnet ist und zu diesem Zeitpunkt kein Lifter |duft. Beim
Lufterschutz wird die Rickmeldung hingegen immer erzeugt.

i/ Die Riickmeldung "FanCoil aktiv" Iasst nicht erkennen, ob der betroffene Kanal heizt oder
kihlt und in welcher Stufe der Lifter lauft.

Riickmeldung 'FanCoil aktiv' freigeben
Die Ruckmeldung 'FanCoil aktiv' wird getrennt fur jeden FanCoil-Kanal in der ETS konfiguriert.

Die Parameter der Lufterstufenriickmeldung sollten - falls verwendet - zuvor in der ETS
eingestellt sein.

= Den Parameter "Rickmeldeobjekt 'FanCoil aktiv" auf der Parameterseite "Kx - Lufter
Rickmeldung" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "freigegeben" einstellen.

Die Rickmeldefunktion ist freigeschaltet und das Rickmeldeobjekt "Rickmeldung FanCoil
aktiv" ist sichtbar.

= Den Parameter "Riuckmeldeobjekt 'FanCoil aktiv" auf der Parameterseite "Kx - Lfter
Ruckmeldung" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "gesperrt" einstellen.

Die Ruckmeldefunktion "FanCoil aktiv" ist deaktiviert.

Busverhalten der Riickmeldungen

Zu den Ruckmeldungen "aktive Lufterstufe und "FanCoil aktiv" kann in der ETS das
Busverhalten der Telegrammibertragung detaillierter konfiguriert werden. Sobald die
Lufterstufenrtiickmeldung als aktiv sendend parametriert ist oder die Riickmeldung "FanCoil
aktiv" freigeschaltet wurde, erscheinen in der ETS weitere Parameter zur Konfiguration des
Busverhaltens.

Zeitverzogerung fiir Rlickmeldung nach Busspannungswiederkehr einstellen

Es ist mdglich, die aktiv sendenden Rickmeldungen nach Busspannungswiederkehr
(Einschalten der Busspannung) und auch nach einem ETS-Programmiervorgang zeitlich zu
verzdgern. Das kann beispielsweise zur Reduzierung der Buslast dann sinnvoll sein, wenn nach
einem Busreset gleichzeitig mehrere Gerate eine Initialisierung ihrer Riickmeldeobjekte
ausflihren. Hier ist es angebracht, unterschiedliche Zeitverzégerungen in den Geraten zu
definieren und die Rickmeldungen auf diese Weise zeitversetzt aussenden zu lassen.

Dazu kann im Aktor kanallbergreifend eine Verzogerungszeit festgelegt werden. Erst nach
Ablauf der parametrierten Zeit werden Rickmeldetelegramme zur Initialisierung auf den Bus
ausgesendet.

Ob nun die Rickmeldungen "aktive Lifterstufe" und "FanCoil aktiv" nach der Initialisierung
zeitverzdgert ausgesendet werden, kann fur beide Ruickmeldungstelegramme gemeinsam in
der ETS durch den Parameter "Zeitverzégerung fir Rickmeldung ... nach
Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite "Kx - Lufter Rickmeldung" (x = Nummer des
FanCoil-Kanals) konfiguriert werden. Diese Einstellung erfolgt fir jeden FanCoil-Kanal
unabhangig.

Die Verzogerungszeit selbst wird kanallUbergreifend auf der Parameterseite "Zeiten" konfiguriert
(siehe Kapitel 4.2.4.2.2. Verzdgerung nach Busspannungswiederkehr).
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Der Parameter "Zeitverzégerung flr Riickmeldung ... nach Busspannungswiederkehr" ist nur
sichtbar, wenn die Lifterstufenrickmeldung (aktiv sendend) und/oder die Rickmeldung
"FanCoil aktiv" freigegeben ist. Zudem andert sich der Parametername dynamisch in
Abhangigkeit der freigegebenen Riickmeldungen.

m  Den Parameter "Zeitverzégerung fur Rickmeldung ... nach Busspannungswiederkehr"
einstellen auf "Ja".

Nach dem Einschalten der Busspannungsversorgung oder nach einem ETS-
Programmiervorgang werden die Rickmeldungen der aktiven Lifterstufe und "FanCoil
aktiv" zeitverzogert ausgesendet.

= Den Parameter "Zeitverzogerung fir Rickmeldung ... nach Busspannungswiederkehr"
einstellen auf "Nein".

Nach dem Einschalten der Busspannungsversorgung oder nach einem ETS-
Programmiervorgang werden die Rickmeldungen der aktiven Lufterstufe und "FanCoil
aktiv" unmittelbar nach der Initialisierung des Aktors auf den Bus ausgesendet.

i/ Nach einem Geratereset benétigt der FanCoil-Aktor grundséatzlich eine kurze
Initialisierungszeit, um funktionsbereit zu werden. Diese Initialisierungszeit von ca. 5 s wirkt
immer (auch bei deaktivierter Verzégerung nach Busspannungswiederkehr) und addiert
sich somit auf die in der ETS eingestellte Zeit auf.

i/ Nach Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Programmiervorgang sendet der
Aktor fur jeden Kanal stets Riickmeldungstelegramme aus, sofern die Objekte als aktiv
sendend konfiguriert sind. Sofern ausschlie3lich die Netzspannung wieder eingeschaltet
wird (Busspannung war unterbrechungsfrei eingeschaltet), sendet der FanCoil-Aktor die
Ruckmeldungen "aktive Lifterstufe" und "FanCoil aktiv" nur dann aus, wenn Ausgange des
betroffenen Kanals nach Netzspannungswiederkehr durch das Nachflihren von Zustanden
eingeschaltet werden.

i/ Bei einem Ausfall der Netzspannungsversorgung fallen alle Relais des Aktors —
unabhangig vom Zustand der Busspannung — grundsatzlich ab (Kontakte gedffnet). Die
Ausgange sind in diesem Zustand nicht mehr ansteuerbar.

Da in dieser Situation alle Ventile und Lifter ausgeschaltet sind, aktualisiert der FanCoil-
Aktor seine Ruckmeldungen "aktive Lufterstufe” und "FanCoil aktiv" dementsprechend
(Zustand "AUS" / "inaktiv") und sendet die Telegramme auch auf den Bus aus, sofern
Busspannung vorhanden ist.

Zyklisches Senden der Riickmeldungen einstellen

Es ist mdglich, die aktiv sendenden Ruckmeldungen bei eingeschalteter Busspannung zyklisch
vom Aktor aussenden zu lassen. Das zyklische Senden erfolgt in Abhangigkeit einer festen
Zeitperiode und stets zusatzlich und unabhangig zur Telegrammubertragung bei einer
Aktualisierung oder Anforderung der entsprechenden Riickmeldeobjekte.

Die Zeit fur das zyklische Senden wird im Aktor kanallbergreifend auf der Parameterseite
"Zeiten" in der ETS festgelegt.

Ob nun die Ruckmeldungen "aktive Lufterstufe" und "FanCoil aktiv" zyklisch ausgesendet
werden, kann fur beide Rickmeldungstelegramme gemeinsam in der ETS durch den Parameter
"Zyklisches Senden der Rickmeldung ..." auf der Parameterseite "Kx - Lufter Rickmeldung" (x
= Nummer des FanCoil-Kanals) konfiguriert werden. Diese Einstellung erfolgt fir jeden FanCoil-
Kanal unabhangig.

Das zyklische Senden ist nur konfigurierbar, wenn die Lufterstufenriickmeldung (aktiv sendend)
und/oder die Riickmeldung "FanCoil aktiv" freigegeben ist. Zudem andert sich der
Parametername dynamisch in Abhangigkeit der freigegebenen Riickmeldungen.

= Den Parameter "Zyklisches Senden der Ruckmeldung ..." einstellen auf "Ja". Auf der
Parameterseite "Zeiten" die kanallbergreifende "Zeit fir zyklisches Senden der
Ruickmeldungen” (0 Minuten ... 23 Stunden 59 Minuten) konfigurieren.
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Die aktuellen Objektwerte der Rickmeldungen "aktive Lifterstufe" und "FanCoil aktiv"
werden zusatzlich zur Telegrammibertragung bei Aktualisierung oder Anforderung auch
zyklisch auf den Bus ausgesendet. Es werden beim Ablauf der Zykluszeit stets alle
Objektwerte eines Kanals unmittelbar hintereinander ausgesendet. Allein fir die
Lifterstufenriickmeldung werden also beim Datenformat 1 Bit bis zu 6 Telegramme
(abhangig von der Anzahl der vorhandenen Lifterstufen) ausgesendet. Die
Telegrammreihenfolge ist undefiniert.

Das Starten der Zykluszeit beginnt nach dem Einschalten der Busspannungsversorgung
oder nach einem ETS-Programmiervorgang erst dann, wenn die Gerateinitialisierungszeit
(ca. 5 s) zuziglich der in der ETS eingestellten "Verzégerung nach
Busspannungswiederkehr" abgelaufen ist. Folglich sendet der Aktor wahrend Verzégerung
nach Busspannungswiederkehr nicht zyklisch.

Den Parameter "Zyklisches Senden der Rickmeldung ..." einstellen auf "Nein".

Das zyklische Senden ist deaktiviert. Die aktuellen Objektwerte der Rickmeldungen "aktive
Lafterstufe” und "FanCoil aktiv" werden ausschlie3lich bei Aktualisierung oder Anforderung
auf den Bus ausgesendet. Dabei erfolgt bei Aktualisierung eine Telegrammubertragung nur
fur Rickmeldeobjekte, deren Wert sich verandert.

Bei einem Ausfall der Netzspannungsversorgung aktualisiert der FanCoil-Aktor seine
Ruckmeldungen "aktive Lifterstufe" und "FanCoil aktiv" (Zustand "AUS" / "inaktiv") und
sendet die Telegramme auch zyklisch auf den Bus aus, sofern Busspannung vorhanden
ist.

Die Einstellung "0 Minuten 0 Stunden" fur die Zykluszeit auf der Parameterseite "Zeiten"
deaktiviert das zyklische Senden vollstandig fur alle Kanale!

Anforderung fiir Riickmeldung konfigurieren

Das Aussenden der Rickmeldetelegramme eines Kanals kann zu einem beliebigen Zeitpunkt
Uber den Bus angestofRen werden. Dazu verfligt jeder FanCoil-Kanal Gber das 1 Bit
Kommunikationsobjekt "Anforderung Rickmeldung". Sobald ein beliebiges Schalttelegramm
("0" oder "1") Uber dieses Objekt empfangen wird, veranlasst der Aktor unmittelbar das
Aussenden der Rickmeldetelegramme "aktive Lifterstufe" und "FanCoil aktiv".

Die Rickmeldungs-Anforderung wirkt ausschlieBlich auf aktiv sendende Rickmeldeobjekte.

Eine Ruckmeldungs-Anforderung ist nur konfigurierbar, wenn die Lufterstufenrickmeldung
(aktiv sendend) und/oder die Riickmeldung "FanCoil aktiv" freigegeben ist. Zudem andert sich
der Parametername dynamisch in Abhangigkeit der freigegebenen Rickmeldungen.

Den Parameter "Anforderungsobjekt flir Rickmeldung(en) ..." auf der Parameterseite "Kx -
Lafter Rickmeldung" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) einstellen auf "freigegeben".

Das Anforderungsobjekt ist freigeschaltet. Bei einer Anforderung werden alle aktiv
sendenden Rickmeldungs-Objektwerte eines Kanals unmittelbar hintereinander
ausgesendet. Allein fir die Lifterstufenrickmeldung werden also beim Datenformat 1 Bit
bis zu 6 Telegramme (abhangig von der Anzahl der vorhandenen Lifterstufen)
ausgesendet. Die Telegrammreihenfolge ist undefiniert.

Den Parameter "Anforderungsobjekt flir Rlickmeldung(en) ..." auf der Parameterseite "Kx -
Lifter Rickmeldung" einstellen auf "gesperrt".

Die Rickmeldungs-Anforderung ist deaktiviert, das Objekt ist in der ETS ausgeblendet. Die
aktuellen Objektwerte der Rickmeldungen "aktive Lufterstufe" und "FanCoil aktiv" werden
ausschlieBlich bei Aktualisierung oder durch das zyklische Senden auf den Bus
ausgesendet.

Wahrend der Verzdgerungszeit nach Busspannungswiederkehr beantwortet der Aktor
keine Anforderungstelegramme fir die Rickmeldungen. Die Rickmeldetelegramme
werden nach Busspannungswiederkehr nach Ablauf der Verzdgerungszeit automatisch auf
den Bus ausgesendet, falls aktiv sendend.

Das zyklische Senden der Rickmeldungen wird durch eine Rickmeldungs-Anforderung
nicht beeinflusst.
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4.2.4.3.6 Manuelle Luftersteuerung

Manuelle Liiftersteuerung

Die manuelle Luftersteuerung ermoéglicht die Ansteuerung des Liifters im Geblasekonvektor
unabhangig von der Stellgrofdenvorgabe eines Raumtemperaturreglers. Auf diese Weise ist das
bedarfsorientierte LUften eines Raumes in einer beliebigen, manuell vorgegebenen Luifterstufe
praktizierbar. Es kann festgelegt werden, ob das manuelle Luften nur mit oder auch ohne
zusatzliche Heizung / Kiihlung erfolgen darf.

Die manuelle Vorgabe zur Liftersteuerung kann beispielsweise durch einen KNX/EIB
Tastsensor oder durch ein Bedientableau erfolgen (Bild 28). Die Ansteuerung der Ventile erfolgt
auch bei einer manuellen Lliftersteuerung stets Gber die StellgréRen beispielsweise eines
Raumtemperaturreglers.

(41)
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Bild 28: Prinzip der manuellen Liftersteuerung

40) FanCoil-Aktor
41) Raumtemperaturregler

42) Tastsensor und/oder Bedientableau zur manuellen Ansteuerung des Lufters
43) Geblasekonvektor

~ o~ o~ o~

Manuelle Luftersteuerung freigeben

Die Funktion der manuellen Liftersteuerung kann separat fur jeden FanCoil-Kanal in der ETS
freigegeben werden.

= Den Parameter "Manuelle Luftersteuerung” auf der Parameterseite "Kx - Lifter manuelle
Steuerung" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "freigegeben" einstellen.

Die manuelle Liftersteuerung ist fir den entsprechenden Kanal freigegeben. Es werden
weitere Parameter und Objekte sichtbar.

= Den Parameter "Manuelle Luftersteuerung" auf der Parameterseite "Kx - Lifter manuelle
Steuerung" auf "gesperrt" einstellen.

Die manuelle Luftersteuerung ist deaktiviert.
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Aktivierung der manuellen Liiftersteuerung konfigurieren

Der Lifter kann nur dann manuell angesteuert werden, wenn die Funktion der manuellen
Luftersteuerung im FanCoil-Aktor Gber den Bus aktiviert wurde. Die manuelle
Lufterstufensteuerung kann dabei auf zwei verschiedene Weisen aktiviert und deaktiviert
werden...

- Aktivierung und Deaktivierung Uber ein separates 1 Bit Kommunikationsobjekt,
- Aktivierung Uber das Objekt, welches auch direkt die Lifterstufe einstellt, und Deaktivierung
Uber ein separates 1 Bit Kommunikationsobjekt.

Die manuelle Luftersteuerung muss zuvor in der ETS freigegeben worden sein.

= Den Parameter "Aktivierung der manuellen Luftersteuerung" auf der Parameterseite "Kx -
Lufter manuelle Steuerung” (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "durch Objekt 'Manuelle
Liftersteuerung aktiv/inaktiv" einstellen.

Das Kommunikationsobjekt "Manuelle Liftersteuerung aktiv/inaktiv" ist in der ETS sichtbar.
Die manuelle Liftersteuerung wird durch dieses Objekt Uber ein "EIN"-Telegramm aktiviert
und Uber ein "AUS"-Telegramm deaktiviert. Wahrend einer aktivierten Funktion kann der
Lafter manuell durch die Steuerungsvorgabe (Objekt "Manuelle Liftersteuerung Vorgabe™")
angesteuert werden.

Beim Deaktivieren der manuellen Liftersteuerung wird wieder der Normalbetrieb aktiviert,
sofern keine Funktion mit einer héheren Prioritat (z. B. Sperrfunktion) aktiv ist. Der FanCoil-
Aktor steuert im Normalbetrieb die Ausgange gemaf der zuletzt empfangenen Stellgrofie
und Betriebsart an. Folglich werden alle Ausgange ausgeschaltet, falls bis zum Zeitpunkt
des Deaktivierens der manuellen Liftersteuerung noch keine Stellgré3e oder gultige
Betriebsart vorgegeben wurde.

Solange die manuelle Luftersteuerung deaktiviert ist, werden empfangene Telegramme zur
manuellen Steuerungsvorgabe des LUufters verworfen.

Diese Konfiguration kann dann sinnvoll sein, wenn die manuelle Steuerung an einer
zentralen Stelle im Gebadude, beispielsweise beim Pfortner, freigegeben wird. Die
eigentliche manuelle Steuerung des Geblasellfters erfolgt dann bedarfsorientiert separat in
jedem Raum beispielsweise durch einen Tastsensor.

= Den Parameter "Aktivierung der manuellen Liftersteuerung" auf der Parameterseite "Kx -
Lafter manuelle Steuerung" auf "lUber Objekt 'Manuelle Liftersteuerung Vorgabe™
einstellen.

Die manuelle Liftersteuerung wird aktiviert, sobald Gber das Objekt "Manuelle
Liftersteuerung Vorgabe" unabhangig vom eingestellten Datenformat ein beliebiges
Telegramm empfangen wird. Das Telegramm wird auch sofort als Steuerungsvorgabe
ausgewertet, so dass der Lufter gemaR Vorgabe in eine Lifterstufe geschaltet wird.
Solange die manuelle Luftersteuerung aktiv ist, kann der Lufter durch das Objekt "Manuelle
Liftersteuerung Vorgabe" angesteuert werden.

Zur Deaktivierung der manuellen Liftersteuerung muss das 1 Bit Objekt "Manuelle
Liftersteuerung deaktivieren" mit einem "AUS"-Telegramm beschrieben werden. Ein "EIN"-
Telegramm auf dieses Objekt zeigt keine Reaktion.

Beim Deaktivieren der manuellen Liftersteuerung wird wieder der Normalbetrieb aktiviert,
sofern keine Funktion mit einer héheren Prioritat (z. B. Sperrfunktion) aktiv ist. Der FanCoil-
Aktor steuert im Normalbetrieb die Ausgange gemal der zuletzt empfangenen Stellgrole
und Betriebsart an. Folglich werden alle Ausgange ausgeschaltet, falls bis zum Zeitpunkt
des Deaktivierens der manuellen Liftersteuerung noch keine Stellgréf3e oder gliltige
Betriebsart vorgegeben wurde.

Diese Konfiguration kann dann sinnvoll sein, wenn ein Kanal des Aktors vornehmlich nur
zum Luften verwendet wird. Die manuelle Steuerung des Geblaselufters erfolgt dann
separat in jedem Raum beispielsweise durch einen Tastsensor. Tagezeitabhangig kann die
manuelle Steuerung an einer zentralen Stelle im Gebaude, z. B. beim Pfértner in den
Abendstunden, deaktiviert werden.

Diese Konfiguration erlaubt es aber auch, die manuelle Steuerung beispielsweise
jahreszeitabhangig durch eine Heizung oder Kihlung zu erganzen.
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(i] Bei Einstellung "durch Objekt 'Manuelle Liftersteuerung aktiv/inaktiv":

Solange die manuelle Liftersteuerung deaktiviert ist, hat ein Telegramm mit dem Wert
"AUS" auf das Objekt "Manuelle Liftersteuerung aktiv/inaktiv" keine Auswirkung.

Bei Einstellung "Uber Objekt 'Manuelle Luftersteuerung Vorgabe":

Solange die manuelle Luftersteuerung deaktiviert ist, hat ein Telegramm mit den Werten
"EIN" oder "AUS" auf das Objekt "Manuelle Liftersteuerung deaktivieren" keine
Auswirkung.

Der Zustand der manuellen Luftersteuerung (aktiviert / deaktiviert) wird zusammen mit der
letzten manuellen Stufenvorgabe bei Bus- oder Netzspannungsausfall (je nachdem welche
dieser Spannungen zuerst ausfallt) im Aktor nichtflichtig gespeichert. Eine vor Bus- oder
Netzspannungsausfall aktive manuelle Liftersteuerung wird nach Bus- oder
Netzspannungswiederkehr fortgesetzt, wenn der Parameter "Verhalten nach Bus- oder
Netzspannungswiederkehr" auf "Ventil- & Lufterausgange wie vor Bus-/Netzausfall"
eingestellt ist.

Zudem kann eine manuelle Liftersteuerung nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr
und auch nach einem ETS-Programmiervorgang unabhangig vom Parameter "Verhalten
nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr" aktiviert werden (siehe "Verhalten flir manuelle
Luftersteuerung nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr einstellen" weiter unten).

Datenformat der manuellen Luftersteuerung einstellen

Bei einer aktivierten manuellen Liftersteuerung kann der Lifter des Geblasekonvektors Gber
das Objekt "Manuelle Liftersteuerung Vorgabe" direkt angesteuert werden. Das Datenformat
dieses Objektes ist in der ETS auf 1 Bit oder alternativ auf 1 Byte konfigurierbar, wodurch die
Ansteuerung der Lifterstufen entweder Uber eine Schaltrichtungsvorgabe oder durch eine
Wertvorgabe erfolgen kann. Auf diese Weise kann die manuelle Liftersteuerung sehr flexibel
auf die Bedienungseinrichtung (z. B. Tastsensor oder Bedientableau) angepasst werden.

Die manuelle Lftersteuerung muss zuvor in der ETS freigegeben worden sein.

Den Parameter "Lifterstufenumschaltung bei manueller Vorgabe durch" auf der
Parameterseite "Kx - Lufter manuelle Steuerung" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf
"Schaltrichtungsobjekt (1 Bit)" einstellen.

Das Datenformat des Vorgabeobjektes ist auf 1 Bit Schaltrichtung (KNX DP-Typ 1.007)
eingestellt und entspricht beispielsweise dem Format eines Tastsensors, welcher einfache
Schalten-Telegramme bei einer Wippenbetatigung auf den Bus aussendet

(Taste 1 EIN, Taste 2 AUS).

Bei der Aktivierung oder wahrend einer manuellen Luftersteuerung wird die zuletzt
eingestellte Lufterstufe stufenweise jeweils um eine Stufe erhéht (Objektwert "EIN") oder
verringert (Objektwert "AUS"). Das Erhdhen der Lufterstufe kann bis zum Erreichen der
maximalen Anzahl an Lifterstufen oder der Begrenzungsstufe, falls die Stufenbegrenzung
aktiviert ist, erfolgen. Das Verringern ist bis zum Ausschalten des Liifters moglich.

Den Parameter "Lifterstufenumschaltung bei manueller Vorgabe durch" auf der
Parameterseite "Kx - Lufter manuelle Steuerung” auf "Wertobjekt (1 Byte)" einstellen.

Das Datenformat des Vorgabeobjektes ist auf 1 Byte Wertvorgabe (KNX DP-Typ 5.010)
eingestellt.

Bei der Aktivierung oder wahrend einer manuellen Liftersteuerung wird die Lufterstufe
eingestellt, die dem Wert des zuletzt empfangenen Vorgabe-Telegramms entspricht. Sollte
der Wert des Vorgabeobjektes die maximale Anzahl der Lufterstufen Ubersteigen oder bei
aktiver Stufenbegrenzung gréfRer als die Begrenzungsstufe sein, so wird der maximal
maogliche oder begrenzte Stufenwert eingestellt. Ein Objektwert "0" schaltet sowohl den
Lifter als auch die Ventile aus, falls diese zuletzt eingeschaltet waren.

Die Wertvorgabe kann auch erfolgen, wenn die manuelle Liftersteuerung deaktiviert ist. In
diesem Fall speichert der Aktor den Wert temporar und fiihrt diesen nach, sobald die
manuelle Steuerung aktiviert wird. Unmittelbar nach einem Geratereset (Bus- und
Netzspannungsausfall oder ETS-Programmiervorgang) ist der Zustand des Wert-
Vorgabeobjektes stets "0" (Lufter und Ventile AUS).

Falls der LUfter durch die manuelle Steuerung eingeschaltet wird, fuhrt der Aktor zunachst
die Einschaltstufe aus, falls in der ETS konfiguriert. Erst nach Ablauf der Verweildauer fir
die Einschaltstufe wird auf die manuell vorgegebene Lfterstufe umgeschaltet.
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[i] Bei einer Lufterstufenansteuerung im Stufenprinzip ist die in der ETS konfigurierte
"Verweildauer bei Stufenumschaltung" nicht wirksam, wenn die manuelle Luftersteuerung
Uber ein 1 Bit Schaltrichtungsobjekt angesteuert wird. Dadurch lassen sich die
Lifterausgange verzogerungsfrei umschalten, beispielsweise bei einer vielfachen
Betatigung eines Tastsensors.

Bei der Ansteuerung der Lufterstufen tber ein Wertobjekt ist hingegen die Verweildauer bei
einer Stufenumschaltung Uber mehr als eine Stufe hinweg stets wirksam.

(il Eine Einschaltverzdgerung des Liifters beim Heizen oder eine Ausschaltverzogerung des
Lifters beim Kihlen ist bei einer manuellen Liftersteuerung nicht wirksam, wenn die
Ventile geschlossen sind, also weder aktiv geheizt noch gekihlt wird. Sollten die Ventile
wahrend einer manuellen LUftersteuerung jedoch gedffnet sein, so werden auch Ein - oder
Ausschaltverzégerungen des Lufters berlcksichtigt.

(il Wahrend des Liifterschutzes ist keine manuelle Liiftersteuerung maglich.

Funktionsweise der manuellen Liiftersteuerung einstellen

Der FanCoil-Aktor unterscheidet zwei Funktionsweisen der manuellen Luftersteuerung, die in
der ETS alternativ zueinander konfiguriert werden konnen.

So kann die manuelle Luftersteuerung zum Einen vollkommen unabhéangig von den StellgréRen
aktiviert werden. In diesem Fall ist das manuelle Liften ohne aktive Heizung oder Kiihlung, also
auch bei geschlossenen Ventilen als reine Luftungsfunktion méglich.

Zum Anderen kann eine manuelle Liftersteuerung nur dann ausgefihrt werden, wenn das
Heiz- oder Kuhlventil gedffnet ist, also aktiv geheizt oder gekuhlt wird.

Die manuelle Luftersteuerung muss zuvor in der ETS freigegeben worden sein.

= Den Parameter "Manuelle Luftersteuerung nur bei aktiver Heizung / Kiihlung" auf der
Parameterseite "Kx - Lufter manuelle Steuerung” (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf
"Nein" einstellen.

Die manuelle Liftersteuerung kann unabhangig vom Heiz- oder Kihlbetrieb ausgefuhrt
werden, also auch bei geschlossenen Ventilen. Anderungen der Stellgrof3e eines
Raumtemperaturreglers haben, solange die manuelle Liftersteuerung aktiviert ist, keine
Auswirkungen auf die Lufterstufe.

Die StellgroRen ggf. in Verbindung mit dem Objekt "Umschaltung Heizen / Kihlen"
bewirken lediglich die Ansteuerung der Ventile. So wird ein Ventil gedffnet, wenn die
StellgroRe der aktiven Betriebsart ungleich 0 % ist. Das erfolgt jedoch nur dann, wenn auch
der Lufter durch eine manuelle Bedienung zu diesem Zeitpunkt eingeschaltet ist. Ist der
Lufter aus, so bleiben auch die Ventile ausgeschaltet, um den Geblasekonvektor vor
Uberhitzung oder vor Einfrieren zu schutzen (Bild 29).

Ein Wechsel der Betriebsart (Heizen oder Kiihlen) ist mdglich, ohne dass sich der Zustand
der Lufterstufe verandert.

10.KNX36363-D.1109 Seite 90 von 134



Software "Schalten FanCoil"

www.feller.ch Funktionsbeschreibung
1 Bit Objekt
"Umschaltung
Heizen/Kuhlen" *
*: optional
= o)
. 5 e LY
oo —[ e )| | —— o7
2

I, wenn Lufter EIN

O, wennLufter AUS \ %

Raumtemperaturregler
— [ ] | § | ——— (. — | & / \
E |

1
z. B. Tastsensor
oder Bedientableau

3

Auswertung

Bild 29: Prinzipschaltbild der manuellen Liftersteuerung unabhangig von aktiver Heizung /
Kihlung (vereinfachte Darstellung)

= Den Parameter "Manuelle Luftersteuerung nur bei aktiver Heizung / Kiihlung" auf der
Parameterseite "Kx - Lufter manuelle Steuerung" auf "Ja" einstellen.

Die manuelle Liftersteuerung kann nur dann ausgefiihrt werden, wenn auch die Ventile fir
Heizen oder Kihlen gedffnet sind, also die Stellgréfie der aktiven Betriebsart grofier 0 % ist
und eine gultige Betriebsart (Heizen / Kuihlen) vorgegeben wurde. Solange die aktive
Stellgrofie 0 % ist oder noch keine Betriebsart vorgegeben wurde, kann der Lufter
grundsatzlich nicht durch eine manuelle Steuerung eingeschaltet werden. In diesem Fall
Iasst sich zwar die manuelle Liftersteuerung aktivieren, eine Stufenvorgabe wird jedoch
ignoriert, so dass der Lfter ausgeschaltet bleibt (Bild 30).

Eine manuelle Vorgabe der Lufterstufe zeigt erst dann Wirkung, wenn auch die StellgroRe
der aktiven Betriebsart gro3er 0 % ist. Dann ist es so, dass die Lufterstufe ausschlieflich
manuell gewahlt werden kann; Anderungen der StellgroRe eines Raumtemperaturreglers,
solange die Stellgrofie nicht 0 % wird, haben keine Auswirkungen auf die Lufterstufe.
Sollte die Stellgrofie auf 0 % sinken, werden der Lifter und somit auch die Ventile
grundsatzlich ausgeschaltet, die manuelle Lufterstufen-Vorgabe wird dann also wieder
ignoriert. Wenn im Anschluss die StellgrofRe wieder grofRer 0 % wird, muss auch immer
eine neue manuelle Vorgabe der Lifterstufe erfolgen (die alte Vorgabe wird in diesem Fall
nicht nachgeflhrt)! Das ist auch dann der Fall, wenn die manuelle Liftersteuerung nach
Bus- oder Netzspannungswiederkehr automatisch aktiviert wird (z. B. beim Nachflhren von
Zustanden).

Die Ventile eines Kanals schalten bei einer aktivierten manuellen Liftersteuerung und
StellgréfRen grolRer 0 % erst dann ein, wenn auch der Lufter manuell eingeschaltet wird.
Wenn der Lifter durch eine manuelle Bedienung ausgeschaltet wird, schaltet der Aktor
auch stets das Ventil aus unabhangig von der Stellgrof3e.

Bei einem Wechsel der Betriebsart (Heizen < Kuhlen) wahrend einer aktivierten
manuellen Luftersteuerung wird der Lifter zwangsgefuhrt ausgeschaltet. Das Einschalten
des Lufters durch eine manuelle Steuerung ist bei einer Betriebsartenumschaltung Gber
das Umschaltobjekt erst dann wieder maglich, sofern flir die neue Betriebsart auch eine
StellgréRe vorgegeben wurde.
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Bild 30: Prinzipschaltbild der manuellen Liftersteuerung abhangig von aktiver Heizung /
Kdhlung (vereinfachte Darstellung)

(i] Falls der Lufter in der manuellen Steuerung nach einer neuen StellgréRenvorgabe oder
durch eine manuelle Vorgabe eingeschaltet wird, flihrt der Aktor zunachst die
Einschaltstufe aus, falls in der ETS konfiguriert. Erst nach Ablauf der Verweildauer fur die
Einschaltstufe wird auf die manuell vorgegebene Lifterstufe umgeschaltet.

(i] Ein durch die manuelle Lifterstufensteuerung eingeschalteter Liifter fihrt in beiden
Funktionsweisen bei einer Stellgrofie ungleich 0 % zu einer Beeinflussung der
Raumtemperatur-Regelung. Es wird starker oder schwacher geheizt oder gekuhlt, da das
zur Betriebsart gehérende Ventil gedffnet bleibt, die Lifterstufe aber nicht mehr von der
StellgréRe abhangt.

1] Eine Einschaltverzégerung des Lifters beim Heizen oder eine Ausschaltverzégerung des
Lufters beim Kahlen ist bei einer manuellen Luftersteuerung nicht wirksam, wenn die
Ventile geschlossen sind, also weder aktiv geheizt noch gekihlt wird. Eine manuelle
Liftersteuerung ohne eingeschaltete Ventile ist nur bei der Konfiguration "Manuelle
Liftersteuerung nur bei aktiver Heizung / Kiihlung" = "Nein" mdglich.

Sollten die Ventile wahrend einer manuellen Liftersteuerung jedoch gedffnet sein, so
werden auch Ein - oder Ausschaltverzégerungen des Lufters berticksichtigt. Dieses
Verhalten ergibt sich bei der Konfiguration "Manuelle Liftersteuerung nur bei aktiver
Heizung / Kihlung" = "Nein" oder "Ja".

Ruckmeldung fir manuelle Liiftersteuerung konfigurieren

Die manuelle Luftersteuerung des FanCoil-Aktors verfligt separat fir jeden FanCoil-Kanal tber
eine eigene Statusrickmeldung. Sobald die manuelle Steuerung in der ETS freigegeben wird,
erscheint das 1 Bit Ruckmeldeobjekt.

Uber dieses Riickmeldeobjekt wird ein "EIN"-Telegramm auf den Bus aktiv ausgesendet,
nachdem die manuelle Luftersteuerung in Abhangigkeit der Konfiguration in der ETS entweder
Uber das Objekt "Manuelle Liftersteuerung aktiv/inaktiv" oder ber das Objekt "Manuelle
Luftersteuerung Vorgabe" aktiviert worden ist. Dabei spiel es keine Rolle, ob die Aktivierung
auch das Einschalten des Lufters bewirkt oder nicht (wenn beispielsweise die Stellgré3e noch
auf 0 % steht).

Uber das Riickmeldeobjekt wird ein "AUS"-Telegramm auf den Bus ausgesendet, nachdem die
manuelle Liftersteuerung Uber das Objekt "Manuelle Liftersteuerung aktiv/inaktiv" oder
"Manuelle Luftersteuerung deaktivieren" beendet worden ist.

= Den Parameter "Manuelle Luftersteuerung" auf der Parameterseite "Kx - Lufter manuelle
Steuerung" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "freigegeben" einstellen.

Die manuelle Liftersteuerung ist fir den entsprechenden Kanal freigegeben (siehe
"Manuelle Luftersteuerung freigeben"). Es wird das 1 Bit Ruckmeldeobjekt "Manuelle
Luftersteuerung Rickmeldung" sichtbar.
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m  Den Parameter "Manuelle Luftersteuerung" auf der Parameterseite "Kx - Lifter manuelle
Steuerung" auf "gesperrt" einstellen.

Die manuelle Liftersteuerung ist fir den entsprechenden Kanal deaktiviert (siehe
"Manuelle Liftersteuerung freigeben"). Das 1 Bit Rickmeldeobjekt ist unsichtbar.

(i) Bei Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Programmiervorgang werden die
Rickmeldungen der manuellen Liftersteuerungen beider Kanale aktiv auf den Bus
ausgesendet. Das Aussenden erfolgt erst, nachdem die "Verzégerung nach
Busspannungswiederkehr" abgelaufen ist (siehe "Verzégerung nach
Busspannungswiederkehr").

Sofern ausschliel3lich die Netzspannung wieder eingeschaltet wird (Busspannung war
unterbrechungsfrei eingeschaltet), sendet der FanCoil-Aktor die Riickmeldungen der
manuellen Liftersteuerung nicht aus. Das Aussenden erfolgt in diesem Fall jedoch, wenn
durch die Netzspannungswiederkehr die manuelle Steuerung des Llifters aktiviert wird
(siehe Kapitel 4.2.4.3.1. Reset- und Initialisierungsverhalten) (siehe Seite 93-94).

i) Die Riickmeldung der manuellen Liftersteuerung kann beispielsweise dazu verwendet
werden, eine Status-LED an einem Tastsensor oder eine Statusanzeige an einem
Bedientableau anzusteuern oder auch einen Raumtemperaturregler zu sperren.

Verhalten fiir manuelle Liiftersteuerung nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr
einstellen

Eine manuelle Luftersteuerung kann nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr oder auch nach
einem ETS-Programmiervorgang automatisch aktiviert werden. Eine automatische Aktivierung
der manuellen Luftersteuerung ist beispielsweise dann sinnvoll, wenn ein Kanal des Aktors
vornehmlich nur zum mehrstufigen Liften verwendet wird und die Steuerung gleich nach einem
Geratereset aktiviert werden soll.

Die manuelle Liftersteuerung muss zuvor in der ETS freigegeben worden sein. Zudem muss er
Parameter "Manuelle Liftersteuerung nur bei aktiver Heizung / Kiihlung" auf die der
Anwendung entsprechenden Einstellung konfiguriert worden sein, da dieser Parameter auch
das Verhalten der manuellen Liftersteuerung nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr oder
nach einem ETS-Programmiervorgang beeinflusst.

= Den Parameter "Manuelle Liftersteuerung nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr
aktivieren ?" auf der Parameterseite "Kx - Lufter manuelle Steuerung" (x = Nummer des
FanCoil-Kanals) auf "Nein" einstellen.

Die manuelle Liftersteuerung wird nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr nicht
automatisch aktiviert. Es wird das "Verhalten nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr"
ausgefihrt, welches separat fir jeden FanCoil-Kanal auf der Parameterseite "Kanal x -
Allgemein" in der ETS konfiguriert wurde.

Sonderfall: Sollte der Parameter "Verhalten nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr" auf
"Ventil- & Lufter-Zustande wie vor Bus-/Netzausfall" eingestellt sein und vor Bus- oder
Netzspannungsausfall eine manuelle Liftersteuerung aktiviert gewesen sein, so reaktiviert
der Aktor nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr auch die manuelle Liftersteuerung
samt gespeichertem Vorgabewert der Lifterstufe.

Nach einem ETS-Programmiervorgang ist die manuelle Liftersteuerung in dieser
Konfiguration grundsatzlich deaktiviert.

= Den Parameter "Manuelle Liftersteuerung nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr
aktivieren ?" auf der Parameterseite "Kx - Lufter manuelle Steuerung” auf "Ja" einstellen.

Die manuelle Liftersteuerung wird nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr und auch
nach einem ETS-Programmiervorgang zwangsgesteuert aktiviert. Es wird flr den
betroffenen FanCoil-Kanal nicht das "Verhalten nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr"
ausgefihrt, welches auf der Parameterseite "Kanal x - Allgemein" in der ETS konfiguriert
wurde.

Sonderfall: Sollte der Parameter "Verhalten nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr" auf
"Ventil- & Lufter-Zustande wie vor Bus-/Netzausfall" eingestellt sein und vor Bus- oder
Netzspannungsausfall eine manuelle Liftersteuerung aktiviert gewesen sein, so reaktiviert
der Aktor nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr die manuelle Liftersteuerung samt
gespeichertem Vorgabewert der Lifterstufe.
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i/ Eine manuelle Luftersteuerung wird stets iber das Objekt "Manuelle Liiftersteuerung aktiv/
inaktiv" oder "Manuelle Luftersteuerung deaktivieren" (siehe "Aktivierung der manuellen
Luftersteuerung konfigurieren") wieder deaktiviert. Das trifft auch fur den Fall zu, dass die
manuelle Steuerung automatisch nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr oder nach
einem ETS-Programmiervorgang aktiviert wurde.

i] Bei der Einstellung "Manuelle Liiftersteuerung nur bei aktiver Heizung / Kiihlung" = "Ja"
und fur den Fall, dass eine manuelle Liftersteuerung nach Bus- oder
Netzspannungswiederkehr automatisch aktiviert / nachgefihrt wird, ist Folgendes zu
beachten:

Sollte eine Stellgrofie von 0 % nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr nachgefihrt
werden, ignoriert der Aktor den abgespeicherten und nachgefiihrten Zustand der
manuellen Lufterstufen-Vorgabe. Die manuelle Steuerung ist dann zwar aktiviert, der Lufter
als auch die Ventile sind in diesem Fall dann jedoch unabhangig von der alten manuellen
Vorgabe ausgeschaltet.

Wenn im Anschluss die Stellgrofie wieder gréfier O % wird, muss auch immer eine neue
manuelle Vorgabe der Lifterstufe erfolgen (die alte, zuvor abgespeicherte Vorgabe wird in
diesem Fall nicht nachgefuhrt)!

Gleiches trifft zu, wenn in FanCoil-Systemen mit Betriebsumschaltung tber Objekt nach
Bus- oder Netzspannungswiederkehr noch keine Betriebsart empfangen worden ist.
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4.2.4.3.7 Zyklische StellgroReniiberwachung

Zyklische StellgroRentiiberwachung

Der FanCoil-Aktor bietet die Mdglichkeit, die jeweils aktive Stellgrofie eines FanCoil-Kanals zu
Uuberwachen. Die Uberwachung prift, ob innerhalb eines in der ETS festlegbaren Zeitintervalls
StellgroRentelegramme durch den FanCoil-Aktor empfangen wurden. Bleiben in der
Uberwachungszeit Telegramme aus, kann der Aktor die Ventil- und LUfterausgange auf einen in
der ETS parametrierten Zustand einstellen. In der Regel sendet ein Raumtemperaturregler
seine StellgroRen zyklisch auf den Bus aus, wenn im FanCoil-Aktor die zyklische Uberwachung
aktiviert ist (Bild 31).

Die Uberwachungszeit kann im FanCoil-Aktor von 1 Minute bis 23 Stunden 59 Minuten
konfiguriert werden. Der FanCoil-Aktor erwartet in der Uberwachungszeit mindestens ein
StellgréRentelegramm. Wird ein Telegramm empfangen, so setzt der Aktor die
Uberwachungszeit zurtick und startet das Zeitintervall neu.

Die zyklische Uberwachung beginnt sofort nach der Inbetriebnahme durch die ETS oder nach
dem Einschalten der Bus- und Netzspannung.

Bleibt ein Telegrammempfang bis zum Ablauf der Uberwachungszeit aus, nimmt der FanCoil-
Kanal unmittelbar den in der ETS konfigurierten Ventil- und Lifterstufenzustand (Storzustand)
ein. Dabei kann der Aktor eine 1 Bit Stormeldung auf den Bus aussenden, die 'im Bus' durch
andere Busgerate zur weiteren Verarbeitung ausgewertet werden kann.

Erst mit dem Empfang eines neues Stellgrofientelegramms setzt der Aktor die
Uberwachungszeit wieder zurlick, startet diese neu und stellt den Ventil- und
Lofterstufenzustand wieder gemaB der StellgroRenvorgabe ein. Dabei wird auch die
Stérmeldung wieder zuriick genommen, indem der Aktor ein invertiertes Stormeldetelegramm
auf den Bus aussendet.
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Bild 31: Prinzip der zyklischen StellgréReniberwachung im Stoérfall (z. B. Leitungsbruch)

(44) FanCoil-Aktor im Stoérzustand

(45) gestorter Raumtemperaturregler mit zyklischer Telegrammubertragung der Stellgré3en
(46) Geblasekonvektor

Die zyklische Uberwachung hat zusammen mit der StellgréRenvorgabe tber den Bus die
geringste Prioritat im FanCoil-Aktor. Sobald eine Funktion mit einer hdheren Prioritat aktiviert
wird, beispielsweise eine manuelle Luftersteuerung, eine Sperrfunktion oder eine
Handbedlenung so unterbricht der Aktor die zyklische Uberwachung. Erst nach dem
Deaktivieren aller Funktionen mit einer héheren Prioritat startet der Aktor die Uberwachungszeit
neu.

Sollte vor Beginn einer Funktion mit einer héheren Prioritat eine Stérmeldung auf den Bus
ausgesendet worden sein, so nimmt der Aktor die Stérmeldung automatisch zurtick, wenn am
Ende der Funktion mit einer hdheren Prioritat die Uberwachungszeit neu gestartet wird.

Wahrend einer aktiven Lifterstufenbegrenzung werden die Stellgrof3en weiterhin tUberwacht.
Falls die zyklische Uberwachung in dieser Situation fehlende Stellgrofien erkennt, nimmt der
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FanCoil-Kanal unmittelbar den in der ETS konfigurierten Ventil- und Lifterstufenzustand ein, die
Lufterstufe wird jedoch durch den Begrenzungswert der aktiven Lufterstufenbegrenzung ggf.
eingeschrankt.

i/ Wahrend eines Bus- oder Netzspannungsausfalls erfolgt keine zyklische Uberwachung, die
Uberwachungszeit wird bei Bus- oder Netzspannungswiederkehr und nach jedem ETS-
Programmiervorgang neu gestartet. Nach Wiederkehr der Bus- oder
Netzspannungsversorgung wird eine evtl. zuvor auf den Bus ausgesendete Stoérmeldung
zurtck genommen, indem ein "AUS"-Telegramm ausgesendet wird.

(i) Bei FanCoil-Systemen "2- & 4-Rohr Heizen / Kiihlen tiber Umschaltobjekt":
Es wird grundsatzlich nur das StellgroRenobjekt zyklisch Gberwacht, welches zur zuletzt
vorgegebenen Betriebsart (Heizen oder Kuhlen) gehdrt. Das Kommunikationsobjekt zur
Umschaltung der Betriebsart wird durch die zyklische Uberwachung nicht iberwacht.
Ein Wechsel oder eine Erstvorgabe der Betriebsart durch ein Telegramm auf das
Umschaltobjekt startet jedoch die Uberwachungszeit neu und bewirkt, dass auch eine ggf.
zuvor ausgesendete Stérmeldung und auch der Stérzustand selbst zuriick genommen
werden.

Zyklische Uberwachung freigeben

Damit die zyklische Uberwachung fiir einen FanCoil-Kanal verwendet werden kann, muss diese
in der ETS getrennt fir jeden Kanal freigegeben werden.

= Den Parameter "Zyklische Uberwachung der StellgroRen” auf der Parameterseite "Kx -
Zyklische Uberwachung" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "freigegeben” einstellen.

Die zyklische Uberwachung ist freigegeben und die Parameter zur Funktion werden in der
ETS sichtbar. Bei freigegebener Uberwachung muss im stérungsfreien Betrieb das in
Abhangigkeit der Betriebsart aktive StellgroRenobjekt zyklisch mit Telegrammen
beschrieben werden.

= Den Parameter "Zykllsche Uberwachung der StellgréRen" auf der Parameterseite "Kx -
Zyklische Uberwachung" auf "deaktiviert" konfigurieren.

Die zyklische Uberwachung ist vollstandig gesperrt. Es findet keine
Telegrammuberwachung der StellgréRenobjekte statt.

Reaktion bei Ablauf der Uberwachungszeit konfigurieren

Empfangt der FanCoil-Aktor innerhalb des Zeitintervalls der Uberwachungszeit kein
StellgréRentelegramm der aktiven Betriebsart, so nimmt der FanCoil-Kanal unmittelbar den
Storzustand ein, sofern zu diesem Zeitpunkt keine Funktion mit einer héheren Prioritat aktiviert
ist. Der Storzustand ist ein in der ETS festgelegter Ventil- und Lifterstufenzustand separat fir
jeden FanCoil-Kanal. Die Mdglichkeiten der Parametereinstellungen sind dabei abhangig vom
konfigurierten FanCoil-System.

Die zyklische Uberwachung muss zuvor freigegeben worden sein.
m  Den Parameter auf "keine Reaktion" einstellen.

Es wird kein besonderer Storzustand eingestellt. Die aktuelle Ventilstellung und Lifterstufe
wird nach Ablauf der Uberwachungszeit unverandert Gbernommen.

Zu diesem Zeitpunkt ablaufende Aktionen (z. B. Ein- oder Ausschaltverzégerung des
Lufters) werden noch vollstandig zu Ende ausgefuhrt.

= Den Parameter auf "alle Ventil- & Lifterausgange ausschalten" einstellen.
Als Stérzustand werden alle Ventile geschlossen und der Lifter ausgeschaltet.

= Den Parameter auf "Heizen mit Lufterstufe" einstellen. Die erforderliche Lifterstufe im
Parameter "Lufterstufe” konfigurieren. Diese Einstellung ist nicht in den FanCoil-Systemen
"2-Rohr Kihlen" und "2-Rohr Heizen/Kuhlen Gber Umschaltobjekt" auswahlbar.
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Im Stoérzustand wird das Heizventil gedffnet. Der Lifter wird auf die parametrierte Stufe
geschaltet. Das Offnen des Heizventils bewirkt in FanCoil-Systemen mit kombinierter
Betriebsart "Heizen/Kihlen" das automatische SchlielRen des Kiihlventils, sofern dies zum
Zeitpunkt der Aktivierung des Storzustandes gedffnet ist.

= Den Parameter auf "Kuhlen mit Lufterstufe" einstellen. Die erforderliche Lifterstufe im
Parameter "Lufterstufe" konfigurieren. Diese Einstellung ist nicht in den FanCoil-Systemen
"2-Rohr Heizen" und "2-Rohr Heizen/Kihlen Gber Umschaltobjekt" auswahlbar.

Im Storzustand wird das Kuhlventil gedffnet. Der Lufter wird auf die parametrierte Stufe
geschaltet. Das Offnen des Kihlventils bewirkt in FanCoil-Systemen mit kombinierter
Betriebsart "Heizen/Kihlen" das automatische SchlieRen des Heizventils, sofern dies zum
Zeitpunkt der Aktivierung des Storzustandes geoffnet ist.

= Den Parameter auf "vorgegebene Betriebsart mit Lifterstufe" einstellen. Die erforderliche
Lufterstufe im Parameter "Lufterstufe” konfigurieren. Diese Einstellung ist ausschlieRlich im
FanCoil-System "2-Rohr Heizen/Kuhlen Uber Umschaltobjekt" auswahlbar.

Das gemeinsame Ventil fir Heizen/Kihlen wird im Stérzustand gedffnet, sofern es nicht
bereits gedffnet ist. Der LUfter wird auf die parametrierte Stufe geschaltet.

Die zyklische Uberwachung beginnt sofort nach der Inbetriebnahme durch die ETS oder
nach dem Einschalten der Bus- und Netzspannung. Die parametrierte "Reaktion bei Ablauf
der Uberwachungszeit" wird in diesem Fall jedoch erst dann ausgeflhrt, wenn Gber das
Objekt "Umschaltung Heizen / Kuhlen" auch eine gliltige Betriebsart vorgegeben wurde
und mindestens ein weiteres Mal die Uberwachungszeit abgelaufen ist. Denn eine Vorgabe
der Betriebsart durch ein Telegramm auf das Umschaltobjekt nach der Initialisierung
bewirkt einen Neustart der Uberwachungszeit und zunachst ggf. die Ausfilhrung des
Verhaltens nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr (bei Parametrierung Verhalten wie
vor Bus-/Netzausfall).

i/ Die Parametereinstellungen "Heizen mit Lifterstufe” und "Kiihlen mit Liifterstufe” sind im
FanCoil-System "2-Rohr Heizen/Kuhlen uber Umschaltobjekt" nicht auswahlbar, da das
Heiz- oder Kiihimedium im kombinierten Rohr fir den FanCoil-Aktor unbekannt ist und
demnach eine Vorgabe der Betriebsart nur 'von extern' erfolgen kann.

Stérmeldung fiir zyklische Uberwachung konfigurieren

Wenn im Zuge der zyklischen Uberwachung ein StellgroRentelegramm bis zum Ablauf der
Uberwachungszeit ausbleibt, nimmt der FanCoil-Kanal unmittelbar den in der ETS
konfigurierten Ventil- und Lifterstufenzustand (Stérzustand) ein. Dabei kann der Aktor eine 1 Bit
Stérmeldung auf den Bus aussenden, die beispielsweise durch andere Busgerate zur weiteren
Verarbeitung ausgewertet werden kann.

Wenn neue StellgroRentelegramme eintreffen oder der Stérzustand der zyklischen
Uberwachung durch eine andere Funktion des Aktors Ubersteuert wird, nimmt der Aktor die
Stérmeldung zurlck.

Die Telegrammpolaritat der Stérmeldung ist festgelegt: Es wird ein "EIN"-Telegramm
ausgesendet, wenn ein Storzustand erkannt wurde. Analog wird ein "AUS"-Telegramm auf den
Bus ausgesendet, sobald der Stérzustand zurlickgesetzt worden ist.

Die zyklische Uberwachung beginnt sofort nach der Inbetriebnahme durch die ETS oder nach
dem Einschalten der Bus- und Netzspannung. Die Stormeldung wird automatisch und aktiv
sendend vom FanCoil-Aktor auf den Bus ausgesendet, sobald die Uberwachungszeit ablauft
und kein StellgroRentelegramm empfangen wurde.

Das Aussenden der Stérmeldung erfolgt auch dann, wenn nicht die parametrierte "Reaktion bei
Ablauf der Uberwachungszeit" ausgefiihrt werden kann, weil beispielsweise bei 2-Rohr-
Systemen mit Heizen/Kuhlen noch keine Betriebsart vorgegeben wurde oder eine Funktion mit
einer hoheren Prioritat (z. B. Sperrfunktion) zu diesem Zeitpunkt aktiviert ist.

Das Telegramm der Stormeldung (Zustand "AUS") wird automatisch nach
Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Programmiervorgang in Abhangigkeit des
Parameters "Verzogerung nach Busspannungswiederkehr" verzégert auf den Bus ausgesendet.
Folglich wird nach Wiederkehr der Busspannungsversorgung eine evtl. zuvor auf den Bus
ausgesendete Stormeldung zuriick genommen, indem ein "AUS"-Telegramm ausgesendet wird.
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Sofern ausschlieB3lich die Netzspannung wieder eingeschaltet wird (Busspannung war
unterbrechungsfrei eingeschaltet), sendet der FanCoil-Aktor die Stérmeldung "AUS" nur dann
aus, wenn vor dem Netzausfall ein Stérzustand erkannt und deshalb eine Stérmeldung "EIN"
ausgesendet worden war.

Die zyklische Uberwachung muss zuvor freigegeben worden sein.

Den Parameter "Stérmeldung bei Ablauf der Uberwachungszeit" auf der Parameterseite
"Kx - Zyklische Uberwachung" (x = Nummer des FanCoil-Kanals) auf "freigegeben"
einstellen.

Die Stormeldung ist freigeschaltet und das Kommunikationsobjekt "Stormeldung zyklische
Uberwachung wird in der ETS sichtbar. Sobald die Uberwachungszeit ablauft, ohne dass
ein StellgroRentelegramm Uber das jeweils aktive StellgréRenobjekt empfangen wurde,
sendet der Aktor eine Stérmeldung auf den Bus aus.

Den Parameter "Stérmeldung bei Ablauf der Uberwachungszeit" auf der Parameterseite
"Kx - Zyklische Uberwachung" auf "gesperrt" einstellen.

Die Stérmeldung ist vollstandig deaktiviert. Im Fall einer StellgroRenstorung wird ggf.
lediglich die in der ETS parametrierte "Reaktion bei Ablauf der Uberwachungszeit"
ausgefuhrt.

Die zyklische Uberwachung ist wahrend einer héheren Funktion (z. B. Sperrung,
Handbedienung) wirkungslos. Falls jedoch die Uberwachungszelt wahrend einer dieser
Funktionen ablauft, wird - falls in der ETS parametriert - eine Stérmeldung auf den Bus
ausgesendet.

In 2-Rohr FanCoil-System mit Umschaltobjekt fur Heizen/Kuhlen muss nach einem
Geratereset zunachst eine giltige Betriebsrat vorgegeben werden, damit die parametrierte
"Reaktion bei Ablauf der Uberwachungszeit" ausgefuhrt werden kann. Sollte nach einem
Reset noch keine Betriebsart vorgegeben worden sein, so wird jedoch eine Stérmeldung
nach Ablauf der Uberwachungszeit auf den Bus ausgesendet um eine gestorte
Telegrammubertragung der Stellgrofen zu signalisieren.

Bei FanCoil-Systemen "2- & 4-Rohr Heizen / Kihlen Gber Umschaltobjekt":

Ein Wechsel oder eine Erstvorgabe der Betriebsart durch ein Telegramm auf das
Umschaltobjekt startet die Uberwachungszeit neu und bewirkt, dass auch eine ggf. zuvor
ausgesendete Stormeldung und auch der Stoérzustand selbst zuriick genommen werden.
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4.2.4.3.8 Sperrfunktion

Sperrfunktion

Der FanCoil-Aktor bietet die Moglichkeit, jeden seiner FanCoil-Kanale Uber ein Bustelegramm
zu sperren. Wahrend der Sperrung kdnnen die Ventil- und Lufterausgange auf einen in der ETS
parametrierten Zustand eingestellt und nicht mehr Uber den Bus angesteuert werden. Somit
lassen sich die Ventile oder der Lufter beispielsweise zu Servicezwecken in einen verriegelten
Zustand bringen (Bild 32). Eine Ansteuerung der Ausgange ist dann nur noch Uber die
Handbedienung direkt am Gerat maoglich. Auch ist das Verhalten der Ventil- oder
Lifterausgange am Ende der Sperrung einstellbar, so dass die angeschlossenen

Geblasekonvektoren bei Riickschaltung in den Normalbetrieb einen definierten Zustand
einnehmen kdnnen.
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Bild 32: Prinzip der Sperrfunktion am Beispiel einer Wartungsverriegelung

(47) gesperrter FanCoil-Aktor
(48) Raumtemperaturregler
(49) Geblasekonvektor

Sperrfunktion freigeben

Damit die Sperrfunktion flr einen FanCoil-Kanal verwendet werden kann, muss diese in der
ETS getrennt fir jeden Kanal freigegeben werden.

= Den Parameter "Sperrfunktion" auf der Parameterseite "Kx - Sperrfunktion" (x = Nummer
des FanCoil-Kanals) auf "freigegeben" einstellen.

Die Sperrfunktion ist freigegeben und das Sperrobjekt als auch die Sperrparameter werden
in der ETS sichtbar.

= Den Parameter "Sperrfunktion" auf der Parameterseite "Kx - Sperrfunktion" auf "deaktiviert"
konfigurieren.

Die Sperrfunktion ist deaktiviert. Das Sperrobjekt ist ausgeblendet.

Polaritat des Sperrobjektes einstellen

Die Sperrfunktion eines FanCoil-Kanals wird Uiber das separate 1 Bit Kommunikationsobjekt

"Sperrfunktion" aktiviert und deaktiviert. Die Telegrammpolaritat zu diesem Objekt kann
eingestellt werden.

Die Sperrfunktion muss freigegeben sein.

m  Den Parameter "Polaritat Sperrobjekt" auf der Parameterseite "Kx - Sperrfunktion" (x =
Nummer des FanCoil-Kanals) auf die erforderliche Telegrammpolaritat einstellen.
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Die Sperrfunktion wird durch einen Telegrammwert gemaf der Parametrierung aktiviert
(Zustand "gesperrt") und durch den invertierten Telegrammwert wieder deaktiviert (Zustand
"freigegeben").

(i] Die Sperrfunktion ist nach einem Geratereset (Bus- oder Netzspannungswiederkehr, ETS-
Programmiervorgang) stets deaktiviert. Bei der Einstellung "1 = freigegeben; 0 = gesperrt"
muss nach einem Geratereset ein "0"-Telegramm empfangen werden, damit die Sperrung
aktiviert wird.

Verhalten zu Beginn der Sperrfunktion einstellen

Das Verhalten zu Beginn einer Sperrfunktion kann unabhangig fir jeden Kanal durch den
Parameter "Reaktion zu Beginn der Sperrfunktion” in der ETS festgelegt werden. Die
Moglichkeiten der Parametereinstellungen sind dabei abhangig vom konfigurierten FanCoil-
System.

Grundsatzlich wird die Busbedienung der Ausgange am Sperrbeginn verriegelt, so dass eine
Uber den Bus empfangene StellgréRenanderung in allen FanCoil-Systemen wahrend der
Sperrung zu keiner Zustandsanderung der Ausgange flhrt.

Die Sperrfunktion muss freigegeben sein.
m  Den Parameter auf "keine Reaktion" einstellen.

Die zu Beginn der Sperrung aktuelle Ventilstellung und Lifterstufe wird in die Sperrung
unverandert Ubernommen. Eine ggf. iber den Bus empfangene Betriebsartenumschaltung
fuhrt wahrend der Sperrung zu keiner Zustandsanderung der Ausgange.

Falls die Sperrung zum Zeitpunkt des Ablaufs eines Schaltvorgangs oder einer
Verzdgerung oder der Abarbeitung einer Einschaltstufe aktiviert wird, fihrt der Aktor den
Vorgang noch vollstandig zu Ende aus.

= Den Parameter auf "alle Ventil- & Lifterausgange ausschalten" einstellen.

Zu Beginn der Sperrung werden alle Ventile geschlossen und der Lifter ausgeschaltet.
Eine ggf. Uber den Bus empfangene Betriebsartenumschaltung fuhrt zu keiner
Zustandsanderung der Ausgange.

= Den Parameter auf "Heizen mit Lufterstufe" einstellen. Die erforderliche Lifterstufe im
Parameter "Lufterstufe” konfigurieren. Diese Einstellung ist nicht in den FanCoil-Systemen
"2-Rohr Kihlen" und "2-Rohr Heizen/Kihlen Uber Umschaltobjekt" auswahlbar.

Zu Beginn der Sperrung wird das Heizventil gedffnet. Der Lufter wird auf die parametrierte
Stufe geschaltet. Das Offnen des Heizventils bewirkt in FanCoil-Systemen mit kombinierter
Betriebsart "Heizen/Kuhlen" das automatische SchlieRen des Kuhlventils, sofern dies zum
Zeitpunkt der Sperraktivierung gedffnet ist. Eine ggf. Uber den Bus empfangene
Betriebsartenumschaltung flihrt wahrend der Sperrung zu keiner Zustandsanderung der
Ausgange.

= Den Parameter auf "Kuhlen mit Lufterstufe" einstellen. Die erforderliche Lifterstufe im
Parameter "Lufterstufe” konfigurieren. Diese Einstellung ist nicht in den FanCoil-Systemen
"2-Rohr Heizen" und "2-Rohr Heizen/Kihlen Gber Umschaltobjekt" auswahlbar.

Zu Beginn der Sperrung wird das Kuhlventil gedffnet. Der Lufter wird auf die parametrierte
Stufe geschaltet. Das Offnen des Kihlventils bewirkt in FanCoil-Systemen mit kombinierter
Betriebsart "Heizen/Kuhlen" das automatische SchlieRen des Heizventils, sofern dies zum
Zeitpunkt der Sperraktivierung geodffnet ist. Eine ggf. ber den Bus empfangene
Betriebsartenumschaltung flihrt wahrend der Sperrung zu keiner Zustandsanderung der
Ausgange.

= Den Parameter auf "vorgegebene Betriebsart mit Lifterstufe" einstellen. Die erforderliche
Lufterstufe im Parameter "Lufterstufe" konfigurieren. Diese Einstellung ist ausschlieRlich im
FanCoil-System "2-Rohr Heizen/Kihlen tUber Umschaltobjekt" auswahlbar.
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=

Das gemeinsame Ventil fur Heizen/Kihlen wird zu Beginn der Sperrung gedffnet, sofern es
nicht bereits geodffnet ist. Der Lufter wird auf die parametrierte Stufe geschaltet.

Der FanCoil-Aktor erkennt wahrend der Sperrung eine Anderung der Betriebsart tGber das
Umschaltobjekt. Bei einer Betriebsartenumschaltung schaltet der Aktor seine
Lafterstufenausgange unter Berlcksichtigung der Stufenumschaltung und ggf. einer
Ausschaltverzégerung zunachst aus. Wahrend der Ausschaltprozedur ist auch das Ventil
geschlossen. Erst danach 6ffnet der Aktor das Ventil wieder und schaltet auf die
parametrierte Lufterstufe ein (ggf. unter Berucksichtigung einer Einschaltstufe). Diese
Prozedur ist unter Berticksichtigung der Verzégerungszeiten fur den Lufter erforderlich, um
bei einem Wechsel des Heiz- oder Kihimediums im kombinierten Rohr nicht irrtimlich
falsch temperierte Luft in den Raum zu blasen.

Sollte die Betriebsart zum Zeitpunkt der Sperraktivierung unbekannt sein, d. h. es wurde
noch kein Telegramm Uber das Umschaltobjekt empfangen, so bleibt der betroffene Kanal
bis zum Empfang einer gulltigen Betriebsart in der Sperrung vollstdndig ausgeschaltet.

Die Parametereinstellungen "Heizen mit Lifterstufe" und "Kihlen mit Lifterstufe" sind im
FanCoil-System "2-Rohr Heizen/Kuhlen tber Umschaltobjekt" nicht auswahlbar, da das
Heiz- oder Kihimedium im kombinierten Rohr fur den FanCoil-Aktor unbekannt ist und
demnach eine Vorgabe der Betriebsart nur 'von extern' erfolgen kann.

Wahrend einer Sperrung kdénnen die Ventil- und Lifterstufenausgange des gesperrten
FanCoil-Kanals ausschlieRlich durch die Handbedienung am Gerat bedient und somit auch
verstellt werden. Dabei wird dann das zu Beginn der Sperrfunktion vorgegebene Verhalten
Ubersteuert.

Beim Aktivieren einer Sperrung werden bei allen Einstellungen eine Einschaltstufe als auch
Ein- und Ausschaltverzdogerungen eines Kanals berucksichtigt, falls in der ETS eingestellt.

Eine Stufenbegrenzung hat wahrend einer Sperrfunktion keinen Einfluss auf den
zugehdrigen FanCoil-Kanal. Eine Stufenbegrenzung wird erst wieder am Ende einer
Sperrfunktion bertcksichtigt, wenn die Begrenzung vor oder wahrend der Sperrung Uber
ein Bustelegramm aktiviert wurde.

Die zyklische Uberwachung ist wahrend einer Sperrung wirkungslos. Falls jedoch die
Uberwachungszeit wahrend einer Sperrung ablauft, wird - falls in der ETS parametriert -
eine Stérmeldung auf den Bus ausgesendet.

Der Lufter- und der Ventilschutz wird zu Beginn einer Sperrfunktion unterbrochen und
wahrend der Sperrung nicht ausgefuihrt. Am Ende der Sperrfunktion werden die 24-
Stunden-Zeitzahler der Schutzfunktionen neu gestartet.

Verhalten am Ende der Sperrfunktion einstellen

Das Verhalten am Ende einer Sperrfunktion kann unabhangig fir jeden Kanal durch den
Parameter "Reaktion am Ende der Sperrfunktion" in der ETS festgelegt werden. Die
Moglichkeiten der Parametereinstellungen sind dabei abhangig vom konfigurierten FanCoil-
System.

Grundsatzlich wird die Busbedienung der Ausgange am Sperrende wieder freigegeben.

Die Sperrfunktion muss freigegeben sein.

Den Parameter auf "keine Reaktion" einstellen.

Die zu Beginn der Sperrung eingestellte Ventilstellung und Lufterstufe wird bis zum
Empfang einer neuen StellgroRe und ggf. einer Betriebsartumschaltung oder bis zur
Aktivierung einer Funktion mit einer geringeren Prioritat (z. B. manuelle Liftersteuerung)
beibehalten. Falls auch zu Beginn der Sperrung "keine Reaktion" parametriert ist, behalt
der Aktor bei Sperrende den Kanalzustand bei, der vor der Sperrung eingestellt war.

Falls die Sperrung zum Zeitpunkt des Ablaufs eines Schaltvorgangs oder einer
Verzdgerung oder der Abarbeitung einer Einschaltstufe deaktiviert wird, fuhrt der Aktor den
Vorgang noch vollstandig zu Ende aus.

Den Parameter auf "alle Ventil- & Lifterausgange ausschalten” einstellen.

Am Ende der Sperrung werden alle Ventile geschlossen und der Lifter ausgeschaltet.
Dieser Zustand bleibt bis zum Empfang einer neuen Stellgrofie und ggf. einer
Betriebsartumschaltung oder bis zur Aktivierung einer Funktion mit einer geringeren
Prioritat (z. B. manuelle Liftersteuerung) erhalten.
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Den Parameter auf "Heizen mit Lufterstufe" einstellen. Die erforderliche Lifterstufe im
Parameter "Lufterstufe” konfigurieren. Diese Einstellung ist nicht in den FanCoil-Systemen
"2-Rohr Kihlen" und "2-Rohr Heizen/Kihlen Gber Umschaltobjekt" auswahlbar.

Am Ende der Sperrung wird das Heizventil gedffnet. Der Lufter wird auf die parametrierte
Stufe geschaltet. Das Offnen des Heizventils bewirkt in FanCoil-Systemen mit kombinierter
Betriebsart "Heizen/Kihlen" das automatische SchlieRen des Kihlventils, sofern dies zum
Zeitpunkt der Freigabe gedffnet ist. Dieser Zustand bleibt bis zum Empfang einer neuen
StellgréRe und ggf. einer Betriebsartumschaltung oder bis zur Aktivierung einer Funktion
mit einer geringeren Prioritat (z. B. manuelle Liftersteuerung) erhalten.

Den Parameter auf "Kiuhlen mit Lifterstufe" einstellen. Die erforderliche Lifterstufe im
Parameter "Lufterstufe" konfigurieren. Diese Einstellung ist nicht in den FanCoil-Systemen
"2-Rohr Heizen" und "2-Rohr Heizen/Kuhlen Gber Umschaltobjekt" auswahlbar.

Am Ende der Sperrung wird das Kuhlventil gedffnet. Der Lufter wird auf die parametrierte
Stufe geschaltet. Das Offnen des Kihlventils bewirkt in FanCoil-Systemen mit kombinierter
Betriebsart "Heizen/Kihlen" das automatische SchlielRen des Heizventils, sofern dies zum
Zeitpunkt der Freigabe gedffnet ist. Dieser Zustand bleibt bis zum Empfang einer neuen
StellgréfRe und ggf. einer Betriebsartumschaltung oder bis zur Aktivierung einer Funktion
mit einer geringeren Prioritat (z. B. manuelle Liftersteuerung) erhalten.

Den Parameter auf "vorgegebene Betriebsart mit Lufterstufe" einstellen. Die erforderliche
Lufterstufe im Parameter "Lifterstufe" konfigurieren. Diese Einstellung ist ausschliel3lich im
FanCoil-System "2-Rohr Heizen/Klhlen Uber Umschaltobjekt" auswahlbar.

Das gemeinsame Ventil fur Heizen/Kuhlen wird am Ende der Sperrung gedffnet, sofern es
nicht bereits geodffnet ist. Der Lifter wird auf die parametrierte Stufe geschaltet.

Sollte die Betriebsart zum Zeitpunkt der Freigabe unbekannt sein, d. h. es wurde noch kein
Telegramm Uber das Umschaltobjekt empfangen, so bleibt der betroffene Kanal bis zum
Empfang einer gultigen Betriebsart vollstandig ausgeschaltet.

Den Parameter auf "nachgefiihrter Zustand" einstellen.

Es wird am Ende der Sperrung die Kombination aus Ventilstellung und Lufterstufe
eingestellt, die der wahrend der Sperrung zuletzt empfangenen Stellgrofe entspricht. Sollte
wahrend der Sperrung keine Stellgrole empfangen worden sein, bleibt der zuletzt am
Sperrbeginn eingestellte Kanalzustand bis zu einem neuen StellgréRenempfang erhalten.
Bei den FanCoil-Systemen mit Betriebsartenumschaltung tGber das Umschaltobjekt muss
zudem eine gultige Betriebsart vorgegeben sein.

Die Sperrfunktion ist nach Bus- oder Netzspannungswiederkehr oder nach einem ETS-
Programmiervorgang) stets deaktiviert. Das projektierte "Verhalten am Ende der
Sperrfunktion" wird in diesem Fall nicht ausgefuhrt!

Beim Deaktivieren einer Sperrung werden bei allen Einstellungen eine Einschaltstufe als
auch Ein- und Ausschaltverzégerungen eines Kanals bericksichtigt, falls in der ETS
eingestellt.

Am Ende einer Sperrfunktion wird die Uberwachungszeit der zyklischen Uberwachung neu
gestartet. In diesem Fall wird auch eine ggf. zuvor ausgesendete Stdrmeldung zurlck
genommen, indem der invertierte Telegrammwert zur Stérmeldung ausgesendet wird.

Eine Stufenbegrenzung hat wahrend einer Sperrfunktion keinen Einfluss auf den
zugehorigen FanCoil-Kanal. Eine Stufenbegrenzung wird erst wieder am Ende einer
Sperrfunktion bertcksichtigt, wenn die Begrenzung vor oder wahrend der Sperrung Uber
ein Bustelegramm aktiviert wurde. Somit wird ggf. die in der ETS parametrierte Lifterstufe
am Ende der Sperrfunktion begrenzt!
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4.2.4.4 Prioritaten

Prioritaten

Der FanCoil-Aktor unterscheidet verschiedene Funktionen, die auf einen FanCoil-Kanal und
somit auf dessen Ausgange einwirken kénnen. Damit es keine Zustandkonflikte gibt, ist jede
mogliche Funktion einer bestimmten Prioritdt zugeordnet. Die Funktion mit der hoheren Prioritat
Ubersteuert die niedriger Eingestufte oder beeinflusst diese.

Unter Bericksichtigung aller weiteren Funktionen sind die folgenden Prioritaten definiert...

1
OCONOUPRWN -

. Prioritat:
. Prioritat:
. Prioritat:
. Prioritat:
. Prioritat:
. Prioritat:
. Prioritat:
. Prioritat:
. Prioritat:

Einschaltstufe und Verweildauer fur Einschaltstufe (oberste Prioritat)
Verweildauer bei Stufenumschaltung / Pause "AUS" bei Stufenumschaltung
Handbedienung vor Ort am Aktor

Verhalten bei Netz- oder Busspannungswiederkehr oder Busspannungsausfall
Ein- oder Ausschaltverzégerung der Lufterstufen

Sperrfunktion

Lafterstufenbegrenzung

Ventil- oder Lufterschutz

Manuelle Luftersteuerung

- 10. Prioritat: Normalbetrieb (Ansteuerung tUber den Bus durch Stellgré3en etc.) / Verhalten
nach Ablauf der Uberwachungszeit der StellgroRen.

=

Die "Verweildauer bei Stufenumschaltung" (Lifteransteuerung im Stufenprinzip) ist nicht

bei einer manuellen Liftersteuerung wirksam.

=

wirksam.

Die Ein- oder Ausschaltverzogerung der Lifterstufen ist bei einem Lifterschutz nicht
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4.2.4.5 Zusammenfassung der Ausgangsbelegungen

Zusammenfassung der Ausgangsbelegungen

Ausgangsbelegung bei einem FanCoil-Kanal
Anzahl der | fusgangsbelegung FanCoil-
Lufterstufen | a4 A2 System
6 Stufen Heizen frei
5 Stufen Heizen frei Schalten
4 Stufen Heizen | frei Schalten | Schalten 2-Rohr nur
3 Stufen Heizen frei Schalten | Schalten | Schalten | Heizen
2 Stufen Heizen frei Schalten | Schalten | Schalten | Schalten
1 Stufe Heizen frei Schalten | Schalten | Schalten | Schalten
6 Stufen Kihlen frei
5 Stufen Kihlen frei Schalten
4 Stufen Kihlen frei Schalten | Schalten QiRohr i
3 Stufen Kihlen frei Schalten | Schalten | Schalten | Kuhlen
2 Stufen Kihlen frei Schalten | Schalten | Schalten | Schalten
1 Stufe Kihlen frei Schalten | Schalten | Schalten | Schalten | Schalten
Heizen / :
6 Stufen Kihlen frei
5 Stufen Heizen / frei Schalten
Kihlen
Heizen / .
4 Stufen Kihlen frei Schalten | Schalten 2-Rohr
e Eon] Heizen /
eizen 3 Kihlen
3 Stufen Kihlen frei Schalten | Schalten | Schalten
Heizen / ;
2 Stufen Kihlon frei Schalten | Schalten | Schalten | Schalten
1 Stufe Eﬁ;]zlgﬂ / frei Schalten | Schalten | Schalten | Schalten
6 Stufen Kihlen Heizen
5 Stufen Kihlen Heizen Schalten
4 Stufen Kihlen | Heizen Schalten | Schalten ﬁ'ROhr '
eizen
3 Stufen Kihlen Heizen Schalten | Schalten | Schalten | Kihlen
2 Stufen Kihlen Heizen Schalten | Schalten | Schalten | Schalten
1 Stufe Kihlen Heizen Schalten | Schalten | Schalten | Schalten | Schalten

Bild 33: Ausgangsbelegung bei einem FanCoil-Kanal
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Ausgangsbelegung bei zwei FanCoil-Kanalen
Ausgangsbelegung
Anzahl der Kanal 1 Kanal 2 FanCoil-
Lifterstufen System
Al A5 AB AT A8
3 Stufen Heizen
2 Stufen Heizen Schalten
1 Stufe Heizen Schalten | Schalten 2-Rohr nur
3 Stufen Heizen
2 Stufen Heizen Schalten
1 Stufe Heizen Schalten | Schalten
3 Stufen Kihlen
2 Stufen Kihlen Schalten
1 Stufe Kuhlen Schalten | Schalten 2-Rohr nur
3 Stufen Kihlen Kihlen
2 Stufen Kihlen Schalten
1 Stufe Kihlen Schalten | Schalten
Heizen /
3 Stufen Kihlen
Heizen /
2 Stufen Kihlen Schalten
Heizen /
1 Stufe Kihlen Schalten | Schalten Z-Rohr
" : Heizen /
eizen Kihlen
3 Stufen Kihlen
Heizen /
2 Stufen Kiihlon Schalten
1 Stufe Heizen / Schalten | Schalten
Kihlen
Bild 34: Ausgangsbelegung bei zwei FanCoil-Kanélen
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4.2.4.6 Auslieferungszustand

Auslieferungszustand

Im Auslieferungszustand des Aktors verhalt sich das Gerat passiv, d. h. es werden keine
Telegramme auf den Bus ausgesendet. Eine Ansteuerung der Ausgange Uber die
Handbedienung am Gerat ist moglich, sofern die Netzspannungsversorgung eingeschaltet ist.
Bei Handbedienung erfolgt keine Ruckmeldung auf den Bus. Andere Funktionen des Aktors
sind deaktiviert.

Das Gerat kann durch die ETS programmiert und in Betrieb genommen werden. Die
physikalische Adresse ist auf 15.15.255 voreingestellt.

Weiter sind in der Werksauslieferung die folgenden Eigenschaften konfiguriert...

- Anzahl der FanCoil-Kanéle: 1

- FanCoil-System: 4-Rohr Heizen / Kiihlen

- Anzahl Lufterstufen: 6

- Ansteuerung der Lifterstufen: Wechselprinzip (nur ein Ausgang schaltet)
- Verhalten bei Busspannungsausfall: ausschalten

- Verhalten bei Bus- oder Netzspannungswiederkehr: ausschalten
- Verhalten nach ETS-Programmiervorgang: ausschalten

- Einschaltstufe: keine

- Einschaltverzdégerung / Ausschaltverzégerung: keine

- Ventilschutz: nein

- Lufterschutz: nein
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4.2.5 Parameter

Beschreibung
Od Allgemein

Anzahl der FanCoil-
Kanale

Art des FanCoil-
Systems

Werte

1 FanCoil-Kanal (maximal
6 Lufterstufen)

2 FanCoil-Kanale (jeweils
maximal 3 Lifterstufen)

2-Rohr nur Heizen

2-Rohr nur Kihlen

2-Rohr Heizen/Kihlen Uber
Umschaltobjekt

Kommentar

Abhangig von der eingestellten Anzahl
teilen sich die Relaisausgange des
Aktors entweder auf nur einen oder auf
zwei Kanale auf.

Alle Ventil- und Lifterstufenausgange
des Aktors werden nur einem FanCoil-
Kanal zugewiesen. Es kann ein
Geblasekonvektor an das Gerat
angeschlossen werden. Es sind in
dieser Konfiguration maximal 6
Lifterstufen einstellbar.

Die Ventil- und Lufterstufenausgange
des Aktors werden zu zwei Paaren
zusammengelegt und jeweils einem
FanCoil-Kanal zugewiesen. Es konnen
somit zwei Geblasekonvektoren an den
FanCoil-Aktor angeschlossen werden.
Es sind in dieser Konfiguration je Kanal
maximal 3 Lifterstufen einstellbar.

i/ Dieser Parameter sollte zu Beginn
der Gerateparametrierung
eingestellt werden, da alle weiteren
kanalorientierten Parameter von
dieser Einstellung abhangig sind.
Wird der Parameter im erst im
Verlauf einer Geratekonfiguration
umgestellt, kbnnen Zuordnungen
von Gruppenadressen zu Objekten
verloren gehen oder
Parametereinstellungen
zurickgesetzt werden!

Das FanCoil-System legt fest, in
welchen Betriebsarten (Heizen oder
Kihlen) der Aktor arbeitet, wie in der
Mischbetriebsart "Heizen/Kihlen" die
Umschaltung erfolgt und definiert
daruber hinaus, ob ein 2-Rohr- oder ein
4-Rohr-System angesteuert wird.

Der betroffene FanCoil-Kanal kann
ausschliefdlich heizen. Die Heizenergie
wird dem angeschlossenen
Geblasekonvektor Gber ein 2-Rohr-
System zugeflhrt (= 1 Ventil fur
Heizen).

Der betroffene FanCoil-Kanal kann
ausschlief3lich kahlen. Die Kuhlenergie
wird dem angeschlossenen
Geblasekonvektor Uber ein 2-Rohr-
System zugeflhrt. (= 1 Ventil far
Kuhlen).

Der betroffene FanCoil-Kanal kann
entweder heizen oder kiihlen. Welche
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Art des FanCoil-
Systems Kanal 1

4-Rohr Heizen/Klhlen Uber
Umschaltobjekt

4-Rohr Heizen/Kuhlen uber
StellgroRenvorgabe

2-Rohr nur Heizen

2-Rohr nur Kihlen

2-Rohr Heizen/Kihlen Uber
Umschaltobjekt

dieser Betriebsarten aktiv ist, wird Uber
ein 1 Bit Umschaltobjekt gesteuert. Die
Heiz- oder Kihlenergie wird dem
angeschlossenen Geblasekonvektor
Uber ein kombiniertes 2-Rohr-System
zugefuhrt (= 1 Ventil fir Heizen und
Kahlen).

Der betroffene FanCoil-Kanal kann
entweder heizen oder kiihlen. Welche
dieser Betriebsarten aktiv ist, wird Gber
ein 1 Bit Umschaltobjekt gesteuert. Die
Heiz- oder Kuhlenergie wird dem
angeschlossenen Geblasekonvektor
Uber ein getrenntes 4-Rohr-System
zugefluhrt (= 1 Ventil fir Heizen und 1
Ventil fur Kahlen).

Der betroffene FanCoil-Kanal kann
entweder heizen oder kiihlen. Welche
dieser Betriebsarten aktiv ist, legt die
zuletzt empfangene StellgrofRe (ungleich
"0") fest. Die Heiz- oder Kuhlenergie
wird dem angeschlossenen
Geblasekonvektor Uber ein getrenntes
4-Rohr-System zugefiuhrt (= 1 Ventil fir
Heizen und 1 Ventil fir Kuhlen).

[i] Dieser Parameter ist nurin
Konfigurationen mit einem FanCoil-
Kanal sichtbar!

Das FanCoil-System legt fest, in
welchen Betriebsarten (Heizen oder
Klhlen) der erste Kanal des Aktors
arbeitet, wie in der Mischbetriebsart
"Heizen/Kuihlen" die Umschaltung erfolgt
und definiert dariiber hinaus, ob ein 2-
Rohr- oder ein 4-Rohr-System
angesteuert wird.

Der betroffene FanCoil-Kanal kann
ausschlief3lich heizen. Die Heizenergie
wird dem angeschlossenen
Geblasekonvektor Uber ein 2-Rohr-
System zugeflhrt (= 1 Ventil fur
Heizen).

Der betroffene FanCoil-Kanal kann
ausschlief3lich kuhlen. Die Kuhlenergie
wird dem angeschlossenen
Geblasekonvektor Uber ein 2-Rohr-
System zugeflhrt. (= 1 Ventil fur
Kuhlen).

Der betroffene FanCoil-Kanal kann
entweder heizen oder kiihlen. Welche
dieser Betriebsarten aktiv ist, wird Gber
ein 1 Bit Umschaltobjekt gesteuert. Die
Heiz- oder Kihlenergie wird dem
angeschlossenen Geblasekonvektor
Uber ein kombiniertes 2-Rohr-System
zugefuhrt (= 1 Ventil fir Heizen und
Kahlen).
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Art des FanCoil-
Systems Kanal 2

Od Zeiten

Verzdgerung nach
Busspannungswiederk-
ehr

Minuten (0...59)

2-Rohr nur Heizen

2-Rohr nur Kihlen

2-Rohr Heizen/Kihlen Uber
Umschaltobjekt

0...59

[i] Dieser Parameter ist nurin
Konfigurationen mit zwei FanCoil-
Kanalen sichtbar!

Das FanCoil-System legt fest, in
welchen Betriebsarten (Heizen oder
Kihlen) der zweite Kanal des Aktors
arbeitet, wie in der Mischbetriebsart
"Heizen/Kuihlen" die Umschaltung erfolgt
und definiert dartber hinaus, ob ein 2-
Rohr- oder ein 4-Rohr-System
angesteuert wird.

Der betroffene FanCoil-Kanal kann
ausschliel3lich heizen. Die Heizenergie
wird dem angeschlossenen
Geblasekonvektor Uber ein 2-Rohr-
System zugefihrt (= 1 Ventil fur
Heizen).

Der betroffene FanCoil-Kanal kann
ausschlief3lich kahlen. Die Kuhlenergie
wird dem angeschlossenen
Geblasekonvektor Gber ein 2-Rohr-
System zugeflhrt. (= 1 Ventil fur
Kahlen).

Der betroffene FanCoil-Kanal kann
entweder heizen oder kiihlen. Welche
dieser Betriebsarten aktiv ist, wird tGber
ein 1 Bit Umschaltobjekt gesteuert. Die
Heiz- oder Kuhlenergie wird dem
angeschlossenen Geblasekonvektor
Uber ein kombiniertes 2-Rohr-System
zugefuhrt (= 1 Ventil fir Heizen und
Kahlen).

[i] Dieser Parameter ist nur in
Konfigurationen mit zwei FanCoil-
Kanalen sichtbar!

Zur Reduzierung des
Telegrammverkehrs auf der Busleitung
nach dem Einschalten der Busspannung
(Busreset), nach dem Anschluss des
Gerates an die Buslinie oder nach
einem ETS-Programmiervorgang ist es
mdglich, alle aktiv sendenden Ruck-
oder Statusmeldungen des Aktors zu
verzogern. Dieser Parameter legt fur
diesen Fall kanalUbergreifend eine
Verzdgerungszeit fest. Erst nach Ablauf
der an dieser Stelle parametrierten Zeit
werden zugeordnete
Ruckmeldetelegramme und
Statustelegramme zur Initialisierung auf
den Bus ausgesendet.

Einstellung der Minuten der
Verzogerungszeit.
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Sekunden (0...59)

Zeit fur zykl. Senden
der Rickmeldungen
Stunden (0...23)

Minuten (0...59)

0...17...59

0..23

0...2...59

O Kanal x - Allgemein (x = 1 oder 2)

Verhalten nach ETS-
Programmiervorgang

Verhalten bei
Busspannungsausfall

Verhalten nach Bus-
oder

alle Ventil- & Liifter-
Ausgange ausschalten

alle Ventil- & Lufter-
Ausgange ausschalten

keine Anderung der Ventil-
& Lufter-Zustande

alle Ventil- & Lufter-
Ausgange ausschalten

Einstellung der Sekunden der
Verzdgerungszeit.

(i] Die Einstellung "0" fir die Stunden
und Minuten deaktiviert die
Verzdgerungszeit vollstandig.

Die unterschiedlichen aktiv sendenden
Ruckmeldungen des Aktors kdnnen - in
Abhangigkeit der Parametrierung - ihren
Zustand auch zyklisch auf den Bus
aussenden.

Der Parameter "Zeit fur zykl. Senden
der Rickmeldung" legt
kanallbergreifend die Zykluszeit fest.

Einstellung der Stunden der Zykluszeit.
Einstellung der Minuten der Zykluszeit.

(i] Die Einstellung "0" fiir die Stunden
und Minuten deaktiviert das
zyklische Senden flr alle Kanale.

Nach einem beliebigen
Programmiervorgang durch die ETS
werden alle Ventil- als auch
Lifterstufenausgange des FanCoil-
Aktors grundsatzlich gedéffnet (Zustand
AUS). Auch 6ffnen die Relais der
einfachen Schaltausgange, falls
vorhanden. Das Verhalten nach einem
ETS-Programmiervorgang ist demnach
fest vorgegeben und nicht einstellbar.

Bei einem Busspannungsausfall werden
alle Ventil- und Lufter-Ausgéange des
Aktors ausgeschaltet. Eingestellte
Ausschaltverzégerungen von
Lufterstufen werden dabei nicht
bertcksichtigt. Wenn die Lufterstufen
Uber das Stufenprinzip angesteuert
werden, erfolgt das Ausschalten
schrittweise unter Beriicksichtigung der
Verweildauer bei der
Stufenumschaltung.

Bei einem Busspannungsausfall bleiben
alle Ventil- und Lufter-Relaiszustéande
unverandert. Sofern der Aktor in diesem
Zustand weiterhin mit Netzspannung
versorgt wird, werden noch ablaufende
Verweil- oder Pausenzeiten bei einer
zuvor ausgefuhrten Stufenumschaltung
oder Einschaltstufen inkl. Verweilzeiten
abgearbeitet (hdhere Prioritat) und im
Anschluss der vorgesehene
'Zielzustand' des Lufters eingestellt.

Bei Bus- oder
Netzspannungswiederkehr werden alle
Ventil- und Lifter-Ausgange des Aktors
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Netzspannungswiederk-
ehr
Ventil- & Lufter-Zustéande
wie vor Bus-/Netzausfall
Leseanforderung auf Ja

Objekt "Umschaltung
Heizen / Kihlen"?

Nein

ausgeschaltet. Wenn die Lifterstufen
Uber das Stufenprinzip angesteuert
werden, erfolgt das Ausschalten
schrittweise unter Berlcksichtigung der
Verweildauer bei der
Stufenumschaltung.

Eine eventuell konfigurierte
Ausschaltverzégerung des Lufters wird
nach dem Abschalten des Kihl-Ventils
berlcksichtigt. Eine zuvor gestartete
und noch aktive Ausschaltverzégerung
wird jedoch bei Bus- oder
Netzwiederkehr abgebrochen und im
Anschluss sofort der vorgesehene
Zustand "AUS" eingestellt.
Sperrfunktionen oder
Lufterstufenbegrenzungen sind
deaktiviert. Die manuellen
Liftersteuerungen sind deaktiviert,
sofern deren Parametrierung keine
Aktivierung vorsieht (Parameter
"Manuelle Luftersteuerung nach Bus-
oder Netzspannungsausfall aktivieren?
= Nein").

Bei Bus- oder
Netzspannungswiederkehr werden die
vor Bus- oder Netzspannungsausfall
abgespeicherten Applikationsdaten
wieder hergestellt und die Zustéande der
Ventil- als auch Lufterstufenausgange
nachgeflhrt.

Bei der Wiederherstellung der Zustande
der Lufterstufenausgange werden auch
Einschaltverzégerungen,
Einschaltstufen inkl. Verweilzeiten und
Verweil-/Pausenzeiten bei der
Stufenumschaltung bericksichtigt.

Die nachgeflhrten Relaiszustande
werden grundsatzlich nur dann
eingestellt, sobald auch die
Netzspannung vorhanden ist.

Bei der Einstellung "Ja" sendet der
FanCoil-Aktor unmittelbar nach seiner
Initialisierung eine Leseanfrage
(ValueRead) auf die Gruppenadresse
des Objektes "Umschaltung Heizen /
Kuhlen" aus. Die entsprechende
Wertrickmeldung z. B. eines
Raumtemperaturreglers gibt dann dem
Aktor eine gultige Betriebsart vor.

Die Einstellung "Nein" deaktiviert die
Leseanfrage. In diesem Fall wartet der
FanCoil-Aktor nach einem Reset auf ein
neues Telegramm zur
Betriebsartenumschaltung.
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Verzégerungszeit fur 0...30...59
Leseanforderung
Sekunden (0...59)

Ventilschutz

deaktiviert

zyklisch 24h nach letzter
Ventilverstellung

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die "Art des FanCoil-
Systems" auf " .... Uber
Umschaltobjekt" konfiguriert ist.

Nach einem Geratereset wartet der
FanCoil-Aktor gemaR der angegebenen
"Verzdgerungszeit fur
Leseanforderung", bis dass er die
Leseanfrage uUber das Objekt
"Umschaltung Heizen / Kihlen"
aussendet.

Bei der Einstellung "0 s" wartet der Aktor
nicht und sendet das Lesetelegramm
unmittelbar nach seiner eigenen
Initialisierung auf den Bus aus. Diese
Initialisierungszeit von ca. 5 s wirkt
immer (auch bei deaktivierter
Verzogerung flr Leseanforderung) und
addiert sich somit auf die in der ETS
eingestellte Zeit auf.

Einstellung der Sekunden der
Verzbgerungszeit.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn der Parameter
"Leseanforderung auf Objekt
'Umschaltung Heizen / Kihlen'?"
auf "Ja" eingestellt ist.

(i Diein der ETS eingestellte
"Verzdgerung nach
Busspannungswiederkehr" hat
keinen Einfluss auf die
Leseanforderung.

Der FanCoil-Aktor kann die fur jeden
Kanal angeschlossenen Ventile fur
Heizen und Kuhlen gegen ein Festsitzen
schitzen. Der Festsitzschutz wird in der
Regel zur Vorbeugung eines
Ventildefektes erforderlich, wenn die
Ventilantriebe flr eine langere Zeit nicht
mehr bewegt wurden.

Der Ventilschutz ist deaktiviert.

Der Ventilschutz ist freigegeben. Der 24-
Stunden-Zeitzahler wird automatisch
nach der Initialisierung des Aktors
gestartet. Sollte ein Ventil fur die Dauer
von 24 Stunden nicht mehr angesteuert
worden sein, so offnet der Aktor das
entsprechende Ventil fir eine Dauer von
5 Minuten. Dieser Vorgang wiederholt
sich zyklisch alle 24 Stunden, sofern in
der Zwischenzeit keine
Ventilansteuerung Uber Stellgrélen,
Uber eine Sperrfunktion oder Uber eine
Handbedienung erfolgt.
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Lifterschutz

deaktiviert

zyklisch 24h nach letzter
Ventilverstellung

Od Kx - Lufter Konfiguration (x = 1 oder 2)
Anzahl der Lufterstufen  1...6

Anzahl der Lufterstufen 1...3

Der FanCoil-Aktor kann die
angeschlossenen Liftermotoren gegen
ein Festsitzen und die Lufterfligel und
den Warmetauscher des
Geblasekonvektors vor Verstauben
schitzen. Diese Schutzfunktion wird in
der Regel zur Vorbeugung eines
Lofterdefektes erforderlich, wenn die
Lufter flr eine langere Zeit nicht mehr
bewegt wurden.

Der Lifterschutz ist deaktiviert.

Das Kommunikationsobjekt "Freigabe
Lufterschutz" in der ETS ist freigegeben.
Der 24-Stunden-Zeitzahler wird
automatisch nach der Initialisierung des
Aktors gestartet. Sollte ein Lufter fur die
Dauer von 24 Stunden nicht mehr
angesteuert worden sein, so schaltet der
Aktor den entsprechenden Lifter auf die
hochste zulassige Lifterstufe fir eine
Dauer von 5 Minuten, sofern zuvor Uber
das Kommunikationsobjekt eine
Freigabe erteilt wurde. Der Lifterschutz
wiederholt sich zyklisch alle 24 Stunden,
solange noch die Freigabe anliegt und
sofern in der Zwischenzeit keine
Lifteransteuerung Uber StellgréfRen,
Uber eine Sperrfunktion oder Uber eine
Handbedienung erfolgt.

Die maximale Anzahl an nutzbaren
Lifterstufen ist abhangig von diesem
Parameter. In der Konfiguration mit nur
einem FanCoil-Kanal kdnnen maximal 6
Lufterstufen verwendet werden. Nicht
genutzte Lufterstufenausgange eines
FanCoil-Kanals kénnen optional als
Schaltausgange mit einfachster
Schaltfunktion genutzt werden. Die ETS
legt diese Schaltausgange automatisch
an.

Bei der Einstellung werden in der ETS
die erforderlichen Lufterstufen und die
zugehdrigen Parameter angelegt.

[i] Dieser Parameter ist nur in der
Konfiguration mit einem FanCoil-
Kanal sichtbar.

Die maximale Anzahl an nutzbaren
Lofterstufen ist abhangig von diesem
Parameter. In der Konfiguration mit zwei
FanCoil-Kanalen kénnen maximal 3
Lufterstufen verwendet werden.

Nicht genutzte Lifterstufenausgange
eines FanCoil-Kanals kénnen optional
als Schaltausgange mit einfachster
Schaltfunktion genutzt werden. Die ETS
legt diese Schaltausgénge automatisch
an.
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Ansteuerung der
Lufterstufen

nur ein Lifterausgang
schaltet (Wechselprinzip)

Lifterausg. schalten
hierarchisch (Stufenprinzip)

Untergrenze StellgroRe 1...5...100
fur Lufterstufe 1
(1...100 %)

Untergrenze StellgroRe 1...20...100
fur Lufterstufe 2
(1...100 %)

Untergrenze StellgroRe 1...40...100
fur Lifterstufe 3
(1...100 %)

Bei der Einstellung werden in der ETS
die erforderlichen Lufterstufen und die
zugehdrigen Parameter angelegt.

[i] Dieser Parameter ist nur in der
Konfiguration mit zwei FanCoil-
Kanalen sichtbar.

Bei handelstblichen
Geblasekonvektoren werden in der
Regel zwei verschiedene Moéglichkeiten
bei der Lufterstufenansteuerung
unterschieden. Welches dieser beiden
Prinzipien Anwendung finden muss, ist
den technischen Unterlagen des
angeschlossenen Geblasekonvektors zu
entnehmen.

Es ist grundsatzlich nur ein
Lifterstufenausgang eingeschaltet,
sobald der Lufter lauft. Alle anderen
nicht aktiven Stufen sind ausgeschaltet.

Die Lufterstufenausgange schalten bei
eingeschaltetem Lufter nacheinander
(hierarchisch). Alle im Vergleich zur
aktiven Lufterstufe untergeordneten
Stufen bleiben eingeschaltet,
Ubergeordnete ausgeschaltet.

i] Dieser Parameter ist bei nur einer
verwendeten Lifterstufe stets auf
"nur ein Lufterausgang schaltet
(Wechselprinzip)" eingestellt.

Damit der FanCoil-Aktor bewerten kann,
welche der bis zu 6 Lifterstufen eines
FanCoil-Kanals aktiv eingestellt werden
muss, wird jeder Lufterstufe eine
Untergrenze der Stellgrofie zugeordnet.
Die Zuordnung erfolgt in der ETS durch
Parametrierung eines StellgroRenwertes
(1...100 %) je Lifterstufe.

Sobald durch die Stellgrofie eine
Untergrenze erreicht oder Uberschritten
wird, aktiviert der Aktor die
entsprechende Lfterstufe.

Einstellung der Untergrenze fur
Lufterstufe 1.

Einstellung der Untergrenze fur
Lufterstufe 2.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Lifterstufe 2 vorhanden
ist.

Einstellung der Untergrenze fur

Lifterstufe 3.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Lifterstufe 3 vorhanden
ist.
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Untergrenze StellgroRe 1...60...100
fur Lufterstufe 4
(1...100 %)

Untergrenze StellgroRe 1...80...100
fur Lifterstufe 5
(1...100 %)

Untergrenze StellgroRe 1...95...100
fur LUfterstufe 6
(1...100 %)

Hysterese bei 0...10...20
Stufenumschaltung

(0...20 %; 0 = Hysterese

deaktiviert)

Od Kx - Lufter Verhalten (x = 1 oder 2)

Lifterstufe beim
Einschalten des Lifters

wie vorgegeben durch
Untergrenzen StellgroRen

Einstellung der Untergrenze fur
Lufterstufe 4.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Lifterstufe 4 vorhanden
ist.

Einstellung der Untergrenze fur

Lifterstufe 5.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Lufterstufe 5 vorhanden
ist.

Einstellung der Untergrenze flr

Lifterstufe 6.

i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Lufterstufe 6 vorhanden
ist.

(il Es gilt: Untergrenze Stufe 1 <
Untergrenze Stufe 2 < ... <
Untergrenze Stufe 6.

Die in der ETS eingestellten
Untergrenzen der verschiedenen
Lifterstufen dirfen nicht auf
identische Werte eingestellt werden
und sich auch nicht Uberlappen!
Andernfalls ist die Ansteuerung der
Lufterstufen nicht mehr eindeutig
gemal deren Reihenfolge!

Die ETS fangt eine solche
Falschparametrierung nicht
automatisch ab!

Das Deaktivieren einer Lufterstufe
erfolgt erst, wenn die aktive StellgroRe
die Untergrenze der Stufe abzlglich des
aus der Untergrenze abgeleiteten
Hysterese-StellgréRenwerts erreicht
oder unterschreitet. Die Hysterese wird
nur einmal je FanCoil-Kanal in der ETS
eingestellt und leitet sich relativ aus
jeder StellgréRen-Untergrenze ab.

Bei der Einstellung "0 %" ist die
Hysterese inaktiv, so dass eine
Lufterstufe direkt beim Unterschreiten
deren StellgroRen-Untergrenze
deaktiviert wird.

Wenn der Lifter eingeschaltet wird,
dieser also zuvor ausgeschaltet war und
still stand, kann der Lifter zeitweise auf
eine festgelegte Einschaltstufe
eingeschaltet werden. Diese
Einschaltstufe kann eine Beliebige der
vorhandenen Lufterstufen sein.

Die Einschaltstufe ist deaktiviert. Der
LUfter schaltet auf die aktive Lifterstufe
ein. Im Normalbetrieb wird die aktive
Lifterstufe anhand der empfangenen
StellgrélRentelegramme und der
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vorgegebenen Stufenwertigkeit
(Untergrenzen Stellgré3en) bestimmt.

unabhangige Einschaltstufe Die Einschaltstufe ist aktiviert. Der Lufter

(zeitgesteuert) schaltet auf die Einschaltstufe ein und
verharrt in dieser Stufe, bis die
Verweildauer abgelaufen ist. Erst
danach wird auf die vorgegebene, aktive
Lifterstufe umgeschaltet.

Einschalten auf 1.2..6% Dieser Parameter legt die Stufe fest, auf
Einschaltstufe die eingeschaltet werden soll.

*: Die Auswahl wird durch , , ,
die konfigurierte Anzahl an [i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,

g beim Einschalten des Llfters" auf
"unabhangige Einschaltstufe
(zeitgesteuert)" eingestellt ist.

[i] Der Lifter schaltet stets auf
Liufterstufe 1 ein, wenn nur eine
Lufterstufe konfiguriert ist.

Verweildauer fir 0...15...59 Dieser Parameter legt die Verweildauer
Einschaltstufe fur die Einschaltstufe fest.

Einstellung der Sekunden der
Verweildauer.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn der Parameter "LUfterstufe
beim Einschalten des LUfters" auf
"unabhangige Einschaltstufe
(zeitgesteuert)" eingestellt ist.

Einschaltverzégerung 0..59 Um das Ausstromen kalter Luft zu
Lafter bei Heizen Beginn eines Heizvorgangs zu
Minuten (0...59) verhindern, kann eine

Einschaltverzégerung fur den Lufter
konfiguriert werden. Erst nach Ablauf
der Einschaltverzégerung schaltet sich
der Lufter ein und blast vorgewarmte
Luft in den Raum.

Einstellung der Minuten der
Einschaltverzdgerung.

Sekunden (0...59) 0...30...59 Einstellung der Sekunden der
Einschaltverzdgerung.

i Die Einstellung "0" fiir die Minuten
und Sekunden deaktiviert die
Einschaltverzégerung vollstandig.

Ausschaltverzdogerung  0...59 Um das Ausstromen kalter Luft zu
Lufter bei Kiihlen Beginn eines Heizvorgangs zu
Minuten (0...59) verhindern, kann eine

Einschaltverzégerung fur den Lufter
konfiguriert werden. Erst nach Ablauf
der Einschaltverzdgerung schaltet sich
der Lifter ein und blast vorgewarmte
Luft in den Raum.

Einstellung der Minuten der
Ausschaltverzdgerung.
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Sekunden (0...59)

Pause 'AUS' bei
Stufenumschaltung
Sekunden (0...2)

Millisekunden
(1...9 100 ms)

Verweildauer bei
Stufenumschaltung
Sekunden (0...2)

Millisekunden
(1...9 * 100 ms)

Stufenbegrenzung Uber

Objekt

0...30...59

Einstellung der Sekunden der
Ausschaltverzdgerung.

i Die Einstellung "0" fiir die Minuten
und Sekunden deaktiviert die
Ausschaltverzégerung vollstandig.

Wenn die aktive Lifterstufe
umgeschaltet wird, schaltet der FanCoil-
Aktor zunachst den zuvor
eingeschalteten Lifterausgang aus
(Zustand "AUS") und erst danach den
anderen Ausgang ein.

In diesem Fall wird die parametrierte
"Pause 'AUS' bei Stufenumschaltung”
eingehalten. Das heil3t, dass der
FanCoil-Aktor bei einem Wechsel der
Lifterstufe fur die parametrierte Dauer
im Zustand "AUS" verweilt und erst nach
Ablauf der Zeit direkt in die vorgegebene
Stufe umschaltet.

Einstellung der Sekunden der
Pausenzeit.

Einstellung der Millisekunden der
Pausenzeit.

i Die Parameter fiir die Pausenzeit
sind nur sichtbar, wenn die
"Ansteuerung der Lfterstufen" auf
"nur ein Lufterausgang schaltet
(Wechselprinzip)" konfiguriert ist.

Bei einem Wechsel der Lifterstufe tber
mehr als eine Stufe hinweg erfolgt der
Wechsel nicht abrupt, sondern immer
durch kurzfristige Ansteuerung der
dazwischen liegenden Stufe(n).

In diesem Fall wird die parametrierte
"Verweildauer bei Stufenumschaltung”
eingehalten. Das heil3t, dass der
FanCoil-Aktor fur die parametrierte
Dauer in jeder dazwischen liegenden
Stufe verweilt und erst nach Ablauf der
Zeit in die nachst folgende Stufe
umschaltet.

Einstellung der Sekunden der
Verweildauer.

Einstellung der Millisekunden der
Verweildauer.

i] Die Parameter fiir die Verweildauer
sind nur sichtbar, wenn die
"Ansteuerung der Lifterstufen" auf
“Lufterausg. schalten hierarchisch
(Stufenprinzip)" konfiguriert ist.

Zur Reduzierung des Luftergerausches
eines Geblasekonvektors kann die

10.KNX36363-D.1109

Seite 117 von 134



www.feller.ch

Software "Schalten FanCoil"
Parameter

gesperrt

freigegeben

Lifterstufe bei Lifter ausschalten, 1...6 *
Begrenzung
*: Die Auswahl wird durch
die konfigurierte Anzahl an
Lufterstufen eingeschrankt.

Od Kx - Lufter Rlickmeldung (x = 1 oder 2)

Ruckmeldung der
aktiven LuUfterstufe

nein

Lifterstufenbegrenzung aktiviert
werden. Die Begrenzung wird Uber ein 1
Bit Kommunikationsobjekt Gber den Bus
ein- und ausgeschaltet und somit
bedarfsorientiert aktiviert. Die
Stufenbegrenzung muss, damit sie
verwendet werden kann, an dieser
Stelle freigeschaltet werden.

Die Lufterstufenbegrenzung ist
deaktiviert.

Das Kommunikationsobjekt
"Stufenbegrenzung" wird in der ETS
sichtbar. Sobald die Stufenbegrenzung
Uber das Obijekt aktiviert wird, begrenzt
der FanCoil-Aktor bei einer
Lifterstufensteuerung Gber den Bus
durch regulare StellgroRentelegramme,
bei einer manuellen Liftersteuerung, bei
einer Lufterstufenvorgabe der zyklischen
Uberwachung und beim Lufterschutz die
Lufterstufe und somit die Lufterdrehzahl
und dadurch das Luftergerausch.

Bei der Einstellung "LUfter ausschalten"
fur die Begrenzungsstufe werden der
Lufter und auch ggf. eingeschaltete
Ventile ausgeschaltet, sobald die
Begrenzung aktiviert wird.

An dieser Stelle wird die Lufterstufe
konfiguriert, auf die der Lufter bei einer
aktiven Stufenbegrenzung begrenzt
wird.

Bei der Einstellung "LUfter ausschalten"
fur die Begrenzungsstufe werden der
Lafter und auch ggf. eingeschaltete
Ventile ausgeschaltet, sobald die
Begrenzung aktiviert wird.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn der Parameter
"Stufenbegrenzung Gber Objekt"
auf "freigegeben” eingestellt ist.

Der FanCoil-Aktor kann getrennt fur
jeden Kanal die jeweils aktive
Lufterstufe auf den Bus zurickmelden.
Auf diese Weise kann der Zustand des
Geblasellifters jederzeit auf den Bus
ausgesendet und beispielsweise in einer
Visualisierung angezeigt oder in
anderen Busgeraten weiter ausgewertet
werden.

Es wird unterscheiden, ob die
Ruckmeldeobjekte als aktiv sendende
Meldeobjekte oder als passive
Statusobjekte agieren.

Die Lufterstufenriickmeldung ist
deaktiviert.
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ja, aktives Meldeobjekt

ja, passives Statusobjekt

Art der Rickmeldung

Lifterstufen tiber Wert

Lifterstufen einzeln

Rickmeldung 'FanCoil
aktiv'

Die Rickmeldung ist freigegeben.
Sobald der Aktor ein Rickmeldeobjekt
aktualisiert, wird auch ein Telegramm
aktiv auf den Bus ausgesendet. In der
ETS werden bei den
Ruckmeldeobjekten automatisch die
"Ubertragen"-Flags gesetzt.

Die Rickmeldung ist freigegeben. Der
Aktor aktualisiert lediglich die
Rickmeldeobjekte intern und sendet
dabei kein Telegramm aus. Der
Objektwert kann Gber den Bus jederzeit
ausgelesen werden (ValueRead),
wodurch der Aktor dann eine
Telegrammriickmeldung
(ValueResponse) aussendet. In der ETS
werden bei den Rickmeldeobjekten
automatisch die "Lesen"-Flags gesetzt.

Die Rickmeldung der aktiven
Lufterstufe erfolgt in Abhangigkeit des
an dieser Stelle eingestellten
Datenformats entweder Uber einzelne 1
Bit Kommunikationsobjekte separat fir
jede Lufterstufe oder alternativ Gber nur
ein 1 Byte Wert-Objekt gemeinsam fur
alle Lufterstufen eines Kanals.

Das Datenformat der
Lufterstufenriickmeldung ist auf 1 Byte
festgelegt. Dabei liefert das
Ruckmeldeobjekt die aktuell glltige
Lifterstufe als Zahlenwert

(gemal KNX DPT 5.010) zuruck. Der
Zahlenwert entspricht unmittelbar der
aktiven Lufterstufe (0...max. 6; 0 = kein
Stufenausgang eingeschaltet, Lifter
AUS). Es ist gemeinsam fir alle
Lifterstufen eines Kanals nur ein
Kommunikationsobjekt sichtbar. Bei
einer Anderung der Lufterstufe
aktualisiert und sendet der Aktor immer
den aktuellen Objektwert.

Das Datenformat der
Lafterstufenriickmeldung ist auf 1 Bit
festgelegt. Dabei liefert die
Ruckmeldung unmittelbar
Schaltzustande zurlck, die bezogen auf
eine Lifterstufe identifizieren, ob der
entsprechende Stufenausgang
(gemall KNX DTP 1.001) ein- oder
ausgeschaltet ist. Somit existieren flr
jede Lufterstufe (1...max. 6) jeweils
eigene Objekte. Folglich haben alle
Objekte den Zustand "AUS", wenn der
Lufter still steht, dieser also _
ausgeschaltet ist. Bei einer Anderung
der Lufterstufe aktualisiert und sendet
der Aktor nur die Objektwerte, die sich
andern.

Durch die Ruckmeldung "FanCoil aktiv"
kann der Aktor getrennt fur jeden
FanCoil-Kanal signalisieren, ob der
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gesperrt

freigegeben

Zeitverzdgerung fur
Rickmeldung(en) ...
nach
Busspannungswiederk-
ehr ?

Ja (Verzogerungszeit unter
"Zeiten"!)

Nein

Zyklisches Senden bei
Rickmeldung(en) ... ?

Lafter und/oder ein Ventil des
entsprechenden Kanals eingeschaltet
ist.

Die Rickmeldung erfolgt tGber das 1 Bit
Kommunikationsobjekt "Rickmeldung
FanCoil aktiv". Dieses Objekt ist aktiv
sendend: Sobald der Aktor einen
beliebigen Ausgang eines Kanals
einschaltet, wird ein "1"-Telegramm auf
den Bus ausgesendet. Folglich wird
unmittelbar ein "0"-Telegramm
ausgesendet, sobald alle Ausgange des
Kanals ausgeschaltet sind.

Die Rickmeldung 'FanCoil aktiv' ist
deaktiviert.

Die Rickmeldefunktion ist freigeschaltet
und das Rickmeldeobjekt
"Ruckmeldung FanCoil aktiv" ist
sichtbar.

Ob die Ruckmeldungen "aktive
Lufterstufe" und "FanCoil aktiv" nach der
Initialisierung zeitverzdgert ausgesendet
werden, kann fiir beide
Ruckmeldungstelegramme gemeinsam
an dieser Stelle konfiguriert werden. Die
Verzdgerungszeit selbst wird
kanallUbergreifend auf der
Parameterseite "Zeiten" konfiguriert.

Nach dem Einschalten der
Busspannungsversorgung oder nach
einem ETS-Programmiervorgang
werden die Rickmeldungen der aktiven
Lafterstufe und "FanCoil aktiv"
zeitverzogert ausgesendet.

Nach dem Einschalten der
Busspannungsversorgung oder nach
einem ETS-Programmiervorgang
werden die Rickmeldungen der aktiven
Lufterstufe und "FanCoil aktiv"
unmittelbar nach der Initialisierung des
Aktors auf den Bus ausgesendet.

(i] Der Name dieses Parameters ist
davon abhéangig, welche
Ruckmeldungen ("aktive
Liufterstufe" und/oder "FanCoil
aktiv") freigeschaltet wurden.

(i Dieser Parameter ist nur bei
freigegebener
Lufterstufenrickmeldung als aktives
Meldeobjekt und/oder bei
freigegebener Rickmeldung
"FanCoil aktiv" sichtbar.

Ob die Ruckmeldungen "aktive
Lafterstufe" und "FanCoil aktiv" zyklisch
ausgesendet werden, kann fir beide
Ruckmeldungstelegramme gemeinsam
an dieser Stelle konfiguriert werden.
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Parameter

Anforderungsobijekt fir
Rickmeldung(en) ...

Ja (Senden zyklisch und
bei Aktualisierung)

Nein (Senden nur bei
Aktualisierung)

gesperrt

freigegeben

Das Ruckmeldetelegramm wird zyklisch
und bei Anderung des Zustands auf den
Bus ausgesendet. Die Zykluszeit wird
allgemein fir alle Rtiickmeldungen unter
"Zeiten" parametriert.

Die aktuellen Objektwerte der
Ruckmeldungen "aktive Lufterstufe" und
"FanCoil aktiv" werden zusatzlich zur
Telegrammubertragung bei
Aktualisierung oder Anforderung auch
zyklisch auf den Bus ausgesendet. Es
werden beim Ablauf der Zykluszeit stets
alle Objektwerte eines Kanals
unmittelbar hintereinander ausgesendet.
Die Telegrammreihenfolge ist
undefiniert.

Das zyklische Senden ist deaktiviert. Die
aktuellen Objektwerte der
Rickmeldungen "aktive Lifterstufe" und
"FanCoil aktiv" werden ausschliellich
bei Aktualisierung oder Anforderung auf
den Bus ausgesendet. Dabei erfolgt bei
Aktualisierung eine
Telegrammibertragung nur fur
Ruckmeldeobjekte, deren Wert sich
verandert.

(il Der Name dieses Parameters ist
davon abhangig, welche
Ruckmeldungen ("aktive
Lafterstufe" und/oder "FanCaoll
aktiv") freigeschaltet wurden.

(i] Dieser Parameter ist nur bei
freigegebener
Lafterstufenriickmeldung als aktives
Meldeobjekt und/oder bei
freigegebener Rickmeldung
"FanCaoil aktiv" sichtbar.

Das Aussenden der
Ruckmeldetelegramme eines Kanals
kann zu einem beliebigen Zeitpunkt Gber
den Bus angestofien werden. Dazu
verfugt jeder FanCoil-Kanal tber das 1
Bit Kommunikationsobjekt "Anforderung
Rickmeldung". Sobald ein beliebiges
Schalttelegramm ("0" oder "1") Gber
dieses Objekt empfangen wird,
veranlasst der Aktor unmittelbar das
Aussenden der Rickmeldetelegramme
"aktive Lufterstufe" und "FanCoil aktiv".

Die Rickmeldungs-Anforderung ist
deaktiviert, das Objekt ist in der ETS
ausgeblendet. Die aktuellen Objektwerte
der Ruckmeldungen "aktive Lfterstufe"
und "FanCoil aktiv" werden
ausschlie3lich bei Aktualisierung oder
durch das zyklische Senden auf den
Bus ausgesendet.
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Parameter

Od Kx - Lufter manuelle Steuerung (x = 1 oder 2)

Manuelle
Liftersteuerung

gesperrt

freigegeben

Aktivierung der
manuellen
Liftersteuerung

durch Objekt 'Man.
Lufterst. aktiv/inaktiv'

Uber Objekt 'Man. Lufterst.

Vorgabe'

Das Anforderungsobijekt ist
freigeschaltet. Bei einer Anforderung
werden alle aktiv sendenden
Ruckmeldungs-Objektwerte eines
Kanals unmittelbar hintereinander
ausgesendet. Die
Telegrammreihenfolge ist undefiniert.

(i] Der Name dieses Parameters ist
davon abhéangig, welche
Ruckmeldungen ("aktive
Liufterstufe" und/oder "FanCoil
aktiv") freigeschaltet wurden.

(i Dieser Parameter ist nur bei
freigegebener
Lufterstufenrickmeldung als aktives
Meldeobjekt und/oder bei
freigegebener Rickmeldung
"FanCoil aktiv" sichtbar.

Die manuelle Liftersteuerung ermoglicht
die Ansteuerung des Lfters im
Geblasekonvektor unabhangig von der
StellgréRenvorgabe eines
Raumtemperaturreglers. Die Funktion
der manuellen Liftersteuerung kann
separat fur jeden FanCoil-Kanal in der
ETS freigegeben werden.

Die manuelle Luftersteuerung ist
deaktiviert.

Die manuelle Luftersteuerung ist fir den
entsprechenden Kanal freigegeben. Es

werden weitere Parameter und Objekte

sichtbar.

Der Lufter kann nur dann manuell
angesteuert werden, wenn die Funktion
der manuellen Luftersteuerung im
FanCoil-Aktor Giber den Bus aktiviert
wurde. Die manuelle
Lifterstufensteuerung kann dabei auf
zwei verschiedene Weisen aktiviert und
deaktiviert werden.

Das Kommunikationsobjekt "Manuelle
Luftersteuerung aktiv/inaktiv" ist in der
ETS sichtbar. Die manuelle
Luftersteuerung wird durch dieses
Objekt tber ein "EIN"-Telegramm
aktiviert und Uber ein "AUS"-Telegramm
deaktiviert.

Die manuelle Luftersteuerung wird
aktiviert, sobald Uber das Objekt
"Manuelle Luftersteuerung Vorgabe"
unabhangig vom eingestellten
Datenformat ein beliebiges Telegramm
empfangen wird. Das Telegramm wird
auch sofort als Steuerungsvorgabe
ausgewertet, so dass der Lfter gemaf
Vorgabe in eine Lifterstufe geschaltet
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Parameter

Lofterstufenumschaltun-
g bei manueller
Vorgabe durch

Wertobjekt (1 Byte)

Schaltrichtungsobjekt
(1 Bit)

wird.

Zur Deaktivierung der manuellen
Luftersteuerung muss das 1 Bit Objekt
"Manuelle Luftersteuerung deaktivieren"
mit einem "AUS"-Telegramm
beschrieben werden. Ein "EIN"-
Telegramm auf dieses Objekt zeigt
keine Reaktion.

(i Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die manuelle Liuftersteuerung
freigegeben ist.

Bei einer aktivierten manuellen
Luftersteuerung kann der Lufter des
Geblasekonvektors Uber das Objekt
"Manuelle Luftersteuerung Vorgabe"
direkt angesteuert werden. Das
Datenformat dieses Objektes ist auf 1
Bit oder alternativ auf 1 Byte
konfigurierbar, wodurch die Ansteuerung
der Lufterstufen entweder Uber eine
Schaltrichtungsvorgabe oder durch eine
Wertvorgabe erfolgen kann.

Das Datenformat des Vorgabeobjektes
ist auf 1 Byte Wertvorgabe (KNX DP-
Typ 5.010) eingestellt.

Bei der Aktivierung oder wahrend einer
manuellen Luftersteuerung wird die
Lufterstufe eingestellt, die dem Wert des
zuletzt empfangenen Vorgabe-
Telegramms entspricht. Sollte der Wert
des Vorgabeobjektes die maximale
Anzahl der Lifterstufen Ubersteigen
oder bei aktiver Stufenbegrenzung
groler als die Begrenzungsstufe sein,
so wird der maximal mdgliche oder
begrenzte Stufenwert eingestellt. Ein
Objektwert "0" schaltet sowohl den
Lufter als auch die Ventile aus, falls
diese zuletzt eingeschaltet waren.

Das Datenformat des Vorgabeobjektes
ist auf 1 Bit Schaltrichtung (KNX DP-Typ
1.007) eingestellt und entspricht
beispielsweise dem Format eines
Tastsensors, welcher einfache Schalten-
Telegramme bei einer
Wippenbetatigung auf den Bus
aussendet (Taste 1 EIN, Taste 2 AUS).
Bei der Aktivierung oder wahrend einer
manuellen Liftersteuerung wird die
zuletzt eingestellte Lifterstufe
stufenweise jeweils um eine Stufe
erhoht (Objektwert "1") oder verringert
(Objektwert "0"). Das Erhéhen der
Lufterstufe kann bis zum Erreichen der
maximalen Anzahl an Lufterstufen oder
der Begrenzungsstufe, falls die
Stufenbegrenzung aktiviert ist, erfolgen.
Das Verringern ist bis zum Ausschalten
des Lufters mdglich.
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Parameter

Manuelle
Luftersteuerung nur bei
aktiver Heizung /

Kihlung
Nein
Ja
Manuelle
Liftersteuerung nach
Bus- oder Netzsp.
wiederkehr aktivieren ?
Nein
Ja

(i Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die manuelle Liuftersteuerung
freigegeben ist.

Der FanCoil-Aktor unterscheidet zwei
Funktionsweisen der manuellen
Luftersteuerung, die an dieser Stelle
alternativ zueinander konfiguriert
werden konnen.

Die manuelle Luftersteuerung kann
unabhangig vom Heiz- oder Kihlbetrieb
ausgefluhrt werden, also auch bei
geschlossenen Ventilen. Anderungen
der Stellgré3e eines
Raumtemperaturreglers haben, solange
die manuelle Liftersteuerung aktiviert
ist, keine Auswirkungen auf die
Lufterstufe.

Die manuelle Lftersteuerung kann nur
dann ausgeflihrt werden, wenn auch die
Ventile fir Heizen oder Kihlen gedffnet
sind, also die Stellgrée der aktiven
Betriebsart grofer 0 % ist und eine
gultige Betriebsart (Heizen / Kiihlen)
vorgegeben wurde. Solange die aktive
StellgrélRe 0 % ist oder noch keine
Betriebsart vorgegeben wurde, kann der
Lufter grundsatzlich nicht durch eine
manuelle Steuerung eingeschaltet
werden.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die manuelle Liftersteuerung
freigegeben ist.

Eine manuelle Liftersteuerung kann
nach Bus- oder
Netzspannungswiederkehr oder auch
nach einem ETS-Programmiervorgang
automatisch aktiviert werden. Eine
automatische Aktivierung der manuellen
Liftersteuerung ist beispielsweise dann
sinnvoll, wenn ein Kanal des Aktors
vornehmlich nur zum mehrstufigen
Laften verwendet wird und die
Steuerung gleich nach einem
Geratereset aktiviert werden soll.

Die manuelle Liftersteuerung wird nach
Bus- oder Netzspannungswiederkehr
nicht automatisch aktiviert. Es wird das
"Verhalten nach Bus- oder
Netzspannungswiederkehr" ausgeflihrt,
welches separat fur jeden FanCoil-Kanal
auf der Parameterseite "Kanal x -
Allgemein" konfiguriert wurde. Nach
einem ETS-Programmiervorgang ist die
manuelle Liftersteuerung in dieser
Konfiguration grundsatzlich deaktiviert.
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Parameter

Od Kx -Zyklische Uberwachung (x = 1 oder 2)

Zyklische Uberwachung
der StellgroRen

deaktiviert

freigegeben

Uberwachungszeit 0..23
Stunden (0...23)

Minuten (1...59) 1...30...59

Reaktion bei Ablauf der
Uberwachungszeit

Die manuelle Luftersteuerung wird nach
Bus- oder Netzspannungswiederkehr
und auch nach einem ETS-
Programmiervorgang zwangsgesteuert
aktiviert. Es wird fur den betroffenen
FanCoil-Kanal nicht das "Verhalten nach
Bus- oder Netzspannungswiederkehr"
ausgefuhrt, welches auf der
Parameterseite "Kanal x - Allgemein"
konfiguriert wurde.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die manuelle Liftersteuerung
freigegeben ist.

Der FanCoil-Aktor bietet die Mdglichkeit,
die jeweils aktive StellgroRe eines
FanCoil-Kanals zu Uberwachen. Die
Uberwachung prift, ob innerhalb eines
in der ETS festlegbaren Zeitintervalls
(Uberwachungszeit)
Stellgrofientelegramme durch den
FanCoil-Aktor empfangen wurden.
Bleiben in der Uberwachungszeit
Telegramme aus, kann der Aktor die
Ventil- und Lufterausgange auf einen in
der ETS parametrierten Zustand
einstellen.

Die zyklische Uberwachung ist
vollstandig gesperrt. Es findet keine
Telegrammuberwachung der
StellgréRenobjekte statt.

Die zyklische Uberwachung ist
freigegeben und die Parameter zur
Funktion werden in der ETS sichtbar.
Bei freigegebener Uberwachung muss
im storungsfreien Betrieb das in
Abhangigkeit der Betriebsart aktive
StellgroRenobjekt zyklisch mit
Telegrammen beschrieben werden.

An dieser Stelle wird die
Uberwachungszeit der zyklischen
Uberwachung festgelegt.

Einstellung der Stunden der
Uberwachungszeit.

Einstellung der Minuten der
Uberwachungszeit.

(i] Die Parameter flr die
Uberwachungszeit sind nur
sichtbar, wenn die zyklische
Uberwachung freigegeben ist.

Empfangt der FanCoil-Aktor innerhalb
des Zeitintervalls der Uberwachungszeit
kein Stellgrofientelegramm der aktiven
Betriebsart, so nimmt der FanCoil-Kanal
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Parameter

Lifterstufe

Stérmeldung bei Ablauf
der Uberwachungszeit

keine Reaktion

alle Ventil- &
Lifterausgange
ausschalten

Heizen mit Lifterstufe

Kuhlen mit Lufterstufe

vorgegebene Betriebsart
mit Lufterstufe

1.6*

*: Die Auswahl wird durch
die konfigurierte Anzahl an
Lufterstufen eingeschrankt.

unmittelbar den an dieser Stelle
konfigurierten Storzustand ein, sofern zu
diesem Zeitpunkt keine Funktion mit
einer hoheren Prioritat aktiviert ist. Die
Méglichkeiten der
Parametereinstellungen sind dabei
abhangig vom konfigurierten FanCoil-
System.

Es wird kein besonderer Stérzustand
eingestellt. Die aktuelle Ventilstellung
und Lufterstufe wird nach Ablauf der
Uberwachungszeit unverandert
Uubernommen.

Als Stdrzustand werden alle Ventile
geschlossen und der Lufter
ausgeschaltet.

Im Stoérzustand wird das Heizventil
geoffnet. Der Lufter wird auf die
parametrierte Stufe geschaltet. Diese
Parametereinstellung ist nicht beim
FanCoil-System "2-Rohr Heizen/Kuhlen"
wahlbar.

Im Stoérzustand wird das Kuhlventil
geoffnet. Der Lufter wird auf die
parametrierte Stufe geschaltet. Diese
Parametereinstellung ist nicht beim
FanCoil-System "2-Rohr Heizen/Kuhlen"
wahlbar.

Das gemeinsame Ventil fur Heizen/
Kihlen wird im Stérzustand gedffnet,
sofern es nicht bereits gedffnet ist. Der
Lufter wird auf die parametrierte Stufe
geschaltet. Diese Parametereinstellung
ist nur beim FanCoil-System "2-Rohr
Heizen/Kihlen" wahlbar.

(i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die zyklische Uberwachung
freigegeben ist.

Hier wird die Lufterstufe konfiguriert, die
im Storfall im aktiven Heiz- oder
Kihlbetrieb eingestellt werden soll.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn der Parameter "Reaktion bei
Ablauf der Uberwachungszeit" auf
die folgenden Einstellungen
konfiguriert ist:

"Heizen mit Lifterstufe”, "Kihlen
mit Lifterstufe" oder "vorgegebene
Betriebsart mit Lifterstufe".

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die zyklische Uberwachung
freigegeben ist.

Wenn im Zuge der zyklischen
Uberwachung ein StellgréRentelegramm
bis zum Ablauf der Uberwachungszeit
ausbleibt, nimmt der FanCoil-Kanal
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Parameter

gesperrt

freigegeben

Od Kx -Sperrfunktion (x = 1 oder 2)
Sperrfunktion

deaktiviert

freigegeben

Polaritat Sperrobjekt 0 = freigegeben;
1 = gesperrt

1 = freigegeben;
0 = gesperrt

Reaktion zu Beginn der
Sperrfunktion

unmittelbar den in der ETS
konfigurierten Ventil- und
Lufterstufenzustand (Stérzustand) ein.
Dabei kann der Aktor eine 1 Bit
Stérmeldung auf den Bus aussenden,
die beispielsweise durch andere
Busgerate zur weiteren Verarbeitung
ausgewertet werden kann.

Die Stormeldung ist vollstandig
deaktiviert. Im Fall einer
Stellgrofienstérung wird ggf. lediglich die
in der ETS parametrierte "Reaktion bei
Ablauf der Uberwachungszeit"
ausgeflhrt.

Die Stérmeldung ist freigeschaltet und
das Kommunikationsobjekt
"Stérmeldung zyklische Uberwachung"
wird in der ETS sichtbar. Sobald die
Uberwachungszeit ablauft, ohne dass
ein Stellgrofentelegramm Uber das
jeweils aktive StellgroRenobjekt
empfangen wurde, sendet der Aktor
eine Stérmeldung auf den Bus aus.

(i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die zyklische Uberwachung
freigegeben ist.

Der FanCoil-Aktor bietet die Méglichkeit,
jeden seiner FanCoil-Kanale Uber ein
Bustelegramm zu sperren. Wahrend der
Sperrung kdnnen die Ventil- und
Lufterausgange auf einen
parametrierten Zustand eingestellt und
nicht mehr Uber den Bus angesteuert
werden. Eine Ansteuerung der
Ausgange ist dann nur noch Uber die
Handbedienung direkt am Gerat
maoglich.

Die Sperrfunktion ist deaktiviert. Das
Sperrobjekt ist ausgeblendet.

Die Sperrfunktion ist freigegeben und
das Sperrobjekt als auch die
Sperrparameter werden in der ETS
sichtbar.

Die Sperrfunktion eines FanCoil-Kanals
wird Uber das separate 1 Bit
Kommunikationsobjekt "Sperrfunktion”
aktiviert und deaktiviert. Die
Telegrammpolaritat zu diesem Objekt
kann an dieser Stelle eingestellt werden.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Sperrfunktion freigegeben
ist.

Zu Beginn einer Sperrfunktion nimmt der

FanCoil-Kanal unmittelbar den an dieser

Stelle konfigurierten Sperrzustand ein,
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Parameter

Lifterstufe

Reaktion am Ende der

Sperrfunktion

keine Reaktion

alle Ventil- &
Lufterausgéange
ausschalten

Heizen mit Lufterstufe

Kuhlen mit Lufterstufe

vorgegebene Betriebsart
mit Lufterstufe

1.6*

*: Die Auswahl wird durch
die konfigurierte Anzahl an

Lifterstufen eingeschrankt.

sofern zu diesem Zeitpunkt keine
Funktion mit einer héheren Prioritat
aktiviert ist. Die Mdglichkeiten der
Parametereinstellungen sind dabei
abhangig vom konfigurierten FanCoil-
System.

Die zu Beginn der Sperrung aktuelle
Ventilstellung und Lufterstufe wird in die
Sperrung unverandert Gbernommen.
Falls die Sperrung zum Zeitpunkt des
Ablaufs eines Schaltvorgangs oder einer
Verzbgerung oder der Abarbeitung einer
Einschaltstufe aktiviert wird, fihrt der
Aktor den Vorgang noch vollstéandig zu
Ende aus.

Zu Beginn der Sperrung werden alle
Ventile geschlossen und der Lufter
ausgeschaltet.

Zu Beginn der Sperrung wird das
Heizventil gedffnet. Der Lifter wird auf
die parametrierte Stufe geschaltet.
Diese Parametereinstellung ist nicht
beim FanCoil-System "2-Rohr Heizen/
Kihlen" wahlbar.

Zu Beginn der Sperrung wird das
Kuhlventil gedffnet. Der Lufter wird auf
die parametrierte Stufe geschaltet.
Diese Parametereinstellung ist nicht
beim FanCoil-System "2-Rohr Heizen/
Kihlen" wahlbar.

Das gemeinsame Ventil fir Heizen/
Kihlen wird bei einer Sperrung gedffnet,
sofern es nicht bereits geotffnet ist. Der
Lafter wird auf die parametrierte Stufe
geschaltet. Diese Parametereinstellung
ist nur beim FanCoil-System "2-Rohr
Heizen/Kuhlen" wahlbar.

[i| Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Sperrfunktion freigegeben
ist.

Hier wird die Lufterstufe konfiguriert, die

im Sperrzustand im aktiven Heiz- oder

Kihlbetrieb eingestellt werden soll.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn der Parameter "Reaktion zu
Beginn der Sperrfunktion" auf die
folgenden Einstellungen konfiguriert
ist:

"Heizen mit Lifterstufe”, "Kihlen
mit Lifterstufe" oder "vorgegebene
Betriebsart mit Lifterstufe".

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Sperrfunktion freigegeben
ist.

Am Ende einer Sperrfunktion nimmt der
FanCoil-Kanal unmittelbar den an dieser
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Parameter

keine Reaktion

alle Ventil- &
Lifterausgange
ausschalten

Heizen mit Lufterstufe

Kihlen mit Lufterstufe

vorgegebene Betriebsart
mit Lufterstufe

Stelle konfigurierten Zustand ein, sofern
zu diesem Zeitpunkt keine Funktion mit
einer hdheren Prioritat aktiviert ist. Die
Maoglichkeiten der
Parametereinstellungen sind dabei
abhangig vom konfigurierten FanCoil-
System.

Die zu Beginn der Sperrung eingestellte
Ventilstellung und Lufterstufe wird bis
zum Empfang einer neuen StellgréRe
und ggf. einer Betriebsartumschaltung
oder bis zur Aktivierung einer Funktion
mit einer geringeren Prioritat (z. B.
manuelle Liftersteuerung) beibehalten.
Falls auch zu Beginn der Sperrung
"keine Reaktion" parametriert ist, behalt
der Aktor bei Sperrende den
Kanalzustand bei, der vor der Sperrung
eingestellt war. Falls die Sperrung zum
Zeitpunkt des Ablaufs eines
Schaltvorgangs oder einer Verzégerung
oder der Abarbeitung einer
Einschaltstufe deaktiviert wird, fihrt der
Aktor den Vorgang noch vollstandig zu
Ende aus.

Am Ende der Sperrung werden alle
Ventile geschlossen und der Lifter
ausgeschaltet. Dieser Zustand bleibt bis
zum Empfang einer neuen StellgroRe
und ggf. einer Betriebsartumschaltung
oder bis zur Aktivierung einer Funktion
mit einer geringeren Prioritat (z. B.
manuelle Liftersteuerung) erhalten.

Am Ende der Sperrung wird das
Heizventil gedffnet. Der Lifter wird auf
die parametrierte Stufe geschaltet.
Dieser Zustand bleibt bis zum Empfang
einer neuen StellgréfRe und ggf. einer
Betriebsartumschaltung oder bis zur
Aktivierung einer Funktion mit einer
geringeren Prioritat (z. B. manuelle
Liftersteuerung) erhalten. Diese
Parametereinstellung ist nicht beim
FanCoil-System "2-Rohr Heizen/Kuhlen"
wahlbar.

Am Ende der Sperrung wird das
Kuhlventil gedffnet. Der Lufter wird auf
die parametrierte Stufe geschaltet.
Dieser Zustand bleibt bis zum Empfang
einer neuen StellgréfRe und ggf. einer
Betriebsartumschaltung oder bis zur
Aktivierung einer Funktion mit einer
geringeren Prioritat (z. B. manuelle
Luftersteuerung) erhalten. Diese
Parametereinstellung ist nicht beim
FanCoil-System "2-Rohr Heizen/Kuhlen"
wahlbar.

Das gemeinsame Ventil fir Heizen/
Kihlen wird am Ende der Sperrung
geoffnet, sofern es nicht bereits gedffnet
ist. Der Lufter wird auf die parametrierte
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Parameter

Lufterstufe

O Handbedienung

Handbedienung bei
Busspannungsausfall

Handbedienung bei
Busbetrieb

Sperrfunktion ?

nachgefiihrter Zustand

1..6*%
*: Die Auswahl wird durch

die konfigurierte Anzahl an
Lifterstufen eingeschrankt.

gesperrt

freigegeben

gesperrt

freigegeben

Ja

Nein

Stufe geschaltet. Diese
Parametereinstellung ist nur beim
FanCoil-System "2-Rohr Heizen/Kuhlen"
wahlbar.

Es wird am Ende der Sperrung die
Kombination aus Ventilstellung und
Lifterstufe eingestellt, die der wahrend
der Sperrung zuletzt empfangenen
StellgrélRe entspricht. Sollte wahrend
der Sperrung keine StellgroRe
empfangen worden sein, bleibt der
zuletzt am Sperrbeginn eingestellte
Kanalzustand bis zu einem neuen
StellgréRenempfang erhalten. Bei den
FanCoil-Systemen mit
Betriebsartenumschaltung Uber das
Umschaltobjekt muss zudem eine
gultige Betriebsart vorgegeben sein.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Sperrfunktion freigegeben
ist.

Hier wird die Lufterstufe konfiguriert, die

am Ende der Sperrung im aktiven Heiz-

oder Kuhlbetrieb eingestellt werden soll.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn der Parameter "Reaktion am
Ende der Sperrfunktion" auf die
folgenden Einstellungen konfiguriert
ist:

"Heizen mit Lifterstufe”, "Kihlen
mit Lufterstufe" oder "vorgegebene
Betriebsart mit Lifterstufe".

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Sperrfunktion freigegeben
ist.

Far den Fall eines
Busspannungsausfalls (Busspannung
abgeschaltet) kann hier parametriert
werden, ob die Handbedienung
freigegeben, also moglich sein soll oder
deaktiviert ist.

Fir den Busbetrieb (Busspannung
eingeschaltet) kann hier parametriert
werden, ob die Handbedienung
freigegeben, also moglich sein soll oder
deaktiviert ist.

Die Handbedienung kann Uber den
Bus— auch wahrend einer aktivierten
Handbedienung — gesperrt werden.
Dazu kann das Sperrobjekt an dieser
Stelle freigeschaltet werden.

i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Handbedienung bei
Busbetrieb freigegeben ist.
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Parameter

Polaritat des
Sperrobjektes

Status senden ?

Funktion und Polaritat
Statusobjekt

Verhalten am Ende der
permanenten
Handbedienung bei
Busbetrieb

0 = freigegeben; 1 =
gesperrt

0 = gesperrt; 1 =
freigegeben

Ja

Nein

0 = inaktiv; 1 = Handb.
aktiv

0 = inaktiv; 1 = permanente
Handb. aktiv

keine Anderung

Dieser Parameter stellt die Polaritat des
Sperrobjektes ein.

(i Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Handbedienung bei
Busbetrieb freigegeben ist.

Der aktuelle Status der Handbedienung
kann Uber ein separates Statusobjekt
auf den Bus ausgesendet werden, wenn
die Busspannung vorhanden ist
(Einstellung: "Ja").

i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Handbedienung bei
Busbetrieb freigegeben ist.

Dieser Parameter gibt an, welche
Information das Statusobjekt beinhaltet.
Das Obijekt ist immer "0", wenn die
Handbedienung deaktiviert ist.

Das Objekt ist "1", wenn die
Handbedienung aktiviert ist (kurzzeitig
oder permanent).

Das Obijekt ist nur dann "1", wenn die
permanente Handbedienung aktiviert ist.

(i Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Handbedienung bei
Busbetrieb freigegeben ist.

Das Verhalten des Aktors am Ende der
permanenten Handbedienung ist
abhangig von diesem Parameter.

Alle wahrend der aktiven permanenten
Handbedienung empfangenen
Telegramme (z. B.
StellgrélRentelegramme, Telegramme
zur Betriebsartenumschaltung oder zum
Aktivieren einer Sperrfunktion oder
Lufterstufenbegrenzung oder
Schalttelegramme der einfachen
Schaltausgange) werden verworfen.
Nach Beenden der permanenten
Handbedienung bleibt der momentane
Zustand aller Ausgange unverandert.
Wenn jedoch Uber den Bus vor oder
wahrend der Handbedienung eine
Sperrfunktionen, eine Stufenbegrenzung
oder manuelle Luftersteuerung oder
andere Funktionen mit einer geringeren
Prioritat als die Handbedienung aber
einer hoheren Prioritat als der
Normalbetrieb (Busbetrieb tber
StellgréRen und
Betriebsartenumschaltung) aktiviert
wurde, fuhrt der Aktor fUr die betroffenen
FanCoil-Kanale diese Funktionen neu
aus.
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Parameter

Ausgange nachflihren

Bussteuerung von Ja
einzelnen Ausgangen
bei Busbetrieb sperrbar Nein

Od Anschlusshilfe Ausgangsbelegung

Wahrend der aktiven permanenten
Handbedienung werden alle
eintreffenden Bus-Telegramme intern
nachgefiihrt. Beim Beenden der
Handbedienung werden alle Ausgange
auf die nachgefuhrten Zustande
eingestellt. Dabei werden die einzelnen
Prioritaten der Funktionen zueinander
bertcksichtigt; nur die Funktion mit der
jeweils grofieren Prioritat wird
ausgefuhrt. Falls wahrend der
Handbedienung keine Bus-Telegramme
empfangen werden, entspricht der intern
nachgefuhrte Zustand dem Zustand vor
der Handbedienung.

(i Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Handbedienung bei
Busbetrieb freigegeben ist.

Einzelne Ausgange lassen sich wahrend
einer permanenten Handbedienung vor
Ort sperren, sodass die gesperrten
Ausgange nicht mehr durch den Bus
ansteuerbar sind. Eine Sperrung durch
die Handbedienung wird nur dann
zugelassen, wenn dieser Parameter auf
"Ja" eingestellt ist.

[i] Dieser Parameter ist nur sichtbar,
wenn die Handbedienung bei
Busbetrieb freigegeben ist.

(i) Auf der Parameterseite "Anschlusshilfe Ausgangsbelegung" werden die entsprechend der
Parametereinstellung vorgesehenen Funktionen der bis zu 8 Ausgange angezeigt. Die
angezeigten Informationen dienen ausschliel3lich der besseren Orientierung beim

Anschluss der Lasten am FanCoil-Aktor.
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5 Anhang

5.1 Stichwortverzeichnis

A P

Ausgangsbelegungen..............cccuveee. 104 Parameter "Ansteuerung der 114

Auslieferungszustand..............cccoco...... 106 Lifterstufen”

Ausschaltverzégerung des Lifters........ 74 Parameter "Anzahl der Lufterstufen”....113
Parameter "Art der RUckmeldung"....... 119

B Parameter "Art des FanCoil-Systems"..107

Bus- oder Netzspannungswiederkehr... 56 Parameter "Ausschaltverzogerung"..... 116

Busspannungsausfall............................ 54 Parameter "Einschaltverzdégerung"...... 116
Parameter "Handbedienung"............... 130

E Parameter "Hysterese bei 115

Einschaltstufe...........cccococeeeiriiirieeene. 70 Stufenumschaltung"

Einschaltverzégerung des Lifters......... 73 Parameter "Leseanforderung".............. 111

ETS-Programmiervorgang..................... 54 Parameter "Lifterschutz"..................... 113

ETS-Suchpfade........ccoeeeeveeeeieeeenenee. 22 Parameter "Lifterstufe beim .. 115
Einschalten des Lfters"

F Parameter "Manuelle Liftersteuerung"..122

FanCoil Begriffsdefinition und .33 Parameter "Pause 'AUS' bei - 117

Funktionsweise Stufenumschaltung"

FanCoil Funktionsunterschiede............. 35 Parameter "Ruckmeldung der aktiven..118

FanCoil Kanale.. ..........covvorverreeereeereen.. 37 Lufterstufe” _

FanCoil Kanale einstellen..................... 38 Parameter "Rickmeldung ‘FanCoil ~ ..119

FanCoil System........cccccceeiiniiiniiinnnnnns 39 aktiv .

) , Parameter "Sperrfunktion”................... 127
FanCoil System einstellen.................... 45 " .
Funktionsumfang............cccivieeiiiinnns 23 Param"eter Stufenbegrenzung dber .17

Objekt
H Parameter "Untergrenzen StellgroRRe".. 114
: Parameter "Ventilschutz"..................... 112
:2:3E23:223298||6AUSAU8 """ :'g Parameter "Verweildauer bei 117
: g \usgange AUs..... Stufenumschaltung"
Handbedienung Anzeigeelemente .. 12 Parameter "Zyklische Uberwachung ..125

und Bedienung
Handbedienung Ausgang bedienen...... 17

Handbedienung Bussteuerung .. 18
sperren

Handbedienung Prioritaten.................... 16
Handbedienung Sperrfunktion............... 52
Handbedienung Sperrung der .. 53
Bussteuerung

Handbedienung Statusmeldung............ 52
Handbedienung Verhalten einstellen..... 50
Hysterese einstellen.............ccccccccounnees 69
L

LUftersChutz............evvvvvvvviiiiiiiiiiiiiiiiiiin, 60
Lufterstufen Ansteuerung...................... 64
Lafterstufen Anzahl...........cccoccvvvvivnnnnnn, 63
Lifterstufendefinition............................ 66
M

Manuelle Liftersteuerung..................... 87

der StellgroRen”

Pause 'AUS ... 76-77
Prioritaten.........ccccovii 103
R

Ruckmeldung aktive Lifterstufe............ 82
Ruckmeldung 'FanCoil aktiv'................. 83
Ruckmeldungen Busverhalten............... 84
S

Safe-State-Mode........ccccceeeeviiiiiinnnnenn. 25
Sperrfunktion........ccccooei 99
Stufenbegrenzung................................. 79
Vv

Ventilschutz.. .........ooevveiiiiiiiiiiiiiiiiieee 59
Version Applikationsprogramm.............. 25
Verweildauer........cccccccvvveviieiiieiiiiiiennnen, 77
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V4
Zyklische Stellgréfientberwachung....... 95

10.KNX36363-D.1109 Seite 134 von 134



FELLER AG | Postfach | CH-8810 Horgen
Telefon +41 44 728 77 77 | Telefax +41 44 728 72 99

FELLER SA | En Budron H14 | CH-1052 Le Mont-sur-Lausanne
Téléphone +41 21 653 24 45 | Téléfax +41 21 653 24 51

Service Line | Telefon +41 728 74 74 | info@feller.ch feller.ch .
ice Line | * i rioh | www feller by Schneider Electric



	FanCoil Aktor
	1 Produktdefinition
	1.1 Produktkatalog
	1.2 Anwendungszweck

	2 Montage, elektrischer Anschluss und Bedienung
	2.1 Sicherheitshinweise
	2.2 Geräteaufbau
	2.3 Montage und elektrischer Anschluss
	2.4 Inbetriebnahme
	2.5 Bedienung

	3 Technische Daten
	4 Software-Beschreibung
	4.1 Software-Spezifikation
	4.2 Software "Schalten FanCoil"
	4.2.1 Funktionsumfang
	4.2.2 Hinweise zur Software
	4.2.3 Objekttabelle
	4.2.4 Funktionsbeschreibung
	4.2.4.1 Anwendungsgrundlagen
	4.2.4.2 Kanalübergreifende Funktionsbeschreibung
	4.2.4.2.1 FanCoil-Kanäle, der Begriff des FanCoil-Systems und Ventilfunktionen
	4.2.4.2.2 Verzögerung nach Busspannungswiederkehr
	4.2.4.2.3 Handbedienung

	4.2.4.3 Kanalorientierte Funktionsbeschreibung
	4.2.4.3.1 Reset- und Initialisierungsverhalten
	4.2.4.3.2 Schutzfunktionen
	4.2.4.3.3 Grundkonfiguration der Lüfterstufen
	4.2.4.3.4 Verhalten der Lüfterstufen definieren
	4.2.4.3.5 Rückmeldungen
	4.2.4.3.6 Manuelle Lüftersteuerung
	4.2.4.3.7 Zyklische Stellgrößenüberwachung
	4.2.4.3.8 Sperrfunktion

	4.2.4.4 Prioritäten
	4.2.4.5 Zusammenfassung der Ausgangsbelegungen
	4.2.4.6 Auslieferungszustand

	4.2.5 Parameter


	5 Anhang
	5.1 Stichwortverzeichnis





